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1. PRÜFUNGSAUFTRAG  
 
 
Entsprechend § 128 Abs. 1 Hessische Gemeindeordnung (HGO) in Verbindung mit 
§ 131 Abs. 1 Nr. 1 HGO obliegt der Revision die Prüfung des Jahresabschlusses 
zum 31. Dezember 2022 unter Einbeziehung der Buchführung und des Rechen-
schaftsberichts für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 der 
 

Stadt Runkel. 
 

 
Für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurden die Regelungen der Hes-
sischen Gemeindeordnung (HGO) vom 7. März 2005 (GVBl. I S.142) und der Ge-
meindehaushaltsverordnung (GemHVO) vom 2. April 2006 (GVBl. I S. 235), sowie 
die Hinweise zur GemHVO und ergänzend die Vorschriften des Dritten Buches des 
Handelsgesetzbuches (HGB) in der jeweils aktuellen Fassung zugrunde gelegt. 
 
Über das Ergebnis der Abschlussprüfung berichtet dieser Prüfungsbericht. Er wurde 
in Anlehnung an die „Leitlinien zur Berichterstattung bei kommunalen Abschluss-
prüfungen“ des Instituts der Rechnungsprüfer (IDR) (vgl. IDR L 260) erstellt. 
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2. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 
 

2.1 Wirtschaftliche Lage der Stadt und Geschäftsverlauf 
 
Im Jahresabschluss sowie Rechenschaftsbericht wurden nach Auffassung der Revi-
sion durch die Stadt Runkel die nachfolgenden wesentlichen Aussagen zum Ge-
schäftsverlauf und zur Lage der Stadt getroffen: 
 

• Die Steuereinnahmen sind in den vergangenen Jahren stetig gestiegen. 
• Der demografische Wandel stellt sich zunehmend als eine Herausforderung 

für die Kommunen in Deutschland dar. 
• Die Konsolidierung der öffentlichen Ausgaben steht nach wie vor im Vorder-

grund um eine ordnungsgemäße Aufgabenwahrnehmung in den Kommunen 
zukunftssicher gestalten zu können. 

• Erstmalig seit 2019 war die Stadt Runkel nicht mehr dazu verpflichtet, ein 
Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. 

• Die deutsche Wirtschaft hat im Jahr 2022 eine positive Entwicklung genom-
men. Auch in Runkel verzeichneten die Gewerbetreibenden Auftrags- und 
folglich auch Umsatzwachstum, von dem die Stadt ebenso profitieren konnte. 

• Die Konjunkturpakete der Bundesregierung haben die Nachfrage nach Gütern 
und Dienstleistungen stimuliert, was zu einem Anstieg von Steuereinnahmen 
und Steueraufkommen führte. 

• Die Inflation ist stark angestiegen. 
• Die Handelskriege zwischen den USA und China haben zu Unsicherheiten in 

der deutschen Wirtschaft geführt. 
• Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine hat zu Einschränkungen im Han-

del und bei der Versorgung mit Gas, Strom oder Lebensmitteln geführt. Diese 
Entwicklung hat sich auch direkt auf Projekte der Stadt Runkel im Berichtsjahr 
ausgewirkt. 

• Die Bewältigung der Flüchtlingskrise durch die ukrainischen Kriegsflüchtlinge 
hat die Stadt Runkel vor große Herausforderungen gestellt. 

 
Prüfungsfeststellung: 
Die Aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf der Stadt Runkel 
geben eine zutreffende Beurteilung der Lage wieder. 
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2.2 Künftige Entwicklung, Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung 

 
Im Rechenschaftsbericht wurden nach Auffassung der Revision durch die Stadt Run-
kel folgende wesentliche Aussagen zur künftigen Entwicklung und zu den Chancen 
und Risiken der künftigen Entwicklung der Stadt getroffen: 
 

• Aufgrund der angespannten finanziellen Situation der Stadt Runkel sind für die 
Bewältigung der gegenwärtigen Aufgaben alle Mittel gebunden, so dass nur in 
sehr geringem Umfang langfristige Zielsetzungen angegangen werden kön-
nen. 

• Durch die Übertragung immer neuer Pflichtaufgaben an die Kommunen wird 
das Konnexitätsprinzip von übergeordneter Stelle immer seltener eingehalten. 

• Nachdem gegenwärtig die Feuerwehr die höchsten Investitionen bindet wird in 
Zukunft aber auch der Bereich der städtischen Infrastruktur stärker in den 
Focus rücken (Neubau Bauhof, der Endausbau dreier Wohngebiete oder die 
Instandhaltung von Wasser- und Abwasserleitungen). 

• Nach der teilweisen Verdopplung der Energiepreise durch die Auswirkungen 
des russischen Angriffskrieges bleibt abzuwarten, inwieweit der Betrieb der 
städtischen Einrichtungen unter diesen Umständen aufrechterhalten werden 
kann. Von diesen Steigerungen sind auch in erhöhtem Maße die Kosten für 
die verschiedenen Baugewerke betroffen, die ohnehin bereits jedes Jahr eine 
beträchtliche Steigerung erfahren. 

• Die bereits gestiegenen Zinsen verteuern die Investitionen der kommenden 
Jahre weiter. 

• Umfangreiche weitere Maßnahmen im Bereich des Klimaschutzes und der 
Klimaanpassung, die Modernisierung und Digitalisierung der Verwaltung, der 
barrierefreie Ausbau städtischer Liegenschaften, der Ausbau und die Sanie-
rung der Radwege und die Ausweisung und Erschließung von Neubau- und 
Gewerbegebieten werden weitere Kreditaufnahmen unumgänglich machen. 

• Die Kreditverbindlichkeiten haben sich im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 
reduziert. 

• In Zukunft muss darauf geachtet werden, dass Investitionen auch in einer 
Höhe im Haushalt aufgeführt werden, die durch die Mitarbeiter realistisch ab-
zuarbeiten sind. 

• Die Stadt Runkel ist im Bereich der Gewerbesteuer weiterhin stark abhängig 
von wenigen „Großzahlern“. 

• Der Trend, dass mehr Familien mit Kindern im Stadtgebiet verortet sind, ist 
wünschenswert führt aber auch zu einer Erhöhung der Kosten im Bereich der 
Kindertagesstätten. 

• Durch die mittlerweile in stärkerem Umfang bestehenden Möglichkeiten aus 
dem Homeoffice zu arbeiten, besteht die Chance, dass die Stad Runkel als 
Anrainer großer Städte auch als Wohnstandort für Menschen aus diesen 
Städten attraktiver wird. 

• Die Verwirklichung von Chancen und Ideen muss gegen die finanzielle Lage 
der Stadt abgewogen werden, um nicht in eine Situation zu kommen in der 
eine Zahlungsunfähigkeit droht. 
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• Das vorrangigste Ziel der Stadt Runkel ist weiterhin der Schuldenabbau und 
die damit verbundene Verringerung der Zins- und Tilgungslast im städtischen 
Haushalt, um in Zukunft einen größeren Handlungsspielraum herbeizuführen. 

• Die Stadt Runkel ist aufgrund ihrer zentralen Lage im Landkreis und die guten 
Verkehrsanbindungen ein guter Standort für Unternehmen, vor allem im Tech-
nologie- und Dienstleistungsbereich. Durch den Ausbau der Glasfaserleitun-
gen im gesamten Stadtgebiet wird die Qualität des Standortes weiter erhöht. 

• Die bereits im Flächennutzungsplan dargestellten Gewerbeflächen sind zügig 
zu erschließen, um bestehendem Gewerbe Expansionsmöglichkeiten zu ge-
ben und gleichzeitig neuen Interessenten Optionen bieten zu können. 

• Die Einwohnerzahl der Stadt Runkel ist 2022 leicht gestiegen (+30 Personen). 
• Die Abhängigkeit von nur zwei großen Ertragsquellen und die Ungewissheit 

über deren Entwicklung stellen Risiken für die Stadt Runkel dar. 
• Risiken aus derivativen Finanzinstrumenten bestehen nicht. 
• Die demografische Entwicklung wird zu weiterer Belastung der staatlichen und 

kommunalen Finanzsysteme führen. 
• Die Arbeitslosen- und Beschäftigtenzahlen sind in den letzten fünf Jahren rela-

tiv stabil geblieben. 
 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Aussagen im Rechenschaftsbericht zum 31. Dezember 2022 spiegeln insgesamt 
die künftige Entwicklung sowie die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
nach Auffassung der Revision zutreffend wider.  
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3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 
 
3.1 Gegenstand der Prüfung 
 
Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung, des Jahresab-
schlusses, bestehend aus Vermögensrechnung, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung 
sowie Anhang und des Rechenschaftsberichtes liegen in der Verantwortung des Ma-
gistrats der Stadt Runkel. 
 
Aufgabe der Revision ist es, auf der Grundlage der durchgeführten pflichtgemäßen 
Prüfung ein Urteil über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, 
der Inventur, des Inventars sowie der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Ver-
mögensgegenstände und über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 
 
Dazu hat die Revision den Haushaltsplan, die Buchführung, die Anlagen, den Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2022, bestehend aus der Ergebnisrechnung, der Fi-
nanzrechnung, den Teilrechnungen, der Vermögensrechnung sowie den Anhang und 
den Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2022 (Anlagen) der Stadt Runkel geprüft. Der Jahresabschluss wurde unter Beach-
tung der Vorschriften zur Rechnungslegung nach der HGO bzw. GemHVO aufge-
stellt. 
 
Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages ist die Einhaltung der gesetzlichen 
Vorschriften über den Jahresabschluss, den Anhang und den Rechenschaftsbericht 
sowie die Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) zu prü-
fen. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses erstreckt sich auch darauf, ob die sonstigen ge-
setzlichen Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrecht-
lichen Bestimmungen beachtet worden sind. 
 
 
Die Aufdeckung strafrechtlicher Tatbestände war nicht Gegenstand der Prüfung des 
Jahresabschlusses, des Anhangs und des Rechenschaftsberichts. 
 
Gegenstand der Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Rechenschafts-
berichts waren die Vollständigkeit und die Plausibilität der Angaben. Die Angaben 
sind unter Berücksichtigung der während der Abschlussprüfung gewonnenen Er-
kenntnisse beurteilt worden, ob sie in Einklang mit dem Jahresabschluss stehen, ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt Runkel vermitteln und die Chan-
cen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellen.  
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3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 
 
Die Revision hat die Prüfung nach §§ 128 und 131 HGO und dem risikoorientierten 
Prüfungsansatz in Anlehnung an die vom IDR festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen (vgl. IDR-L-200). 

Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die Buchführung 
und der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehlaussagen sind. 

Gemäß dem risikoorientierten Prüfungsansatz hat die Rechnungsprüfung eine am 
Risiko der Stadt Runkel ausgerichtete Prüfungsplanung durchgeführt. Diese Prü-
fungsplanung wurde auf der Grundlage von Auskünften der Verwaltungsleitung und 
erster analytischer Prüfungshandlungen sowie einer grundsätzlichen Beurteilung des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und des Risikomanagements 
erstellt. 

Darauf aufbauend wurde ein prüffeldbezogenes risikoorientiertes Prüfungsprogramm 
entwickelt, das auf der Grundlage der festgestellten prüffeldbezogenen Risikofakto-
ren unter Einbeziehung der Beurteilung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems der Stadt Runkel Schwerpunkte, Art und Umfang der 
Prüfungshandlungen festlegt. 

Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der Nachweise für 
die Bilanzierung und die Angaben in Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht ein. 
Sie beinhaltet die Prüfung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliede-
rungsgrundsätze und wesentlicher Einschätzungen des Magistrats und der Finanz-
verwaltung sowie eine Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses mit 
Anhang. 

Die Prüfung umfasst aussagebezogene einzelfallorientierte Prüfungshandlungen so-
wie Aufbau- und Funktionsprüfungen; die angewandten Verfahren zur Auswahl der 
risikoorientierten Prüfungshandlungen basieren auf einer bewussten Auswahl bzw. 
zum Teil auf mathematisch-statistischen Verfahren. 

Die Prüfungsstrategie des risikoorientierten Prüfungsansatzes hat zu folgenden 
Schwerpunkten des Prüfprogramms geführt: 
 

• Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 
• Grundsätze automatisierter DV-Buchführung 

 
Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen sowie der Ein-
satz der Mitarbeiter wurden im Hinblick auf diese Prüfungsschwerpunkte unter Be-
rücksichtigung der Risikoeinschätzung sowie der Wesentlichkeit bestimmt. 

Insbesondere wurden folgende Prüfungshandlungen durchgeführt bzw. folgende Prü-
fungsergebnisse und Arbeiten Dritter verwendet: 

• Kassenprüfungen der Revision des Landkreises Limburg- Weilburg vom 
24. März und 8. Dezember 2022 
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• Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 
2021 vom 5. Oktober 2023 

• Gutachten über die Pensions- und Beihilferückstellungen des Kommunalen 
Dienstleistungszentrums Wiesbaden (KDZ) für das Jahr 2022  

 
Die Aufdeckung strafrechtlicher Tatbestände war nicht Gegenstand der Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts. 
 
Die Revision ist der Auffassung, dass die durchgeführte Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für das Prüfungsurteil bildet. Ausgangspunkt der Prüfung war der 
geprüfte und unter dem Datum vom 5. Oktober 2023 mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss 2021 nebst Anhang der Stadt. 
 
Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch die unter Ziffer 1 der Voll-
ständigkeitserklärung aufgeführten Personen erteilt. Der Bürgermeister hat die Voll-
ständigkeit des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts am 14. August 
2025 schriftlich bestätigt. 
 
Der Stadt Runkel wurde am 24. November 2025 ein Entwurf des Berichtes über die 
Jahresabschlussprüfung 2022 übersandt. Die Stadt Runkel hat am 4. Dezember 
2025 mitgeteilt, dass sie auf ein Abschlussgespräch verzichtet. 
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4.  SCHWERPUNKTPRÜFUNGEN 
 

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 
 

4.1.1 Haushaltsplanung, Haushaltsvollzug, Nachtragssatzung  
 
Nach § 128 HGO ist im Rahmen der Jahresabschlussprüfung zu prüfen, ob der 
Haushaltsplan eingehalten wurde. Hierzu wurde im Ergebnishaushalt ein Abgleich 
zwischen den fortgeschriebenen Haushaltsansätzen und den Jahresergebnissen im 
ordentlichen Ergebnis vorgenommen: 
 

 
 
Prüfungsfeststellung: 
Der Abgleich ergab keine Differenz. Dies lässt auf eine korrekte Einstellung im Buch-
haltungssystem NSK schließen. Sämtliche in der Gesamtergebnisrechnung gebuch-
ten Vorgänge fließen auch in die Teilhaushalte ein. 
 
 
Grundsätzlich sind die ins Prüfungsjahr übertragenen Haushaltsreste aus dem Vor-
jahr einschließlich gegebenenfalls beschlossener über- oder außerplanmäßigen Auf-
wendungen in den Ansatz des aktuellen Jahres zu übernehmen und ergeben einen 
fortgeschriebenen Ansatz, der in der Ergebnisrechnung als Summe des ordentlichen 
Ergebnisses ausgewiesen wird.  
 

Fortg. Ansatz Ergebnis Differenz
1 Innere Verwaltung -2.606.000,00 € -2.422.884,22 € 183.115,78 €
2 Sicherheit und Ordnung -870.840,00 € -833.501,11 € 37.338,89 €
3 Schulträgeraufgaben 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4 Kultur und Wissenschaft -13.540,00 € -7.897,15 € 5.642,85 €
5 Soziale Leistungen -6.150,00 € 10.061,15 € 16.211,15 €
6 Kinder/Jugend- und Familienhilfe -2.346.140,00 € -2.365.772,84 € -19.632,84 €
7 Gesundheitsdienste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
8 Sportförderung -90.170,00 € -70.302,36 € 19.867,64 €
9 Räumliche Planung und Entwicklung -10.000,00 € 4.332,01 € 14.332,01 €

10 Bauen und Wohnen -335.700,00 € -447.573,12 € -111.873,12 €
11 Ver- und Entsorgung 649.470,00 € 567.318,02 € -82.151,98 €
12 Verkehrsflächen und -Anlagen -1.018.485,00 € -1.086.865,85 € -68.380,85 €
13 Natur- und Landschaftspflege 118.360,00 € 109.565,03 € -8.794,97 €
14 Umweltschutz 0,00 € 0,00 € 0,00 €
15 Wirtschaft und Tourismus -453.580,00 € -460.329,91 € -6.749,91 €
16 Allgemeine Finanzwirtschaft 7.449.530,00 € 8.392.620,97 € 943.090,97 €

Summe 466.755,00 € 1.388.770,62 € 922.015,62 €
Gesamtergebnisrechnung 466.755,00 € 1.388.770,62 € 922.015,62 €

Differenz 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Ordentliche Ergebnisse aus den Teilergebnisrechnungen
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Prüfungsfeststellung: 
Da es im Jahr 2022 weder zu über- oder außerplanmäßigen Mehraufwendungen Ge-
mäß § 100 HGO gekommen ist noch übertragene Haushaltsreste aus Vorjahren zur 
Verfügung standen, ist der Haushaltsansatz der Nachtragshaushaltssatzung 2022 
gleich dem fortgeschriebenen Ansatz. 
 
 
Die wesentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen 
von den Haushaltsansätzen wurden auf Produktebene im Rechenschaftsbericht un-
ter Punkt 3.3 erläutert. 
 
 
Im Finanzhaushalt erfolgte ein Abgleich zwischen dem fortgeschriebenen Ansatz und 
den ausgewiesenen Werten in den Teilfinanzrechnungen bei den Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit. 
 

 
 
Prüfungsfeststellung: 
Eine Gegenüberstellung der Auszahlungen aus Investitionen gemäß fortgeschrieben-
en Ansatz mit den Auszahlungen des fortgeschriebenen Ansatzes aus Investitionen 
innerhalb der Teilhaushalte hat ebenfalls zu keinen Differenzen geführt. Dies lässt 
auch in diesem Bereich auf eine korrekte Einstellung im Finanzprogramm schließen. 
 
  

Fortg. Ansatz Ergebnis Differenz
1 Innere Verwaltung 735.926,75 € 229.953,73 € 505.973,02 €
2 Sicherheit und Ordnung 3.222.240,03 € 1.693.275,41 € 1.528.964,62 €
3 Schulträgeraufgaben 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4 Kultur und Wissenschaft 1.500,00 € 0,00 € 1.500,00 €
5 Soziale Leistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
6 Kinder/Jugend- und Familienhilfe 301.716,94 € 31.954,54 € 269.762,40 €
7 Gesundheitsdienste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
8 Sportförderung 22.233,00 € 12.233,00 € 10.000,00 €
9 Räumliche Planung und Entwicklung 0,00 € 0,00 € 0,00 €

10 Bauen und Wohnen 98.671,02 € 18.568,00 € 80.103,02 €
11 Ver- und Entsorgung 793.787,50 € 369.160,42 € 424.627,08 €
12 Verkehrsflächen und -Anlagen 1.846.185,57 € 140.893,29 € 1.705.292,28 €
13 Natur- und Landschaftspflege 306.031,77 € 106.752,01 € 199.279,76 €
14 Umweltschutz 0,00 € 0,00 € 0,00 €
15 Wirtschaft und Tourismus 308.928,22 € 15.442,00 € 293.486,22 €
16 Allgemeine Finanzwirtschaft 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe 7.637.220,80 € 2.618.232,40 € 5.018.988,40 €

Gesamtfinanzrechnung 7.637.220,80 € 2.618.232,40 € 5.018.988,40 €
 

Differenz 0,00 € 0,00 €

Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit aus Teilfinanzrechnungen
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Die ins Jahr 2022 übertragenen Haushaltsreste aus dem Vorjahr sind in den Ansatz 
zu übernehmen und ergeben - gegebenenfalls einschließlich beschlossener über- 
oder außerplanmäßigen Auszahlungen - einen fortgeschriebenen Ansatz, der in der 
Finanzrechnung als Summe für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit ausgewiesen 
wird.  
 

 
 
Dieser Abgleich ergab keine Differenz.  
In das Haushaltsjahr 2023 wurden Haushaltsreste in Höhe von 4.693.366,51 € über-
tragen. 
 
Die vom Haushaltsjahr 2021 ins Jahr 2022 übertragenen Haushaltsermächtigungen 
im Finanzhaushalt betrugen laut Jahresabschluss 2021 insgesamt 3.096.595,80 €. 
Mit diesen aus Vorjahren übertragenen Resten ergab sich für das Berichtsjahr ein 
fortgeschriebener Haushaltsansatz für die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in 
Höhe von insgesamt 7.637.220,80 €. Laut Finanzrechnung wurden im Jahr 2022 
hiervon lediglich 2.618.232,40 € realisiert. Das entspricht lediglich 34,28 % des fort-
geschriebenen Haushaltsansatzes.  
Dies stellt einen Verstoß gegen die Regelung des § 10 Abs. 2 GemHVO dar. Dem-
nach sind die Einzahlungen und Auszahlungen nur in Höhe der im Haushaltsjahr vo-
raussichtlich eingehenden oder zu leistenden Beträge zu veranschlagen; sie sind 
sorgfältig zu schätzen, soweit sie nicht errechenbar sind (Kassenwirksamkeitsprin-
zip). Dieses Missverhältnis ist zumindest der Finanzverwaltung der Stadt Runkel be-
wusst.1  
 
 
Haushaltsausgleich 
 
Gemäß § 92 Abs. 5 HGO ist der Haushalt in der Planung ausgeglichen, wenn: 
 

1. der Ergebnishaushalt unter Berücksichtigung der Summe der vorgetragenen 
Jahresfehlbeträge im ordentlichen Ergebnis ausgeglichen ist oder der Fehlbe-
darf im ordentlichen Ergebnis durch die Inanspruchnahme von Mitteln der 
Rücklagen ausgeglichen werden kann und 

 

 
1 Siehe hierzu auch die Darstellungen im Rechenschaftsbericht auf Seite 28. 

Auszahlung Investitionstätigkeit

Haushaltsansatz (Lt. Haushaltssatzung) 4.338.625,00 €
+Nachtrag 202.000,00 €
+ÜPL/APL 0,00 €
übertragene Haushaltsermächtigungen 3.096.595,80 €
Summe 7.637.220,80 €
Fortgeschriebener Ansatz (lt. Finanzrechnung) 7.637.220,80 €
Differenz 0,00 €
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2. im Finanzhaushalt der Saldo des Zahlungsmittelflusses aus laufender Verwal-
tungstätigkeit mindestens so hoch ist, dass daraus die Auszahlungen zur or-
dentlichen Tilgung von Krediten sowie an das Sondervermögen „Hessen-
kasse“ geleistet werden können, soweit die Auszahlungen zur ordentlichen Til-
gung von Investitionskrediten nicht durch zweckgebundene Einzahlungen ge-
deckt sind. 

 
Prüfungsfeststellung: 
Gemäß § 1 der Haushaltssatzung 2022 war ein Überschuss im ordentlichen Ergeb-
nis in Höhe von 470.795 € und ein Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit von 
1.768.465 € geplant. Die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit waren in Höhe 
von - 1.423.900 € geplant.  
Somit waren die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit durch den geplanten 
Überschuss des Saldos aus laufender Verwaltungstätigkeit gedeckt. 
Der Haushaltsausgleich gemäß § 92 Abs. 5 HGO wurde in der Planung erreicht. 
 
 
Gemäß § 92 Abs. 6 HGO ist der Haushalt in der Rechnung ausgeglichen, wenn: 
 

1. die Ergebnisrechnung unter Berücksichtigung der Summe der vorgetragenen 
Jahresfehlbeträge im ordentlichen Ergebnis ausgeglichen ist oder der Fehlbe-
trag im ordentlichen Ergebnis durch die Inanspruchnahme von Mitteln der 
Rücklagen ausgeglichen werden kann und 

 
2. in der Finanzrechnung der Saldo des Zahlungsmittelflusses aus laufender 

Verwaltungstätigkeit mindestens so hoch ist, dass daraus die Auszahlungen 
zur ordentlichen Tilgung von Krediten sowie an das Sondervermögen ‚Hes-
senkasse‘ geleistet werden können, soweit die Auszahlungen zur ordentlichen 
Tilgung von Investitionskrediten nicht durch zweckgebundene Einzahlungen 
gedeckt sind. 

 
Prüfungsfeststellung: 
Im Jahresabschluss 2022 wurde ein Überschuss im ordentlichen Ergebnis von  
1.388.770,62 € erwirtschaftet. Vorgetragene Fehlbeträge im ordentlichen Ergebnis 
der Vorjahre waren nicht vorhanden.  
Die Vorschriften des § 92 Abs.6 Ziffer 1. HGO wurden im Haushaltsjahr 2022 einge-
halten. 
Der Saldo der Finanzrechnung aus laufender Verwaltungstätigkeit wies im Jahresab-
schluss 2022 einen Zahlungsmittelüberschuss von 1.987.359,89 € aus. Der Saldo 
der Finanzrechnung für die „Auszahlung zur Tilgung von Krediten, inneren Darlehen 
und wirtschaftlich vergleichbaren Auszahlungen für Investitionen“ wies einen Betrag 
von -1.405.061,23 € aus. Somit war der Überschuss des Saldos aus laufender Ver-
waltungstätigkeit ausreichend, um die Auszahlungen zur ordentlichen Tilgung von 
Krediten und an das Sondervermögen „Hessenkasse“ zu decken.  
Die Vorschriften des § 92 Abs.6 Ziffer 2. HGO wurden im Haushaltsjahr 2022 einge-
halten. 
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Berichtspflicht 
 
Nach § 28 Abs.1 GemHVO ist die Gemeindevertretung mehrmals jährlich über den 
Stand des Haushaltsvollzugs zu unterrichten. Nach Ziffer 2 der Hinweise zu § 28 
GemHVO hat der Gemeindevorstand der Gemeindevertretung mindestens zweimal 
im Haushaltsjahr einen Bericht vorzulegen. Nach Ziffer 1 der Hinweise ist in den Be-
richten auch darzustellen, inwieweit die Produkt-, Leistungs- und sonstigen Ziele (§ 4 
Abs. 2 letzter Satz GemHVO) erreicht werden. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Stadtverordnetenversammlung wurde im Jahr 2022 durch die Berichte vom 
3. Juni und vom 16. Dezember über den Stand des Haushaltsvollzugs informiert. Die 
Vorgaben des § 28 Abs. 1 GemHVO wurden eingehalten. 
 
 
Nachtragssatzung 
 
Nach § 98 Abs. 2 HGO hat die Gemeinde unter folgenden Voraussetzungen unver-
züglich eine Nachtragssatzung zu erlassen: 
 

• Erheblicher Fehlbetrag im Ergebnishaushalt 
• Wesentliche Erhöhung eines veranschlagten Fehlbedarfs 
• Erheblicher Fehlbetrag im Finanzhaushalt und Ausgleich nur durch Ände-

rung der Haushaltssatzung 
• Bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwendungen und Auszah-

lungen 
• Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen oder Investiti-

onsförderungsmaßnahmen 
• Veränderungen im Stellenplan 

 
Prüfungsfeststellung: 
Im Haushaltsjahr 2022 war gemäß § 98 Abs. 2 Ziffer 4. und 5. HGO eine Nachtrags-
haushaltssatzung zu erlassen, da sich der Stellenplan geändert hat und Auszahlun-
gen für bisher nicht veranschlagte Investitionen geleistet werden sollten.  
Die Nachtragssatzung 2022 wurde am 9. November 2022 von der Stadtverordneten-
versammlung beschlossen und mit Schreiben vom 6. Dezember 2022 von der Auf-
sichtsbehörde genehmigt. 
Die Regelungen des § 98 Abs. 2 HGO wurden beachtet. 
 
 
Über- und außerplanmäßige Auszahlungen und Aufwendungen 
 
Nach § 100 Abs. 1 HGO sind überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen 
und Auszahlungen nur zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind 
und die Deckung gewährleistet ist. Über die Leistung dieser Aufwendungen und Aus-
zahlungen entscheidet der Gemeindevorstand, soweit die Gemeindevertretung keine 
andere Regelung trifft. Sind die Aufwendungen nach Umfang oder Bedeutung erheb-
lich, bedürfen sie der vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung. 
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Prüfungsfeststellung: 
Im Haushaltsjahr 2022 ergaben sich über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen in 
Höhe von 43.000 €, welche in den Ansatz der Nachtragshaushaltssatzung übernom-
men wurden. 
 
 

4.1.2 Aufnahme von Investitions- und Liquiditätskrediten 
 
Investitionskredite 
 
Nach § 103 Abs. 1 HGO dürfen Kredite nur im Finanzhaushalt und nur für Investitio-
nen, Investitionsförderungsmaßnahmen und zur Umschuldung aufgenommen wer-
den. Über die Aufnahme entscheidet die Gemeindevertretung, soweit sie keine an-
dere Regelung trifft. 
Die Kreditermächtigung gilt nach § 103 Abs. 3 HGO bis zum Ende des auf das Haus-
haltsjahr folgenden Jahres und, wenn die Haushaltssatzung für das übernächste 
Jahr nicht rechtzeitig bekannt gemacht wird, bis zur Bekanntmachung dieser Haus-
haltssatzung. 
 
Prüfungsfeststellung: 
In der genehmigten Haushaltssatzung 2022 wurden Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von 2.404.510 € veranschlagt2. 
Aus dem Vorjahr stand noch eine Kreditermächtigung in Höhe von 2.936.600 € zur 
Verfügung. Hieraus ergab sich im Berichtsjahr eine Gesamtkreditermächtigung in 
Höhe von 5.341.110 €. 
Die Stadt Runkel hat im Jahr 2022 ein neues Darlehen bei der Kreissparkasse Weil-
burg in Höhe von 800.000 € aufgenommen. Im Haushaltsjahr 2023 stehen somit 
noch die kompletten Kreditermächtigungen für Investitionskredite aus dem Haus-
haltsjahr 2022 in Höhe von 2.404.510 € zur Verfügung. Der § 103 HGO wurde be-
achtet. 
 
 
Liquiditätskredite 
 
Nach § 105 Abs. 1 HGO kann die Gemeinde Kredite zur Sicherung der Zahlungsfä-
higkeit (Liquiditätskredite) bis zu dem nach Maßgabe des Abs. 2 in der Haushaltssat-
zung festgesetzten und genehmigten Betrag aufnehmen, soweit keine anderen Mittel 
zur Verfügung stehen. Diese Ermächtigung gilt über das Haushaltsjahr hinaus bis zur 
Bekanntmachung der neuen Haushaltssatzung. Liquiditätskredite sollen spätestens 
bis zum Ende des Haushaltsjahres zurückgeführt werden. Gemäß § 105 Abs. 2 HGO 
bedarf der in der Haushaltssatzung festgesetzte Höchstbetrag der Genehmigung 
durch die Aufsichtsbehörde. 
 
 
  

 
2 Laut von der Stadtverordnetenversammlung am 27. April 2022 beschlossenen Haushaltssatzung 2022 waren ursprünglich 
Investitionsdarlehen in Höhe von 2.749.075 € vorgesehen, diese wurden von der Aufsichtsbehörde auf 2.404.510 € reduziert. 
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Prüfungsfeststellung: 
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 2022 in Anspruch ge-
nommen werden dürfen, war nach § 4 der Haushaltssatzung auf 1.500.000 € festge-
setzt. 
Zum 31. Dezember 2022 wiesen die im Tagesabschluss aufgeführten Bankkonten 
der Stadt Runkel einen Saldo in Höhe von - 847.993,27 € aus. 
Die Auswertung aller registrierten Tagesabschlüsse des Jahres 2022 ergab, dass es 
im Berichtsjahr zu keiner Überschreitung des Liquiditätskredithöchstrahmens kam. 
Die zum Bilanzstichtag bestehenden Liquiditätskredite in Höhe von - 847.993,27 € 
stellen jedoch einen Verstoß gegen die Regelung des § 105 Abs. 1 HGO dar, nach-
dem die Liquiditätskredite spätestens bis zum Ende des Haushaltsjahres zurückge-
führt werden sollen. 
 
 
Kreditverschuldung: 
 
Insgesamt ist die Kreditverschuldung der Stadt Runkel seit Einführung der Doppik im 
Jahr 2009 in erheblichen Umfang angestiegen und hatte seinen zwischenzeitlichen 
Höchststand im Jahr 2015 mit ca. 33 Mio. € erreicht. Seither ist es nicht gelungen, 
den Schuldenstand in wesentlichem Umfang abzubauen. Zum 31. Dezember 2022 
beträgt der Schuldenstand trotz hohen jährlichen Tilgungsleistungen von zuletzt ca. 
1,4 Mio. € immer noch ca. 25 Mio. €. 
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Durch die leicht gesunkene Nettoneuverschuldung (Investitions-, Liquiditätskredite 
und Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften) hat sich bei einer Ein-
wohnerzahl von 9.5353 die Verschuldung pro Einwohner gegenüber dem Vorjahr 
(2.629,28 €) auf 2.602,58 € verringert. 
 
Im Vergleich mit den anderen Kommunen des Landkreises Limburg- Weilburg, die 
über einen geprüften Jahresabschluss 2022 verfügen, weist Runkel mit einer Kredit-
quote4 von 37,64 % den höchsten Verschuldungsgrad auf. Dies war auch im Jahr 
2020 mit einer Kreditquote von 43,79 % bereits der Fall. 
 
 

 
 
 

4.1.3 Haushaltssicherungskonzept 
 
Gemäß § 92a Abs. 1 Nr. HGO muss ein Haushaltssicherungskonzept erstellt wer-
den, wenn die Gemeinde die Vorgaben zum Ausgleich des Ergebnis- und des Fi-
nanzhaushaltes in der Planung trotz Ausnutzung aller Einsparmöglichkeiten bei den 
Aufwendungen und Auszahlungen sowie der Ausschöpfung aller Ertrags- und Ein-
zahlungsmöglichkeiten nicht einhält. 
 
  

 
3 Einwohnerzahl Stadt Runkel zum 15. Mai 2022 gemäß Zensus 2022. 
4 Investitions- und Liquiditätskredite sowie kreditähnliche Rechtsgeschäfte im Verhältnis zur Bilanzsumme. 

Kommune 2020 2022
Löhnberg JA 2020 fehlt JA 2022 fehlt
Runkel 43,79% 37,64%
Villmar 33,03% 33,24%
Merenberg 28,64% 27,20%
Waldbrunn 26,23% JA 2022 fehlt
Weinbach 25,64% 23,72%
Hadamar 24,81% JA 2022 fehlt
Weilburg 21,34% 18,74%
Selters 19,08% 16,67%
Bad Camberg 17,60% 14,71%
Hünfelden 16,79% 18,07%
Dornburg 12,67% 9,28%
Elbtal 11,84% 10,16%
Mengerskirchen 11,64% 8,91%
Elz 11,43% 4,52%
Weilmünster 7,16% 8,37%
Limburg 3,74% 2,73%
Brechen 3,73% 2,99%
Beselich 2,71% 2,15%

Kreditquoten Landkreis Limburg-Weilburg
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Prüfungsfeststellung: 
Da die vorgenannten Fälle im Haushaltsjahr 2022 nicht eintraten, war kein Haus-
haltssicherungskonzept gemäß § 92a HGO zu erstellen. 
 
 

4.1.4 Bekanntmachung Haushaltssatzung und vorl. Haushaltsführung 
 
Nach § 94 Abs. 1 HGO hat die Gemeinde für jedes Haushaltsjahr eine Haushalts-
satzung zu erlassen. Nach § 94 Abs. 3 HGO tritt die Haushaltssatzung mit Beginn 
des Haushaltsjahres in Kraft und gilt für das Haushaltsjahr. Gemäß § 97 Abs. 4 HGO 
ist die von der Gemeindevertretung beschlossene Haushaltssatzung der Aufsichts-
behörde vorzulegen. Die Vorlage soll spätestens einen Monat vor Beginn des Haus-
haltsjahres erfolgen.  
 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Haushaltssatzung 2022 der Stadt Runkel wurde von der Stadtverordnetenver-
sammlung am 27. April 2022 beschlossen. Die Vorlage der Haushaltssatzung 2022 
an die Aufsichtsbehörde erfolgte am 2. Mai 2022. Die gesetzlich vorgeschriebene 
Frist wurde nicht eingehalten. 
 
 
Ist die Haushaltssatzung bei Beginn des Haushaltsjahres noch nicht bekannt ge-
macht, gelten die Regelungen des § 99 HGO (vorläufige Haushaltsführung). Danach 
darf die Gemeinde nur die Ausgaben leisten, zu deren Leistung sie rechtlich ver-
pflichtet ist oder die für die Weiterführung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar 
sind.  
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Genehmigung der Haushaltssatzung wurde mit Schreiben vom 6. Mai 2022 
durch die Aufsichtsbehörde erteilt. Die Bekanntmachung erfolgte am 30. Mai 2022 in 
der „Nassauischen Neuen Presse“, so dass sich die Stadt Runkel bis einschließlich 
30. Mai 2022 im Status der vorläufigen Haushaltsführung befand. Die stichproben-
artige Prüfung, ob die vorgenannten Regelungen eingehalten wurden, ergaben keine 
Feststellungen. 
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4.1.5 Beurteilung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
 
a) Haushaltswirtschaft der Stadt Runkel 
 
Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit lässt sich an der Entwicklung und dem Verlauf 
der Haushaltswirtschaft beurteilen. Hierfür dient als Gradmesser das Jahresergebnis, 
welches in ordentliches und außerordentliches Ergebnis aufzuteilen ist. Vordergrün-
dig ist das ordentliche Ergebnis, welches aus der Differenz zwischen den ordentli-
chen Erträgen und den ordentlichen Aufwendungen ermittelt wird, maßgebend für die 
Beurteilung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit einer Kommune. Es stellt den Er-
folg der gewöhnlichen Geschäfts- bzw. Verwaltungstätigkeit dar. 
 
Das Haushaltsjahr 2022 schloss mit einem Gesamtüberschuss von 1.642.475,52 € 
ab. Dieses Ergebnis setzte sich aus dem Überschuss im ordentlichen Ergebnis in 
Höhe von 1.388.770,62 € und einem Überschuss im außerordentlichen Ergebnis von 
253.704,90 € zusammen. 
Gegenüber dem geplanten Überschuss im ordentlichen Ergebnis gemäß Haushalts-
satzung in Höhe von 470.795 € hat sich somit das ordentliche Jahresergebnis um 
917.975,62 € verbessert. 
 
Nach § 51 Abs. 1 GemHVO sind erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse 
von den Haushaltsansätzen zu erläutern. Die entsprechenden Erläuterungen finden 
sich im Rechenschaftsbericht der Stadt (Punkt 3.3). 
 
 
Die Stadt Runkel hat seit der Umstellung auf die Doppik im Jahr 2009 im ordentli-
chen Ergebnis folgende Jahreswerte erzielt: 
 

 
 

Haushaltsjahr
Ordentliches 

Ergebnis kumuliert
2009 -3.892.136,28 € -3.892.136,28 €
2010 -1.539.491,20 € -5.431.627,48 €
2011 -941.002,73 € -6.372.630,21 €
2012 -1.651.934,28 € -8.024.564,49 €
2013 -3.171.305,73 € -11.195.870,22 €
2014 -3.194.676,82 € -14.390.547,04 €
2015 -328.945,79 € -14.719.492,83 €
2016 306.843,00 € -14.412.649,83 €
2017 813.525,03 € -13.599.124,80 €
2018 932.198,39 € -12.666.926,41 €
2019 -2.674.695,12 € -15.341.621,53 €
2020 809.468,43 € -14.532.153,10 €
2021 1.885.656,65 € -12.646.496,45 €
2022 1.388.770,62 € -11.257.725,83 €

Durchschnitt: -804.123,27 €

http://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-ergebnis.html
http://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-ertraege-ordentliche.html
http://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-ertraege-ordentliche.html
http://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-aufwendungen-ordentliche.html
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In diesem Zeitraum haben sich die jährlichen Steuereinnahmen der Stadt Runkel ge-
genüber dem Jahr 2009 nahezu verdoppelt.  
 

 
 
Grundsätzlich gilt die dauernde Leistungsfähigkeit als gesichert, wenn die Kommune 
voraussichtlich in der Lage ist, ihren bestehenden Ausgabeverpflichtungen nachzu-
kommen, ihr Vermögen pfleglich und wirtschaftlich zu verwalten und die Finanzie-
rungskosten und Folgekosten bevorstehender notwendiger Investitionen zu tragen. 
Investitionslasten, die zwangsläufig in späteren Jahren auf die Kommune zukommen, 
sind zu berücksichtigen. 
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Prüfungsfeststellung: 
Mit dem ordentlichen Jahresüberschuss 2022 in Höhe von 1.388.770,62 € belaufen 
sich die kumulierten ordentlichen Jahresergebnisse im Zeitraum 2009 bis 2022 auf 
ein Gesamtdefizit von -11.257.725,83 €. 
Trotz der die Teuerungsrate erheblich überschreitenden Einnahmeerhöhungen ist es 
der Stadt Runkel nicht gelungen, die Fehlbeträge der Vorjahre in wesentlichem Um-
fang abzubauen. Im Durchschnitt der Jahre 2009 bis 2022 wurde im ordentlichen Er-
gebnis ein durchschnittlicher jährlicher Fehlbetrag von -804.123,27 € erzielt. Aus die-
sem Grund sind auch in Zukunft alle Anstrengungen gefragt, um die dauerhafte wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit der Stadt Runkel herzustellen. 
 
 
b) Liquiditätssicherung 
 
Gemäß § 106 Abs.1 HGO hat die Gemeinde ihre stetige Zahlungsfähigkeit sicherzu-
stellen. Zur Sicherstellung der stetigen Zahlungsfähigkeit soll sich der geplante Be-
stand an flüssigen Mitteln ohne Liquiditätskreditmittel in der Regel auf mindestens 
zwei Prozent der Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit nach 
dem Durchschnitt der drei dem Haushaltsjahr vorangehenden Jahre belaufen. Der 
zum 31. Dezember 2022 vorzuhaltende Liquiditätspuffer hätte demnach 
380.360,18 € betragen müssen.  
 
Prüfungsfeststellung: 
Gemäß Finanzrechnung 2022 betrug der Endbestand an flüssigen Mitteln  
-773.496,55 €. Die Vorschriften des § 106 Abs. 1 HGO wurden nicht eingehalten. 
 
 
4.1.6 Sonstiges 
 
a.) Aufstellungsbeschluss zum Jahresabschluss 2022 
 
Nach § 112 Abs. 1 Satz 1 HGO hat die Gemeinde für den Schluss eines jeden Haus-
haltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen. Nach § 112 Abs. 5 HGO soll der Ge-
meindevorstand über den aufgestellten Jahresabschluss innerhalb von fünf Monaten 
nach Ablauf des Haushaltsjahres beschließen. Der Jahresabschluss 2022 war folg-
lich bis spätestens 31. Mai 2023 aufzustellen. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Der Jahresabschluss 2022 wurde am 19. April 2023 durch den Magistrat aufgestellt. 
Die gesetzlich vorgeschriebene Frist wurde eingehalten.5 
 
b.) Beschlussfassung über den geprüften Jahresabschluss 2021 
 
Nach § 114 Abs. 1 Satz 1 HGO beschließt die Gemeindevertretung über den vom 
Rechnungsprüfungsamt geprüften Jahresabschluss bis spätestens 31. Dezember 
des zweiten auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres und zugleich über die Entlas-
tung des Gemeindevorstandes.  

 
5 Der Auftrag zur Prüfung des Jahresabschluss 2022 wurde der Revision am 12. Mai 2025 erteilt. 
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Prüfungsfeststellung: 
Die Stadtverordnetenversammlung musste also über den geprüften Jahresabschluss 
2021 bis zum 31. Dezember 2023 beschließen. Die Beschlussfassung durch die 
Stadtverordnetenversammlung erfolgte in der Sitzung am 22. November 2023. Die 
gesetzliche Frist wurde eingehalten. 
 
 

4.2 Grundsätze automatisierter DV-Buchführung 
 
Bei einer Buchführung mit automatisierter Datenverarbeitung (DV-Buchführung) 
muss unter Beachtung der Grundsätze zur ordnungsgemäßen DV-gestützter Buch-
führungssysteme nach § 33 Abs. 5 und 6 GemHVO sichergestellt sein, dass 
• fachlich geprüfte Programme verwendet werden; sie müssen dokumentiert und 

von der vom Bürgermeister bestimmten Stelle freigegeben sein; dies gilt für Vor-
verfahren entsprechend, soweit daraus Daten in das DV-Buchführungssystem 
übernommen werden oder sich diese auf den Jahresabschluss auswirken, 

• in das automatisierte Verfahren nicht unbefugt eingegriffen werden kann, 
• die gespeicherten Daten nicht verloren gehen und nicht unbefugt verändert wer-

den können, 
• die Buchungen bis zum Ablauf der Aufbewahrungsfristen der Bücher jederzeit in 

angemessener Frist ausgedruckt werden können; § 37 Abs. 3 GemHVO bleibt 
unberührt, 

• die Unterlagen, die für den Nachweis der ordnungsgemäßen maschinellen Ab-
wicklung der Buchungsvorgänge erforderlich sind, einschließlich der Dokumenta-
tion der verwendeten Programme und eines Verzeichnisses über den Aufbau der 
Datensätze bis zum Ablauf der Aufbewahrungsfrist der Bücher verfügbar sind 
und jederzeit in angemessener Frist lesbar gemacht werden können, 

• auf die Daten für Zwecke der örtlichen und überörtlichen Prüfung mit Geräten der 
DV-Technik zugegriffen werden kann, 

• Berichtigungen der Bücher protokolliert und die Protokolle wie Belege aufbewahrt 
werden. 

Der Bürgermeister regelt das Nähere über die Sicherung des Buchungsverfahrens. 
Dabei ist auf eine ausreichende Trennung der Tätigkeitsbereiche der Verwaltung von 
automatisierten Verfahren, der fachlichen Sachbearbeitung und der Erledigung der 
Kassenaufgaben zu achten. Die Bücher sind durch geeignete Maßnahmen gegen 
Verlust, Wegnahme und Änderungen zu schützen. 
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Sachverhaltsdarstellung: 

1. Gemäß Punkt 4 der Vollständigkeitserklärung zum Jahresabschluss 2022 der 
Stadt Runkel wurde am 14. August 2025 vom Bürgermeister bestätigt, dass 
die nach der GemHVO erforderliche Beachtung der Grundsätze ordnungsge-
mäßer DV-gestützter Buchführungssysteme sichergestellt wurde. 

2. Bei der Stadt Runkel werden verschiedene Datenverarbeitungsprogramme 
genutzt. Das zentrale Buchhaltungsprogramm „INFOMA® newsystem®kom-
munal“ wird vom Dienstleister ekom21 betreut. Es ist seit der Einführung der 
Doppik im Jahr 2009 im Einsatz. Ein Prüfungstestat für die Software „Infoma, 
Version 7“ der Firma Axians Infoma GmbH liegt vor und ist bis zum 29. Januar 
2027 gültig.  
Die Stadt Runkel nutzt eine Version des IT- Dienstleisters ekom21. 

3. Die Stadt hat seit dem Jahr 2019 den Rechnungsworkflow RWF 3.0 in Betrieb. 
Hierbei handelt es sich um ein belegloses Anordnungsverfahren für alle Rech-
nungsvarianten mit Steuerung der Anordnungsbefugnisse anhand von Be-
tragsgrenzen. Bei diesem System sind mehrere Benutzerrollen eingerichtet. 
Bei der Bearbeitung der Belege im Rechnungsworkflow ist zwingend eine Be-
arbeitung durch mehrere Mitarbeiter erforderlich. 

4. Bei der Stadt Runkel gab es zum Prüfungszeitpunkt keine Verfahrensdoku-
mentation im Bereich der automatisierten DV- Buchführung. Aus diesem 
Grund konnte auch nicht festgestellt werden, ob und gegebenenfalls von wem 
das eigesetzte Buchhaltungsprogramm freigegeben wurde. 

5. Ferner gab es zum Prüfungszeitpunkt im Bereich der automatisierten DV- 
Buchführung auch kein verbindliches Berechtigungskonzept. Für die Finanz-
software „NSK“ wurde ein Berechtigungskonzept systemtechnisch in Zusam-
menarbeit mit der ekom21 umgesetzt. 

6. Ein IT- Sicherheitskonzept ist ebenfalls nicht vorhanden. 
7. Die Vergabe der Rechte im Buchhaltungsprogramm sollte aktuell gehalten 

werden. Insbesondere sollten ausgeschiedene Beschäftigte abgemeldet wer-
den. 

8. Nach § 5 Abs. 1 des Hessischen Datenschutzgesetzes (HDSG) hat jede da-
tenverarbeitende Stelle schriftlich einen behördlichen Datenschutzbeauftrag-
ten sowie einen Vertreter zu bestellen. Dies wird Seitens der Stadt Runkel 
durch die SDS – Schüllermann Dataservice GmbH durchgeführt. 
 

 
Prüfungsfeststellung: 
Die im Prüfbericht des vorhergehenden Jahresabschlusses 2021 unter dem Punkt 
4.2 zu diesem Themenkomplex getroffenen Prüfungsfeststellungen bestehen zum 
Prüfungszeitpunkt unverändert, bis auf die Bestellung des Datenschutzbeauftragten. 
Diese Position wird mittlerweile durch die SDS – Schüllermann Dataservice GmbH 
wahrgenommen. 
Die Revision empfiehlt der Stadt Runkel im Bereich der automatisierten DV- Buchfüh-
rung schnellstmöglich die Vorgaben gemäß dem Schreiben des Bundesministeriums 
der Finanzen an die obersten Finanzbehörden der Länder vom 28. November 2019 
(BStBl. I S. 1269), umzusetzen. 
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IT- Sicherheit: 
Das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) hat im Jahr 2023 das 
Projekt „Weg in die Basis Absicherung“ (WiBA) initiiert. Dieses Projekt soll dazu die-
nen, kleinen Kommunen einen praxisbezogenen Einstieg in den IT- Grundschutz zu 
ermöglichen. Dies geschieht insbesondere mit Blick darauf, dass auch die Basis-Ab-
sicherung (BSI- Standard 200-2) weiterhin als zu aufwändig für den Einstieg empfun-
den wird und in kleineren Kommunen ausreichende Ressourcen für die Umsetzung 
fehlen. Ziel ist es, den Einstieg in den IT-Grundschutz noch praxisnäher zu gestalten, 
um die Aufwände für die Umsetzung weiter zu verringern.  
Mittels Prüffragen, zusammengefasst in themenspezifischen Checklisten, soll die 
Möglichkeit geschaffen werden, auch ohne tiefere Kenntnis der Methodik, Sach-
stände zur Informationssicherheit zu erheben und umzusetzende Anforderungen zu 
identifizieren. Hierzu hat das BSI praxisnahe Checklisten und Umsetzungstools er-
stellt und zur Nutzung veröffentlicht. Die Umsetzung der Basis Absicherung ist nötig, 
um die Risiken von Cybervorfällen zu minimieren.  
Cyber- Angriffe nehmen zu und treffen regelmäßig die kommunale Ebene. Ohne In-
formationssicherheit gibt es kein verlässliches und nachvollziehbares Verwaltungs-
handeln in Städten und Gemeinden, keine erfolgreiche Digitalisierung und letztend-
lich keine kommunale Daseinsvorsorge. Denn die Folgen von Angriffen auf die Infor-
mationssicherheit der Städte und Gemeinden können immens sein: Handlungsunfä-
hige Behörden, enorme wirtschaftliche Schäden, veröffentlichte sensible Daten-
sätze, Desinformation etc.. Die Angebote der kommunalen Daseinsvorsorge und die 
gesamte Arbeitsfähigkeit der Kommunen werden durch Sicherheitsvorfälle so massiv 
bedroht, dass das Gemeinwesen dadurch stark eingeschränkt werden kann.6 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Stadt Runkel hat die vom BSI zur Verfügung gestellten Arbeitshilfen zur Analyse 
der IT- Sicherheit bis jetzt nicht genutzt. Daher kann nicht festgestellt werden, in wel-
chem Zustand sich die IT- Infrastruktur der Stadt Runkel befindet und ob die Datensi-
cherheit nach aktuellem Stand der Technik sichergestellt ist. 
 
 
 
 
  

 
6 Siehe „Weg in die Basis-Absicherung (WiBA): Vorgehensweise“ Seite 4 
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5. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR  
RECHNUNGSLEGUNG 
 

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
 
Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 2022 haben sich neben den Ergebnisver-
wendungsbuchungen (Rücklagenzuführungen) Sachverhalte ergeben, die zu Nach-
buchungen führten. Als Ergebnis der Nachbuchungen verbesserte sich der ordentli-
che Jahresüberschuss um 171.597,47 € auf 1.388.770,62 €. Der außerordentliche 
Jahresüberschuss verschlechterte sich um 6.464,76 € auf 253.704,90 €. Die Bilanz-
summe hat sich durch die Korrekturen um - 9.670,31 € auf 
66.127.344,37 € verringert. 
 
 

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 
 
Nach den Prüfungsfeststellungen gewährleistet der auf Grundlage des Kommunalen 
Verwaltungskontenrahmens (KVKR) erstellte und im Berichtsjahr angewandte Kon-
tenplan eine klare und übersichtliche Ordnung des Buchungsstoffes. 
 
Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die 
Rechnungen und Gutschriften wurden ordnungsgemäß angewiesen, die Belege aus-
reichend erläutert und übersichtlich abgelegt. Die geprüften Zahlen des Jahresab-
schlusses zum 31. Dezember 2021 wurden richtig ins Berichtsjahr vorgetragen. Der 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurde aus der Buchführung zutreffend 
entwickelt und vom Magistrat am 19. April 2023 aufgestellt. Der Auftrag zur Prüfung 
des Jahresabschlusses 2022 wurde der Revision am 12. Mai 2025 erteilt.  
Die Unterlagen zur Prüfung des Jahresabschlusses 2022 wurden der Revision am 
28. August 2025 vorgelegt. 
 
Für den Zeitraum der Prüfung wurde der Revision von der Stadt Runkel ein Zugang 
zum Buchhaltungssystem Infoma „New System Kommunal“ und zum Rechnungs-
workflow mit Leserechten ermöglicht. 
 
Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewährleistet eine vollstän-
dige, richtige und zeitnahe Erfassung, Verarbeitung und Aufzeichnung der Daten der 
Rechnungslegung. 
 
Die Bestandsnachweise der Vermögensgegenstände, des Kapitals, der Schulden, 
der Rückstellungen, der Sonderposten, der Bilanzierungshilfen und der Rechnungs-
abgrenzungsposten sind durch die Stadt Runkel erbracht. 
 
Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach der Fest-
stellung der Revision den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen 
und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Die aus den weiteren geprüften 
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Unterlagen entnommenen Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-
dung in Buchführung, Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht. 
 
 

5.1.2 Jahresabschluss 
 
Der Jahresabschluss ist das Rechenwerk der Kommune, das die tatsächliche Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune darstellt und mit dem der Magistrat 
über seine Haushaltsführung Rechenschaft ablegt. 
 
Der Jahresabschluss ist Gemäß § 112 Abs. 3 HGO in Verbindung mit § 51 GemHVO 
durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. Dem Jahresabschluss sind die in 
§ 112 Abs. 4 HGO in Verbindung mit §§ 50, 52 GemHVO genannten Anlagen beizu-
fügen. 
Die Vermögensrechnung, die Ergebnisrechnung sowie die Finanzrechnung sind den 
gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert. Die Vermögensgegenstände und 
die Schulden sowie das Kapital, die Sonderposten, die Bilanzierungshilfen und die 
Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie 
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung angesetzt und bewertet, für er-
kennbare Risiken wurden Rückstellungen in ausreichendem Maße gebildet. 
 
Gemäß § 50 GemHVO sind die wesentlichen Posten der Vermögensrechnung, der 
Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die von der Stadt Runkel 
angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, die wesentlichen Abwei-
chungen zu den einzelnen Positionen sowie die sonstigen Pflichtangaben zu erläu-
tern. Gemäß § 52 GemHVO sind dem Anhang die Anlagen-, die Verbindlichkeiten- 
die Forderungs- und die Rückstellungsübersicht beizufügen. 
 
Die Revision kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2022 ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen 
abgeleitet worden ist und den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Sat-
zungen, Verordnungen, Richtlinien und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen 
entspricht.  
 
 

5.1.3 Rechenschaftsbericht 
 
Nach § 51 Abs. 1 GemHVO sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushalts-
wirtschaft im Bereich der Verwaltungs-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit sowie 
die Lage der Kommune unter dem Gesichtspunkt der Sicherstellung der stetigen Auf-
gabenerfüllung so darzustellen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt wird. Dabei sind die 
wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jah-
resergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung der Ab-
schlussrechnungen vorzunehmen. 
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Der vom Magistrat der Stadt Runkel aufgestellte Rechenschaftsbericht ist diesem 
Bericht als Anlage beigefügt. Die Prüfung ergab, dass der Rechenschaftsbericht   
 

• mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
sen im Einklang steht,  

• im Wesentlichen ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt Runkel vermit-
telt,  

• Aspekte der voraussichtlichen Entwicklung sowie Chancen und Risiken dar-
stellt 

• Alle weiteren nach § 51 GemHVO erforderlichen Angaben und Erläuterungen 
enthält. 

Der Revision sind keine weiteren nach Schluss des Haushaltsjahres 2022 eingetrete-
nen Vorgänge von besonderer Bedeutung bekannt geworden, über die zu berichten 
wäre. 
 
 

5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
 

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
 
Der Jahresabschluss muss insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung (GoB) ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermitteln (§ 112 Abs. 1 HGO). Dies 
ist durch eine entsprechende Darstellung der einzelnen Bestandteile (Vermögens-, 
Finanz- und Ergebnisrechnung) zu gewährleisten. 
Gemäß § 50 GemHVO sind die wesentlichen Posten der Vermögensrechnung, der 
Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die von der Stadt Runkel 
angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, die wesentlichen Abwei-
chungen zu den einzelnen Positionen sowie die sonstigen Pflichtangaben zu erläu-
tern. 
Die Prüfung hat zu keinen wesentlichen Einwendungen geführt. 
 
Nach Überzeugung der Revision ist der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 
ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abge-
leitet worden und entspricht den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Sat-
zungen, Verordnungen, Richtlinien und den sonstigen Bestimmungen. 
Des Weiteren kommt die Revision zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung (GoB) ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Stadt Runkel vermittelt. 
Ebenso sind im Rechenschaftsbericht die wirtschaftliche Lage und der Geschäftsver-
lauf sowie Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung durch die Stadt Runkel 
zutreffend dargestellt. 
Allerdings ist ein Fünfjahreszeitraum nicht wie im Rechenschaftsbericht dargestellt 
langfristig, sondern hat eher einen mittelfristigen Charakter und weist damit Trends 
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aus und keine nachhaltigen Entwicklungen, die die stetige Aufgabenerfüllung sicher-
stellt. Gerade die letzten fünf Jahre 2018 bis 2022 waren durch Sonder- und Einmal-
effekte geprägt und daher für die Darstellung langfristiger Effekte nicht geeignet.  
Weiterhin wäre im Rechenschaftsbericht ein Vergleich mit anderen Kommunen des 
Landkreises angebracht, um aufzeigen zu können, was andere Kommunen in ähnli-
cher Situation im Betrachtungszeitraum erreicht haben. 
 
 

5.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 
 
Die im Jahresabschluss angewandten Bewertungsgrundlagen entsprechen den 
§§ 35 ff. GemHVO. Im Übrigen wird auf die Angaben im Anhang der Stadt Runkel 
verwiesen, der diesem Bericht als Anlage beigefügt ist. 
Der in den Inventurrichtlinien der Stadt Runkel festgelegte jährliche Inventur wurde 
im Berichtsjahr nur unvollständig durchgeführt. 
 
 

5.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen 
 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegenüber der Erstellung des 
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 unverändert angewandt. 
 
 

5.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen 
 
Von Aufgliederungen und Erläuterungen wird hier abgesehen, da sie im Anhang und 
im Rechenschaftsbericht ausreichend und übersichtlich ausgeführt wurden. 
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6. SCHLUSSBEMERKUNGEN 
 
 
Nach dem Ergebnis der Prüfung hat die Revision dem als Anlage beigefügten Jah-
resabschluss der Stadt Runkel zum 31. Dezember 2022 und dem als Anlage beige-
fügten Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2022 den folgenden uneingeschränkten Prüfvermerk erteilt: 
 
 
Die Revision hat den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und des 
Rechenschaftsberichtes der Stadt Runkel für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2022 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresab-
schluss und Rechenschaftsbericht nach den gemeindewirtschaftlichen Vorschriften 
liegen in der Verantwortung des Magistrats der Stadt Runkel. Aufgabe der Revision 
ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jah-
resabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Rechenschaftsbe-
richt abzugeben. 
 
Die Revision hat die Jahresabschlussprüfung nach § 128 Abs. 1 HGO in Verbindung 
mit § 131 Abs. 1 Nr. 1 HGO vorgenommen. Die Prüfung ist so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt Run-
kel berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise über die Angaben der Buchführung, des Jahres-
abschlusses und des Rechenschaftsberichtes überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze, der wesentlichen Einschätzungen des Magistrats sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberich-
tes. Die Revision ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für die Beurteilung bildet. 
 
 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
 
Nach Überzeugung der Revision entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Stadt Runkel. 
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7. ANLAGENVERZEICHNIS 
 
 
Jahresabschluss der Stadt Runkel zum 31. Dezember 2022 mit: 

• Anlage 1: Anhang zum Jahresabschluss mit Rechenschaftsbericht und 
  allen Anlagen gemäß § 112 Abs. 1 bis 4 HGO 
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1 Grundsätzliche Feststellungen 

Für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurden die Regelungen der Ge-

meindehaushaltsverordnung (GemHVO) vom 02. April 2006 (GVBl. I S. 295), geändert 

durch Verordnung vom 30. Juli 2021 (GVBl. I S. 498), die Hinweise zur GemHVO vom 

22. Januar 2013 und ergänzend die Vorschriften des Dritten Buches des Handelsge-

setzbuches (HGB) zugrunde gelegt. Zudem wurden die Bestimmungen der Hessischen 

Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 01. April 2005 

(GVBl. I S. 142), zuletzt geändert am 28. März 2015 (GVBl. I S. 158), eingehalten. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses obliegt dem Sonderdienst Revision des Landkrei-

ses Limburg-Weilburg. 

2 Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse 

2.1 Rechtsstellung und Wirkungskreis 

Die Rechtsstellung der Stadt Runkel ergibt sich aus der HGO in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 07. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert am 28. März 2015 

(GVBl. I S. 158). 

Die Stadt Runkel gehört zum Landkreis Limburg-Weilburg. Sie umfasst das Gebiet der 

Kernstadt Runkel sowie die Stadtteile Steeden, Hofen, Eschenau, Wirbelau, Arfurt, En-

nerich, Schadeck und Dehrn. 

Die Stadt verwaltet als Gebietskörperschaft ihr Gebiet nach den Grundsätzen der ge-

meindlichen Selbstverwaltung. 

Die Aufsichtsbehörde ist der Landrat des Landkreises Limburg-Weilburg, die obere 

Aufsichtsbehörde das Regierungspräsidium Gießen und die oberste Aufsichtsbehör-

de das Hessische Ministerium des Innern und für Sport. 

Der Sitz der Stadtverwaltung befindet sich im Rathaus, Burgstr. 4, 65594 Runkel. 

Gemäß § 6 Abs. 2 der HGO hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Run-

kel am 09. November 2005 die Hauptsatzung der Stadt Runkel inklusive der Einführung 

der Doppik beschlossen. 

  

2.2 Organe und Vertretungsbefugnis 

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Runkel nehmen durch die Wahl der Stadtverord-

netenversammlung und des Bürgermeisters sowie durch Bürgerentscheide an der Ver-

waltung der Stadt teil. 
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Die Stadtverordnetenversammlung ist das oberste Organ der Stadt Runkel. Sie wird für 

jeweils fünf Jahre gewählt. Die Anzahl der Mitglieder wurde mit der Hauptsatzung vom 

09. November 2005 auf 31 festgelegt. Die Mitglieder zum 31. Dezember 2022 sind im 

Anhang aufgelistet. 

Die Stadtverordnetenversammlung trifft die wichtigen Entscheidungen der Stadt. 

Sie kann die Beschlussfassung über bestimmte Angelegenheiten oder bestimmte Ar-

ten von Angelegenheiten auf den Magistrat oder einen Ausschuss übertragen. Dies 

gilt nicht für die in § 51 HGO aufgeführten ausschließlichen Zuständigkeiten der Stadt-

verordnetenversammlung. 

Die Stadtverordnetenversammlung überwacht die gesamte Verwaltung der Stadt 

und die Geschäftsführung des Magistrats. Der Magistrat hat die Stadtverordnetenver-

sammlung über die wichtigen Verwaltungsangelegenheiten laufend zu unterrichten und 

ihr wichtige Anordnungen der Aufsichtsbehörde mitzuteilen. 

Die Stadtverordnetenversammlung kann zur Vorbereitung ihrer Beschlüsse Ausschüs-

se aus ihrer Mitte bilden und Aufgaben, Mitgliederzahl und Besetzung der Ausschüsse 

bestimmen. Folgende Ausschüsse gab es bei der Stadt Runkel zum Eröffnungsbilanz-

stichtag: 

• Haupt- und Finanzausschuss 

• Jugend-, Sport-, Kultur- und Sozialausschuss 

• Bauausschuss 

  

Der Magistrat ist die Verwaltungsbehörde der Stadt und vertritt die Stadt. Er besorgt 

nach den Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung im Rahmen der bereitgestell-

ten Mittel die laufende Verwaltung der Stadt. Der Magistrat besteht aus dem hauptamt-

lichen Bürgermeister, dem ersten ehrenamtlichen Stadtrat und neun weiteren ehren-

amtlichen Stadträten. Die Mitglieder zum 31. Dezember 2022 sind im Anhang aufgelis-

tet. Der Bürgermeister wird von den Bürgern der Stadt in allgemeiner, unmittelbarer, 

freier, gleicher und geheimer Wahl gewählt. Die Amtszeit des Bürgermeisters be-

trägt sechs Jahre. 

Der Bürgermeister bereitet die Beschlüsse des Magistrats vor und führt sie aus. Er leitet 

und beaufsichtigt den Geschäftsgang der gesamten Verwaltung und sorgt für den gere-

gelten Ablauf der Verwaltungsgeschäfte. 

Die Stadträte werden von der Stadtverordnetenversammlung für die Wahlzeit 

der Stadtverordnetenversammlung gewählt. Der erste Stadtrat ist der allgemeine Ver-

treter des Bürgermeisters. 
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2.3 Einnahmenbeschaffung 

Die Stadt Runkel erhebt nach § 93 HGO Abgaben nach den gesetzlichen Vorschriften. 

Die zur Erfüllung ihrer Aufgaben notwendigen Erträge hat die Stadt, soweit vertretbar 

und geboten, aus Entgelten für Leistungen zu erheben, soweit die sonstigen Erträge 

nicht ausreichen.  

Die Stadt Runkel hat kein durch Satzung festgelegtes Eigenkapital. Es ermittelt sich 

aus dem Saldo von Vermögen sowie Sonderposten und Schulden zum Bilanzstichtag 

und gliedert sich auf der Grundlage der GemHVO in Netto-Position, Rücklagen und 

Sonderrücklagen sowie der Ergebnisverwendung.  

2.4 Steuerliche Verhältnisse 

Die Stadt Runkel ist im Sinne des Umsatzsteuergesetzes (UStG) nur im Rahmen ihrer 

Betriebe gewerblicher Art ein steuerpflichtiger Unternehmer. Ihr Unternehmen im Sinne 

des UstG umfasst alle ihre Betriebe gewerblicher Art, unabhängig davon, ob diese im 

Haushalt oder als Eigenbetrieb geführt werden. 

Die Stadt Runkel besitzt folgende Betriebe gewerblicher Art: 

• Wasserversorgung 

• Photovoltaikanlagen 

• Breitbandkabel 

Das Runkeler Buschen ist im Rahmen eines Haushaltschecks vor dem Hintergrund 

der anstehenden Änderungen des Umsatzsteuergesetzes ab 2023 als ein Betrieb ge-

werblicher Art identifiziert worden und wird seit 01.01.2020 buchhalterisch so behan-

delt. Es erfolgte eine Korrektur der Steuererklärung für die Jahre 2014 bis 2019. 

Die Betriebe gewerblicher Art werden beim Finanzamt Gießen wie folgt zur Steuer ver-

anlagt: 

Körperschaftssteuer 

• BgA Wasserversorgung    Steuernummer 020 226 90030 

• BgA Photovoltaikanlagen  Steuernummer 020 226 90101 

• BgA Breitbandkabel         Steuernummer 020 226 90101 

  

Umsatzsteuer 

• Stadt Runkel                   Steuernummer 020 226 90150 

• BgA Runkeler Buschen    Steuernummer 020 226 90150 
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3 Analyse und Erläuterung des Jahresabschlusses 

3.1 Vermögenslage 

Aktiva 

Die Bilanzsumme ist um 1.438.180,37 EUR höher als im Vorjahr und beläuft sich auf 

66.127.344,37 EUR. Diese Entwicklung ist vor allem auf geleistete Anzahlungen sowie 

Investitionen in Anlagen im Bau zurückzuführen. Durch die Teilsanierung der Hochbe-

hälter Runkel und Steeden, den Austausch von Wasserzählern sowie den Neubau der 

Feuerwehrgerätehäuser in Hofen-Eschenau und Ennerich wurde ein wichtiger Schritt 

hin zu einer zukunftsorientierten und modernen Infrastruktur unternommen. 

Entwicklung der Bilanzsumme 

 
Ergebnis 

2018 
Ergebnis 

2019 
Ergebnis 

2020 
Ergebnis 

2021 
Ergebnis 

2022 

Summe Aktiva 65.779.984,10 65.766.598,18 65.357.606,34 64.689.164,00 66.127.344,37 

 

Passiva 

Das Eigenkapital ist mit 25.711.088,63 EUR um 1.596.677,14 EUR höher als im Vor-

jahr.  Die Sonderposten haben sich um 190.563,80 EUR erhöht, die Verbindlichkeiten 

um 20.637,51 EUR erhöht.  Die Rückstellungen sind um 569.769,08 EUR niedriger als 

im Vorjahr. 

Weitere Erläuterungen zur Vermögensrechnung können dem Anhang zum Jahresab-

schluss entnommen werden. 

  

3.2 Ertragslage 

Im Haushaltsjahr 2022 erzielte die Stadt Runkel im ordentlichen Ergebnis einen Über-

schuss von 1.388.770,62 EUR.  

Entwicklung des ordentlichen Ergebnisses 

 
Ergebnis 

2018 
Ergebnis 

2019 
Ergebnis 

2020 
Ergebnis 

2021 
Ergebnis 

2022 

Ordentliches Ergebnis 932.198,39 -2.674.695,12 809.468,43 1.885.656,65 1.388.770,62 
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Mit einem außerordentlichen Jahresüberschusses in Höhe von 253.704,90 EUR ent-

stand insgesamt ein Jahresüberschuss von 1.642.475,52 EUR. Damit liegt der Jahres-

überschuss um 1.175.720,52 EUR über dem geplanten Ansatz für das Jahresergebnis. 

Gegenüber der Haushaltsplanung sind die ordentlichen Erträge um 376.336,91 

EUR höher ausgefallen. Die folgende Grafik zeigt die Veränderung der zugehörigen 

Positionen: 
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Entwicklung des ordentlichen Ergebnisses
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Die ordentlichen Aufwendungen haben den geplanten Ansatz um 476.064,59 

EUR unterschritten. Die folgende Grafik zeigt die Veränderung der zugehörigen Positi-

onen: 
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Der außerordentliche Jahresüberschuss in Höhe von 253.704,90 EUR resultiert über-

wiegend aus Erstattungen der Abrechnungen der Kindertagesstätten Dehrn und Arfurt 

sowie des Wasserverbands Georg Joseph 

Weitere Erläuterungen zur Ergebnisrechnung können dem Anhang zum Jahresab-

schluss entnommen werden. 

  

3.3 Finanzlage 

Der Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres hat sich um 598.377,58 EUR 

auf einen Bestand in Höhe von -773.496,55 EUR (vorheriger Saldo -175.118,97 EUR) 

verschlechtert. 

 
Ergebnis 

2018 
Ergebnis 

2019 
Ergebnis 

2020 
Ergebnis 

2021 
Ergebnis 

2022 

Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstätig-

keit 
-40.238,56 -112.357,91 883.316,76 3.958.590,88 1.987.359,89 

+ Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit -1.621.951,03 -1.741.310,45 -916.156,63 -240.889,27 -1.951.766,33 

+ Finanzmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 423.746,28 2.085.943,55 -1.003.863,05 -1.251.427,00 -605.061,23 

+ Finanzmittelfluss aus haushaltsunwirksamen 

Zahlungsvorgängen 
18.750,77 -49.157,68 81.140,41 -993.993,05 -28.909,91 

Veränderung des Bestands an Zahlungsmit-

teln 
-1.219.692,54 183.117,51 -955.562,51 1.472.281,56 -598.377,58 

 

Weitere Erläuterungen zur Finanzrechnung können dem Anhang zum Jahresabschluss 

entnommen werden. 
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1 Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurde nach der Verordnung über die 
Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans der Gemeinde mit doppelter Buchfüh-
rung (Gemeindehaushaltsverordnung – GemHVO) aufgestellt.

Nach § 112 Absatz 4 Nr. 1 HGO i.V.m. § 50 GemHVO ist der Anhang dem Jahresab-
schluss als Anlage beizufügen.

Im Anhang sind die wesentlichen Posten der Vermögensrechnung, der Ergebnisrech-
nung und der Finanzrechnung zu erläutern und deren Abweichungen im Vergleich zum 
Vorjahr darzustellen.

Ferner werden u.a. die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erläutert 
und Zusatzinformationen angegeben, welche für die Beurteilung des Jahresabschlus-
ses eine besondere Bedeutung haben.

Dem Anhang sind nach § 52 GemHVO die Anlagenübersicht,  die Verbindlichkeiten-
übersicht und die Rückstellungsübersicht sowie nach § 112 Absatz 4 Nr. 1 HGO i.V.m. 
§ 50 GemHVO die Forderungsübersicht beizufügen.

2 Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Eine  Änderung der  zum vorliegenden Jahresabschluss  angewandten  Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr wurde nicht vorgenommen.

Für die Bildung der Rückstellung nach § 39 Abs. 1 Nr. 7 GemHVO (Rückstellung bei 
Umlagen nach dem Finanzausgleichsgesetz) wurde im Jahr 2020 der Schwellenwert 
von 15 % auf 5 % reduziert. In 2021 wurde das Berechnungsmodell der neuen Rechts-
lage angepasst.

Die Gliederung der Vermögensrechnung erfolgte nach den Vorschriften zu § 49 GemH-
VO.

Das Anlagevermögen ist  zu  Anschaffungs-  bzw.  Herstellungskosten,  vermindert  um 
planmäßige Abschreibungen, bewertet. Zinsen für Fremdkapital sind darin nicht berück-
sichtigt. Festwerte für Vermögensgegenstände wurden nicht gebildet.

Für Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) wird seit dem Jahr 2018 jeweils jährlich ein 
Sammelposten gebildet. Hier werden bewegliche und selbständig nutzbare Vermögens-
gegenstände mit  Anschaffungskosten zwischen 250 und 1.000 EUR netto mit  einer 
Nutzungsdauer von fünf Jahren aktiviert.

Für die Festlegung der Abschreibungsdauer wurde gemäß § 43 Abs. 1 GemHVO die 
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer in Orientierung an der erwarteten wirtschaftlichen, 

16 / 161



Anhang 31.12.2022 3

technischen und rechtlichen Nutzungsdauer bzw. an der steuerlichen Abschreibungsta-
belle festgelegt. Die lineare Abschreibungsmethode wurde beibehalten. Dies gilt auch 
für die bereits im Rahmen der Eröffnungsbilanz unterstellten Nutzungsdauern.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert ange-
setzt. Auf Forderungen wurden im Berichtsjahr zur Berücksichtigung des allgemeinen 
Kreditrisikos Einzelwertberichtigungen (pauschal nach Altersstruktur) vorgenommen.

Die Rückstellungen wurden gem. § 39 GemHVO mit dem Betrag ihrer voraussichtlichen 
Inanspruchnahme gebildet und beinhalten alle erkennbaren Risiken und ungewissen 
Verpflichtungen in angemessener Höhe.

Verbindlichkeiten sind (mit Ausnahme der Darlehen nach dem Sonderinvestitionspro-
gramm) mit  dem Rückzahlungsbetrag bilanziert.  Die Fristigkeit  der  Verbindlichkeiten 
und die sonstigen Angaben hierzu ergeben sich aus der Anlage 11.

Für  erhaltene,  nicht  rückzahlbare,  zweckgebundene  Investitionszuwendungen/-zu-
schüsse wurden gemäß § 38 Abs. 4 in der damals gültigen Fassung der GemHVO ent-
sprechende  Sonderposten  gebildet  (passiviert)  und  über  die  Abnutzung  des  bezu-
schussten Vermögensgegenstandes anteilig aufgelöst. Die Erträge aus der Auflösung 
der Sonderposten stellen somit eine Gegenposition zur Abschreibung des durch die 
Zuwendungen/Zuschüsse finanzierten Vermögensgegenstands dar.

Pauschale  Investitionszuwendungen,  die  keinem  Vermögensgegenstand  zugeordnet 
werden können, wurden gemäß § 43 Abs. 5 GemHVO jährlich mit einem Zehntel aufge-
löst.

3 Vermögensrechnung

Die Bilanz gibt die Vermögenssituation einer Kommune zum Stichtag wieder. Aus der 
folgenden Bilanzabbildung kann die Entwicklung der Bilanzwerte im Vergleich zum Vor-
jahr sowie die jeweiligen Anteile der Bilanzpositionen an der Bilanzsumme abgelesen 
werden.

Bilanz im Jahresvergleich

2021 in % 2022 in % Veränderung

1 - Anlagevermögen 61.794.711 95,53 62.717.031 94,84 922.321 

1.1 - Immaterielle Vermögensgegenstände 1.223.449 1,89 1.172.243 1,77 -51.206 

1.2 - Sachanlagen 51.040.692 78,90 52.009.426 78,65 968.734 

1.3 - Finanzanlagen 9.530.570 14,73 9.535.363 14,42 4.793 

1.4 - Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 0 0,00 0 0,00 0 

2 - Umlaufvermögen 2.852.493 4,41 3.374.295 5,10 521.803 

17 / 161



Anhang 31.12.2022 4

2021 in % 2022 in % Veränderung

2.1 - Vorräte einschl. Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe

0 0,00 0 0,00 0 

2.2 - Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistun-
gen, Waren

0 0,00 0 0,00 0 

2.3 - Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände

2.774.980 4,29 3.299.799 4,99 524.819 

2.4 - Flüssige Mittel 77.513 0,12 74.497 0,11 -3.016 

3 - Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 41.960 0,06 36.017 0,05 -5.943 

4 - Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0 0,00 0 0,00 0 

Aktiva 64.689.164 100,00 66.127.344 100,00 1.438.180 

1 - Eigenkapital 24.114.411 37,28 25.711.089 38,88 1.596.677 

1.1 - Netto-Position 23.802.487 36,80 23.802.487 35,99 0 
1.2 - Rücklagen, Sonderrücklagen, Stiftungskapi-
tal

311.925 0,48 1.908.602 2,89 1.596.677 

1.3 - Ergebnisverwendung 0 0,00 0 0,00 0 

1.3.1 - Ergebnisvortrag 0 0,00 0 0,00 0 

1.3.2 - Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0 0,00 0 0,00 0 

2 - Sonderposten 7.620.299 11,78 7.810.863 11,81 190.564 
2.1 - SoPo für erhaltene Investitionszuweisun-
gen, -zuschüsse und Investitionsbeiträge

7.600.346 11,75 7.794.100 11,79 193.754 

2.2 - Sonderposten für den Gebührenausgleich 0 0,00 0 0,00 0 
2.3 - Sonderposten für Umlagen nach § 50 Abs. 
3 HFAG

0 0,00 0 0,00 0 

2.4 - Sonstige Sonderposten 19.953 0,03 16.763 0,03 -3.190 

3 - Rückstellungen 5.126.803 7,93 4.557.034 6,89 -569.769 
3.1 - Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen

4.108.010 6,35 4.160.829 6,29 52.819 

3.2 - Rückstellung für Umlageverpflichtungen 
nach dem HFAG und für Verpflichtungen im 
Rahmen von Steuerschuldverhältnissen

606.895 0,94 0 0,00 -606.895 

3.3 - Rückstellungen für Rekultivierung und 
Nachsorge von Abfalldeponien

0 0,00 0 0,00 0 

3.4 - Rückstellungen für die Sanierung von 
Altlasten

0 0,00 0 0,00 0 

3.5 - Sonstige Rückstellungen 411.898 0,64 396.205 0,60 -15.693 

4 - Verbindlichkeiten 26.679.743 41,24 26.700.381 40,38 20.638 

4.1 - Verbindlichkeiten aus Anleihen 0 0,00 0 0,00 0 
4.2 - Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men

22.430.448 34,67 22.064.412 33,37 -366.036 

4.3 - Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für 
die Liquiditätssicherung

252.632 0,39 847.993 1,28 595.361 

4.4 - Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften

2.103.155 3,25 1.903.233 2,88 -199.922 

4.5 - Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und 28.437 0,04 12.380 0,02 -16.057 
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2021 in % 2022 in % Veränderung

Zuschüssen, Transferleistungen und Investitions-
zuweisungen und –zuschüssen, Investitionsbei-
trägen

4.6 - Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

651.412 1,01 848.879 1,28 197.467 

4.7 - Verbindlichkeiten aus Steuern und steuer-
ähnlichen Abgaben

104.388 0,16 39 0,00 -104.350 

4.8 - Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen und gegen Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und 
Sondervermögen

0 0,00 0 0,00 0 

4.9 - Sonstige Verbindlichkeiten 1.109.270 1,71 1.023.444 1,55 -85.826 

5 - Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.147.908 1,77 1.347.979 2,04 200.071 

Passiva 64.689.164 100,00 66.127.344 100,00 1.438.180 

3.1 Erläuterungen zur Vermögensrechnung Aktiva

Auf der Aktivseite der Bilanz werden die der Stadt zur Verfügung stehenden Vermö-
gensgegenstände ausgewiesen. Die Aktiva lässt die Verwendung des auf der Passiv-
seite ausgewiesenen Kapitals erkennen und zeigt mithin die Verwendung der finanziel-
len Mittel.

Die Aktivseite ist gem. § 49 Abs. III GemHVO in vier Bilanzpositionen zu unterteilen, 
dem Anlagevermögen, dem Umlaufvermögen, den Rechnungsabgrenzungsposten so-
wie den nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag.

Bilanzposition 1 Anlagevermögen

Im Anlagevermögen sind jene Vermögensgegenstände auszuweisen, die dauernd dem 
Geschäftsbetrieb der Gemeinde dienen.

Bilanzposition 1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.1 - Immaterielle Vermögensgegen-
stände

1.223.449,00 1.172.243,00 -51.206,00 

Das immaterielle Anlagevermögen teilt sich auf wie folgt:
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Bilanzposition 1.1.1 Konzessionen, Lizenzen u. ä. Rechte

Unter  der  Position sind Konzessionen (z.B.  Wegerechte),  gewerbliche Schutzrechte 
(z.B.  Patente),  ähnliche Rechte  (z.B.  Emissionsrechte)  und Lizenzen (insbesondere 
Software) auszuweisen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.1.1 - Konzessionen, Lizenzen und 
ähnliche Rechte

24.319,00 19.398,00 -4.921,00 

Durch Abschreibungen und Ausbuchungen im Rahmen der Inventur vermindert sich der 
Buchwert der vorgenannten Bilanzposition.

Bilanzposition 1.1.2 Geleistete Investitionszuwendungen und -zuschüsse

Unter der Bilanzposition sind von der Gemeinde gewährte Zuwendungen und Zuschüs-
se für Investitionen Dritter zu bilanzieren. Hierfür muss gem. Hinweis 2 zu § 38 GemH-
VO im Zuwendungsbescheid zumindest eine Zweckbindung formuliert sein, bei Förde-
rungen von nicht untergeordneter Bedeutung auch ein Rückforderungsanspruch.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.1.2 - Geleistete Investitionszuweisun-
gen und -zuschüsse

1.199.130,00 1.152.845,00 -46.285,00 

Im Rahmen der Fördermaßnahmen wurden Zuschüsse in einer Gesamthöhe von rund 
31.500 EUR aktiviert. Diese setzen sich aus Öko- und Sozialzuschüssen für das Neu-
baugebiet  Kappesborder Berg sowie Mitteln zur Unterstützung der Vereinsförderung 
zusammen. Zusätzlich wurde eine Entnahme aus dem Kapitalstock der Süwag in Höhe 
von rund 11.600 EUR getätigt, um die Finanzierung der modernen Straßenbeleuchtung 
sicherzustellen. 

Minderungen  ergeben  sich  durch  die  Abschreibungen.  Diese  betragen  ca.  83.000 
EUR. 

Im Vergleich zum Vorjahreswert sinkt der Buchwert. 

Bilanzposition 1.2 Sachanlagen

Unter der Position der Sachanlagen sind sämtliche bewegliche und unbewegliche Ver-
mögensgegenstände  der  Gemeinde  auszuweisen.  Hierzu  gehören  insbesondere 
Grundstücke, Bauten, Infrastrukturvermögen, Anlagen und Maschinen zur Leistungser-
stellung, Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie geleistete Anzahlungen und Anla-
gen im Bau.
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2 - Sachanlagevermögen 51.040.692,06 52.009.425,90 968.733,84 

Bilanzposition 1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

Die Position ist zu unterteilen in unbebaute Grundstücke, bebaute Grundstücke sowie 
bebaute Grundstücke mit fremden Bauten.

Unbebaute Grundstücke sind Grundstücke, auf denen sich keine benutzbaren Gebäude 
befinden. Hierzu sind u.a. Ackerland, Grünflächen sowie baureife Grundstücke zu zäh-
len.

Bebaute Grundstücke sind Grundstücke, auf denen sich entweder benutzbare Gebäude 
oder andere Bauwerke wie z.B. Infrastrukturvermögen (Straßengrundstücke) befinden.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2.1 - Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte

8.225.895,99 8.107.443,95 -118.452,04 

Der Buchwert vermindert sich durch Grundstücksverkäufe. Abschreibungen werden auf 
Grundstücke nicht gebucht.

Bilanzposition 1.2.2 Bauten

Unter der Position sind alle Gebäude der Gemeinde auszuweisen. Hierzu gehören auch 
die Außenanlagen der Gebäude sowie Grundstückseinrichtungen. Hierbei ist es uner-
heblich, ob sich die Bauten auf gemeindeeigenen oder fremden Grundstücken (z.B. bei 
Erbpacht) befinden.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2.2 - Bauten einschl. Bauten auf 
fremden Grundstücken

10.655.593,00 10.321.187,00 -334.406,00 

Im Berichtsjahr 2022 wurden keine Bauten fertiggestellt bzw. aktiviert. Die Abschreibun-
gen auf Gebäude vermindern den Buchwert gegenüber dem Vorjahr.

Bilanzposition 1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen

Zum Infrastrukturvermögen sind u.a. sämtliche Straßen, Wege und Plätze sowie Ab-
wasser- und Nutzwasseranlagen (sofern im Gemeindehaushalt) zu zählen. Zu Sachan-
lagen im Gemeingebrauch fallen Kulturgüter, öffentliche Grünflächen (z.B. Parks und 
Spielplätze), Friedhofsanlagen sowie die Waldgrundstücke und der Waldaufwuchs.
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2.3 - Sachanlagen im Gemeinge-
brauch, Infrastrukturvermögen

30.061.391,00 29.319.707,00 -741.684,00 

Gemeindestraßen, Wege, Plätze 6.907.306,00 6.525.191,00 -382.115,00 
Sonstiges allgemeines Infrastrukturver-
mögen

778.395,00 752.506,00 -25.889,00 

Kultur- und Naturgüter 4.412,00 4.229,00 -183,00 
Öffentliche Ver- und Entsorgungsein-
richtungen

12.562.010,00 12.228.513,00 -333.497,00 

Wald (Grundstück inkl. Aufwuchs) 9.809.268,00 9.809.268,00 0,00 

Im Berichtsjahr 2022 sind folgende Maßnahmen hervorzuheben:

 Kanalisation: Die Modernisierung und Erweiterung des Kanalsystems, insbeson-
dere in Steeden („Am Born“), summierte sich auf ca. 74.000 EUR, wodurch eine 
nachhaltige Optimierung der Abwasserversorgung erreicht wurde.

 Nutzwasseranlagen:  Im Bereich  der  Wasserversorgung wurden umfangreiche 
Erneuerungsmaßnahmen durchgeführt.  Insgesamt wurden 22.000 EUR inves-
tiert,  unter anderem für die Erneuerung von Wasserleitungen, den Austausch 
von Bleileitungen und die Hochbehälterabdeckung in Steeden.

Minderungen ergeben sich auch hier durch die Abschreibungen.

Bilanzposition 1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung

Unter den Anlagen und Maschinen sind jene Vermögensgegenstände auszuweisen, die 
im unmittelbaren Zusammenhang mit der Herstellung von Leistungen bzw. Erzeugnis-
sen stehen. Hierzu zählen z.B. Energieversorgungsanlagen, Kühlanlagen oder Medien-
bestände der Bibliotheken.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2.4 - Anlagen und Maschinen zur 
Leistungserstellung

300.190,00 289.600,00 -10.590,00 

Im Berichtsjahr 2022 wurden zahlreiche Investitionen in Zugänge zu sonstigen Anlagen 
getätigt, die die Effizienz und Ausstattung der Stadt Runkel verbessern. Diese Maßnah-
men summierten sich auf insgesamt 29.400 EUR und gliedern sich wie folgt:

 Ersatzbeschaffung von Dichtkissen Investitionsaufwand: 4.600 EUR

 Atemschutzgeräte  für  die  Feuerwehr  Anschaffung von Pressluftatmern:  7.300 
EUR

 Schneepflug Bauhof Erwerb des Schneepfluges Aebi CP2: 12.400 EUR

 Katastrophenschutz  Anschaffung  von  Rollensandsäcken  und  Wassersperren: 
5.200 EUR
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Diese Investitionen tragen erheblich zur Verbesserung der städtischen Infrastruktur und 
Sicherheit bei. Sie stärken die Einsatzfähigkeit der Feuerwehr, den Winterdienst des 
Bauhofs sowie die Vorsorge im Katastrophenschutz.

Minderungen ergeben sich auch hier durch die Abschreibungen auf den Anlagenbe-
stand.

Bilanzposition 1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Unter der Position sind alle Vermögensgegenstände zu bilanzieren, die dem Geschäfts-
betrieb der Gemeinde zur Aufgabenerfüllung dienen. Hierunter fallen Werkzeuge und 
Werkstatteinrichtungen, Fahrzeuge, Büromaschinen und DV- und Kommunikationsanla-
gen sowie Büromöbel und weitere Geschäftsausstattung.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2.5 - Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

1.145.162,00 1.177.559,00 32.397,00 

 Werkzeuge und Messtechnik: Anschaffungen wie Rasenmäher und Forstausrüs-
tung im Wert von 4.800 EUR.

 Fuhrpark:  Umfassende Modernisierung,  darunter  Leasingübernahmen und ein 
Deutz Traktor, mit Gesamtkosten von 163.300 EUR.

 IT- und Kommunikationsmittel: Investitionen in Server, Notebooks und Zubehör 
im Umfang von 36.900 EUR.

 Büromöbel: Neue Möbel und Schreibtische mit Kosten von 7.100 EUR.

 Sonstige Betriebsausstattung: Spielplatzgeräte und Reinigungstechnik im Wert 
von 6.700 EUR.

 Geringwertige  Vermögensgegenstände  (GWG):  Kleinere  Anschaffungen  wie 
iPads und Büroausstattung mit einer Gesamtsumme von 39.000 EUR.

 Lager-  und  Transporteinrichtungen:  Anschaffung  eines  SB-Containers  für  die 
Kita Steeden im Wert von 3.900 EUR.

Diese Investitionen stärken die Infrastruktur, verbessern die Arbeitsbedingungen und 
fördern die Effizienz der kommunalen Abläufe.

Auch hier mindern Abschreibungen wieder den Buchwert.

Bilanzposition 1.2.6 geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Zu den Anlagen im Bau gehören Gebäude auf eigenem Grund und Boden, Betriebsvor-
richtungen,  Maschinen sowie sonstige Bauten und Anlagen,  deren Herstellung zum 
Abschlussstichtag noch nicht beendet ist. Es handelt sich nur um solche Wirtschaftsgü-
ter, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb auf Dauer zu dienen. Unerheblich ist, ob sie 
selbst hergestellt werden oder fremde Dritte damit beauftragt sind. 
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Das Bilanzrecht verlangt in § 266 Abs. 2 Ziff. A II Nr. 4 HGB deren (optische) Trennung 
von den fertigen Anlagen.

Alle entstehenden Aufwendungen werden vorübergehend auf dem Konto "Anlage im 
Bau" erfasst. Ist die Anlage fertig gestellt, dann werden diese Aufwendungen (Herstel-
lungskosten) auf das entsprechende Anlagenkonto umgebucht und aktiviert. Sie sind 
die Bemessungsgrundlage für die Abschreibung (AfA). Der Zeitpunkt der Fertigstellung 
ist maßgebend für den Beginn der Abschreibung. Vor ihrer Fertigstellung unterliegen 
sie grundsätzlich noch nicht der Abschreibung.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2.6 - Geleistete Anzahlungen, Anla-
gen im Bau

652.460,07 2.793.928,95 2.141.468,88 

Die Mittel wurden wie folgt eingesetzt:

 Feuerwachen Ennerich und Hofen-Eschenau:  Bau- und Ausstattungsmaßnah-
men in Höhe von rund 1,6 Millionen EUR, einschließlich Rohbau, Stahlbau, Elek-
troinstallationen und Außenanlagen.

 IKEK-Projekte: Gestaltung und Sanierung zentraler Treffpunkte und historischer 
Orte wie der  Nikolauskapelle und des Dreispitz.  Pflasterarbeiten am Friedhof 
Hofen, Bruchsteinmauern und weitere Maßnahmen wurden mit Gesamtkosten 
von 60.000 EUR umgesetzt.

 Infrastrukturmaßnahmen für Versorgungseinrichtungen: Projekte wie die Sanie-
rung von Hochbehältern, der Austausch von Wasserzählern und die Installation 
von UV-Anlagen, mit einer Investitionssumme von 375.000 EUR.

 Abwasserbeseitigung:  Kanalsanierungen  und  Ingenieurleistungen  für  Steeden 
(„Am Born“) mit einem Budget von 72.500 EUR.

 Straßen und Gehwege:  Pflasterarbeiten und Gehwegeausbau im Stadtgebiet, 
mit Gesamtkosten von 83.000 EUR.

Abschreibungen werden auf Anlagen im Bau nicht gebucht.

Die Entwicklung des Sachanlagevermögens in den letzten 5 Jahren ergibt folgendes 
Bild:
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Bilanzposition 1.3 Finanzanlagen

In den Finanzanlagen lässt sich die Möglichkeit bzw. das Ausmaß der Einflussnahme 
auf Unternehmen erkennen, in die investiert wurde. Hierbei handelt es sich bspw. um 
Anteile an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen oder Wertpapiere.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.3 - Finanzanlagevermögen 9.530.569,88 9.535.362,56 4.792,68 

Bilanzposition 1.3.3 Beteiligungen

Unter den Beteiligungen sind Anteile an Unternehmen und Einrichtungen auszuweisen, 
an denen die Gemeinde einen Anteil von mindestens 20 % und maximal 50 % besitzt.  
Die Beteiligung muss auf Dauer angelegt sein und dem Geschäftsbetrieb der Gemein-
de durch Herstellung einer dauerhaften Verbindung zum Unternehmen bzw. zur Ein-
richtung dienen. Hierunter fallen z.B. Mitgliedschaften in Zweckverbänden.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.3.3 - Beteiligungen 9.393.996,98 9.393.996,98 0,00 

Im Berichtsjahr 2022 ergaben sich keine neuen Beteiligungen. Details können der bei-
gefügten Finanzanlagenübersicht (Anlage 8 zum Anhang) entnommen werden.
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Bilanzposition 1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens

Wertpapiere des Anlagevermögens sind Anlagen von flüssigen Mitteln, bei denen die 
Gemeinde die Absicht besitzt, diese dauerhaft zu halten. Ist die Anlage nicht dauerhaft, 
sind die Wertpapiere im Umlaufvermögen auszuweisen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.3.5 - Wertpapiere des Anlagevermö-
gens

119.140,50 130.291,82 11.151,32 

Der KVR-Fonds verzeichnet einen Zugang von rund 11.150 EUR.

Bilanzposition 1.3.6 Sonstige Ausleihungen

Unter der Position sonstige Ausleihungen sind alle sonstigen von der Gemeinde an 
Dritte gewährten Kredite oder Darlehen auszuweisen. Hierunter fallen z.B. Mitarbeiter-
darlehen oder Wohnbaudarlehen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.3.6 - sonstige Ausleihungen (sonsti-
ge Finanzanlagen)

17.432,40 11.073,76 -6.358,64 

Dem Kapitalstock der SÜWAG für die Straßenbeleuchtung wurden im Berichtsjahr rund 
6.400 EUR entnommen. Die Gegenbuchung befindet sich in der Bilanzposition 1.1.2.

Die Genossenschaftsanteile sind unverändert. 

Bilanzposition 1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen

Unter der Position ist die Trägerschaft der Gemeinde an einer Sparkasse zu bilanzie-
ren, da Sparkassen dem gemeinen Nutzen dienende wirtschaftliche Unternehmen ihrer 
Träger sind. Die Bewertung der Trägerschaft erfolgt in der Regel nach der Eigenkapital-
Spiegelbildmethode.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.4 - Sparkassenrechtliche Sonderbe-
ziehungen

0,00 0,00 0,00 
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Bilanzposition 2 Umlaufvermögen

Zum Umlaufvermögen zählen alle  Vermögensgegenstände der  Gemeinde,  die  nicht 
dauerhaft  dem Geschäftsbetrieb  dienen.  Vermögensgegenstände des Umlaufvermö-
gens sind dadurch gekennzeichnet, dass sie kurzfristig veräußert, verbraucht, verarbei-
tet oder von Schuldnern zurückgezahlt werden sollen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2 - Umlaufvermögen 2.852.492,92 3.374.295,47 521.802,55 

Bilanzposition 2.3 Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände

Unter der Position sind Ansprüche der Gemeinde aus Schuldverhältnissen gegenüber 
einem Dritten auszuweisen. Grundlage für das Schuldverhältnis kann entweder eine 
öffentlich-rechtliche  oder  privatrechtliche  Grundlage  sein.  Die  Forderung  entsteht  in 
dem Zeitpunkt, in dem die Lieferung erfolgt, die Leistung erbracht oder durch Gesetz 
bestimmt wird. In der Regel erlischt die Forderung der Gemeinde durch die Zahlung 
des Schuldners.

Die Bewertung der Forderung erfolgt zum Nominalwert vermindert um ggf. notwendige 
Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert (Forderungswertberichtigung 
z.B. bei Insolvenzverfahren).

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2.3 - Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände

2.774.980,04 3.299.798,75 524.818,71 

Bilanzposition 2.3.1 Forderungen aus Transferleistungen und Zuschüssen und 
Zuweisungen

Zu den Forderungen aus Transferleistungen zählen Ansprüche der Gemeinde gegen 
den Kreis, das Land oder den Bund für bspw. Sozialhilfe oder Elterngeld.

Zu den Forderungen aus Zuschüssen zählen Ansprüche der  Gemeinde gegen den 
nicht-öffentlichen Bereich. Hierzu gehören z.B. Forderungen gegen Bürger aus Investiti-
onsbeiträgen für die Herstellung von Erschließungsanlagen.

Zu den Forderungen aus Zuweisungen zählen Ansprüche der Gemeinde gegen den 
öffentlichen Bereich. Hierunter fallen Zuweisungen für laufende Zwecke in Form von 
aufgabenbezogenen  Leistungsbeteiligungen,  die  Schlüsselzuweisungen  oder  Zuwei-
sungen für Investitionen.
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2.3.1. - Forderungen aus Zuweisun-
gen, Zuschüssen, Transferleistun-
gen, Investitionszuweisungen und 
-zuschüssen und Beiträgen

1.352.123,08 1.529.235,53 177.112,45 

Forderungen aus allgemeinen Zuwei-
sungen und Zuschüssen

141.343,68 121.445,23 -19.898,45 

Forderungen aus sonstigen Zuweisun-
gen und Zuschüssen

34.464,55 51.628,29 17.163,74 

Forderungen aus Investitionszuweisun-
gen und –zuschüssen

1.209.573,44 1.360.189,97 150.616,53 

Forderungen aus Transferleistungen 342,05 0,00 -342,05 
Wertberichtigungen zu Forderungen 
aus Zuweisungen und Zuschüssen und 
Investitionszuwendungen

-33.600,64 -4.027,96 29.572,68 

Hier werden die Forderungen ans Land im Rahmen der Sonderinvestitionsprogramme 
sowie der KIP-Darlehen verbucht (s. a. Position 4.2.1). Diese verringern sich über die 
Laufzeit in Höhe der Tilgung.

Bilanzposition 2.3.2 Forderungen aus Steuern und Umlagen

Unter  den Forderungen aus Steuern und Umlagen sind Forderungen auf  öffentlich-
rechtlicher Grundlage. Hierunter fallen z.B. alle Ansprüche der Gemeinde, die aus erho-
benen Steuern (z.B. Gewerbesteuer, Grundsteuern etc.) entstanden sind.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2.3.2 - Forderungen aus Steuern und 
steuerähnlichen Abgaben

659.350,43 1.092.822,13 433.471,70 

Forderungen aus Steuern 506.167,61 789.017,06 282.849,45 

Forderungen aus Gebühren 316.363,39 339.124,86 22.761,47 

Forderungen aus Beiträgen 6.086,91 4.964,12 -1.122,79 
Wertberichtigungen zu Forderungen 
aus Steuern und Abgaben

-169.267,48 -40.283,91 128.983,57 

Bilanzposition 2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2.3.3. - Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen

46.046,71 33.783,06 -12.263,65 

Forderungen aus privatrechtlichen 
Lieferungen und Leistungen (Inland)

68.555,33 36.784,43 -31.770,90 

Wertberichtigungen zu Forderungen -22.508,62 -3.001,37 19.507,25 
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

aus Lieferungen und Leistungen

Bilanzposition 2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2.3.5. - Sonstige Vermögensgegen-
stände

717.459,82 643.958,03 -73.501,79 

Andere sonstige Forderungen 827,62 226,38 -601,24 
Andere sonstige Vermögensgegen-
stände

716.632,20 643.731,65 -72.900,55 

Die  anderen  sonstigen  Vermögensgegenstände  beinhalten  die  Auflösung  der  Stun-
dungszinsen aus dem Finanzierungsmodell „Bauen mit Stundungsabrede“ für die Maß-
nahmen Feuerwehrhaus Runkel-Schadeck mit Außengelände.

Außerdem beinhaltet diese Position die Umgliederung der debitorischen Kreditoren.

Bilanzposition 2.4 Flüssige Mittel

Unter  den  flüssigen  Mitteln  werden  alle  Bankkontenbestände  sowie  Bestände  aus 
Handgeld- bzw. Barkassen ausgewiesen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Flüssige Mittel 77.512,88 74.496,72 -3.016,16 
2800012 - Guthaben bei Kreditinstitu-
ten (Postbank-Ffm)

2.368,56 2.178,19 -190,37 

2800014 - Guthaben bei Kreditinstitu-
ten (KSK-Weilburg)

-252.631,85 -847.993,27 -595.361,42 

2800015 - Guthaben bei Kreditinstitu-
ten (KSK-Limburg)

16.491,42 45.426,36 28.934,94 

2800016 - Guthaben bei Kreditinstitu-
ten (Voba Wetzlar-Weil.)

3.577,09 14.873,65 11.296,56 

2800018 - Guthaben bei Kreditinstitu-
ten (NASPA)

1.022,55 3.442,03 2.419,48 

2800021 - Guthaben Sparbücher etc. 53.036,87 7.238,49 -45.798,38 

2880100 - Kasse 1.016,39 1.338,00 321,61 

Die Salden sind durch Saldenbestätigungen, Kontoauszüge und den Tagesabschluss 
nachgewiesen.
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Der negative Bankbestand  der KSK-Weilburg wurde in die Position 4.3 umgegliedert.

Bilanzposition 3 Rechnungsabgrenzungsposten

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind gem. § 45 GemHVO auf der Aktivseite geleis-
tete Auszahlungen vor dem Bilanzstichtag auszuweisen, sofern die Auszahlungen ei-
nen Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen, z.B. die im 
Dezember ausgezahlte Beamtenbesoldung für den Monat Januar.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

3.1 - Aktive Rechnungsabgrenzungs-
posten

41.960,14 36.017,44 -5.942,70 

Hier sind die Ansparraten für die Investitionsdarlehen des Landes sowie vorausbezahlte 
Beamtengehälter verbucht. 

3.2 Erläuterungen zur Vermögensrechnung Passiva

Auf der Passivseite der Bilanz wird das der Gemeinde zur Verfügung stehende Kapital 
ausgewiesen. Die Passivseite zeigt die Kapitalherkunft für die auf der Aktivseite ausge-
wiesenen Vermögensgegenstände.

Die Passivseite ist gem. § 49 Abs. III GemHVO in fünf Bilanzpositionen zu unterteilen, 
dem Eigenkapital, den Sonderposten, den Rückstellungen, den Verbindlichkeiten sowie 
den Rechnungsabgrenzungsposten.

Bilanzposition 1 Eigenkapital

Das Eigenkapital  fasst  die  Positionen Netto-Position,  Rücklagen sowie Ergebnisver-
wendung zusammen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1 - Eigenkapital 24.114.411,49 25.711.088,63 1.596.677,14 

Bilanzposition 1.1 Netto-Position

Die Nettoposition stellt das Basiskapital der Gemeinde dar, das in der Eröffnungsbilanz 
als Saldo aus dem Vermögen der Aktivseite und den Sonderposten, Rückstellungen, 
Verbindlichkeiten sowie Abgrenzungsposten der Passivseite festgestellt wurde.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.1 - Nettoposition 23.802.486,88 23.802.486,88 0,00 
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Die Netto-Position als Basiskapital der Stadt wurde einmalig als Saldo von Vermögen 
und Schulden für die Eröffnungsbilanz ermittelt und in 2012 angepasst. 

Im  Rahmen  des  Entschuldungsprogrammes  der  Hessenkasse  bestand  nach 
§ 25 Abs. 3 GemHVO die Möglichkeit, die bis Ende 2018 nicht ausgeglichenen Fehlbe-
träge mit der Netto-Position (Eigenkapital) zu verrechnen (sog. Reset-Taste). Hiervon 
hat die Stadt Runkel im Jahresabschluss 2018 Gebrauch gemacht und die Fehlbeträge 
in Höhe von 1.632.651,35 EUR verrechnet. Im Berichtsjahr 2022 bleibt die Netto-Positi-
on unverändert. 

Bilanzposition 1.2 Rücklagen, Sonderrücklagen, Stiftungskapital

Gemäß § 23 GemHVO hat die Gemeinde Rücklagen für Überschüsse des ordentlichen 
und außerordentlichen Ergebnisses sowie für Sondervermögen zu bilden.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2 - Rücklagen, Sonderrücklagen, 
Stiftungskapital

311.924,61 1.908.601,75 1.596.677,14 

Bilanzposition 1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses

Ein Jahresüberschuss beim ordentlichen Ergebnis ist gem. § 23 i.V.m. § 24 GemHVO 
der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zuzuführen, sofern der 
Überschuss nicht zum Ausgleich eines Fehlbetrags beim außerordentlichen Ergebnis 
benötigt wird. Laufende Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses sind durch Entnah-
me aus der Rücklage auszugleichen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2.1 - Rücklagen aus Überschüssen 
des ordentlichen Ergebnisses

20.429,96 1.409.200,58 1.388.770,62 

Bilanzposition 1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergeb-
nisses

Ein Jahresüberschuss beim außerordentlichen Ergebnis ist gem. § 23 i.V.m. § 24 Gem-
HVO der Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses zuzuführen, 
sofern der Überschuss nicht zum Ausgleich eines Fehlbetrags beim ordentlichen Er-
gebnis benötigt wird.  Laufende Fehlbeträge des außerordentlichen Ergebnisses sind 
durch Entnahme aus der Rücklage auszugleichen.
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2.2 - Rücklagen aus Überschüssen 
des außerordentlichen Ergebnisses

238.457,78 492.162,68 253.704,90 

Bilanzposition 1.2.3 Sonderrücklagen

Sonderrücklagen sind gem. § 23 Abs. GemHVO zweckgebunden zu bilden. Gem. § 13 
Abs. 1 HVersRücklG stellt die Versorgungsrücklage eine solche Rücklage dar. Diese ist 
nur zu bilden, wenn sich die Gemeinde hierbei nicht einer kommunalen Versorgungs-
kasse bedient. Weitere Rücklagen können gebildet werden, sofern der Ergebnishaus-
halt keinen Fehlbetrag ausweist.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2.3 - Sonderrücklagen 53.036,87 7.238,49 -45.798,38 

Die  Sonderrücklagen  umfassen das  Stiftungskapital  „Bündnis  Ortsmittelpunkt  Dehrn 
(BOD)“. Die Veränderung ergibt sich aus der Auflösung des BOD-Kontos mit der Über-
tragung der Mittel an das „Bündnis Ortsmittelpunkt Dehrn (BOD)“ zur weiteren Verwen-
dung für die Maßnahme „Zuwegung Nikolaus Kapelle“.

Bilanzposition 1.3 Ergebnisverwendung

Die Position setzt sich zusammen aus dem Ergebnisvortrag von ordentlichen und au-
ßerordentlichen Ergebnissen aus Vorjahren,  wenn diese nicht  ausgeglichen werden 
konnten sowie dem Jahresüberschuss bzw. -fehlbetrag des laufenden ordentlichen und 
außerordentlichen Ergebnisses. Gemäß § 46 GemHVO ist für die Ergebnisverwendung 
eine Ergebnisverwendungsrechnung aufzustellen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.3. - Ergebnisverwendung 0,00 0,00 0,00 

1.3.1. - Ergebnisvortrag 0,00 0,00 0,00 
1.3.1.1 - Ordentliche Ergebnisse aus 
Vorjahren

0,00 0,00 0,00 

1.3.2. - Jahresergebnis 0,00 0,00 0,00 

Der ordentliche Jahresüberschuss in Höhe von 1.388.770,62 EUR wurde den Rückla-
gen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zugeführt  (Position 1.2.1). Der 
außerordentliche Jahresüberschuss in Höhe von insgesamt 253.704,90 EUR  wurde 
den Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses zugeführt (Posi-
tion 1.2.2).
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Bilanzposition 2 Sonderposten

Unter der Position Sonderposten werden erhaltene Zuwendungen und Ertragszuschüs-
se aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten Nutzungsberechtigter für die Anschaffung 
oder  Herstellung  von  Vermögensgegenständen  ausgewiesen.  Darüber  hinaus  sind 
Sonderposten für erhobene Beiträge, den Gebührenausgleich und für Umlagen nach § 
37 Abs. 3 des Finanzausgleichsgesetzes zu bilden. Die Auflösung des Sonderpostens 
erfolgt korrespondierend zur Nutzungsdauer des bezuschussten Vermögensgegenstan-
des.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2 - Sonderposten 7.620.298,88 7.810.862,68 190.563,80 

Bilanzposition 2.1 Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, Investiti-
onszuschüsse und Investitionsbeiträge

Unter der Position sind Zuwendungen von Dritten für Investitionsmaßnahmen auszu-
weisen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2.1 - Sonderposten für erhaltene 
Investitionszuweisungen, -zuschüsse 
und -beiträge

7.600.345,88 7.794.099,68 193.753,80 

Bilanzposition 2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich

Hierunter fallen erhaltene Finanzhilfen, die die Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgabe 
von einem anderen öffentlich-rechtlichen Aufgabenträger zur Finanzierung von Vermö-
gensgegenständen erhalten hat.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2.1.1 - Zuweisungen vom öffentlichen 
Bereich

5.134.783,44 5.237.113,07 102.329,63 

 Feuerwehr  –  217.000 EUR Anschaffung  einer  Drehleiter  zur  Erweiterung  der 
technischen Ausstattung.

 Investitionspauschale 2022 (KFA) – 117.000 EUR Verwendung für kommunale 
Infrastrukturmaßnahmen.
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 Spielplatz  Wirbelau (IKEK-Zuschuss)  – 59.500 EUR Umsetzung von Maßnah-
men zur Neugestaltung im Rahmen des integrierten kommunalen Entwicklungs-
konzepts.

 Kreiszuschuss für Zuwegung Nikolauskapelle: 30.000 EUR

 Photovoltaikanlage  Feuerwehrhaus  Ennerich  –  20.000 EUR  Installation  einer 
PV-Anlage zur Eigenstromversorgung.

Bilanzposition 2.1.2 Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich

Hierunter fallen erhaltene Finanzhilfen, die die Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgabe 
von  einem nicht  öffentlich-rechtlichen  Aufgabenträger  zur  Finanzierung  von  Vermö-
gensgegenständen erhalten hat.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2.1.2 - Zuschüsse vom nicht öffentli-
chen Bereich

64.127,00 97.592,88 33.465,88 

Darunter fallen:

 BOD-Mittel für Zuwegung Nikolauskapelle: 56.600 EUR

 Spende für Fläche Steedener Weg / Dehrn: 1.700 EUR

 Spende für FH Ennerich (Trauervorplatz und Parkplatz): 10.800 EUR

Bilanzposition 2.1.3 Investitionsbeiträge

Sonderposten für Investitionsbeiträge werden nach dem Kommunalabgabengesetz er-
hoben und stellen von Grundstückseigentümern erhobene Geldmittel dar, die der teil-
weisen Deckung von Kosten dienen, die für die Anschaffungen oder Herstellung und 
dem Ausbau öffentlicher Erschließungsanlagen und Einrichtungen entstehen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2.1.3 - Investitionsbeiträge 2.401.435,44 2.459.393,73 57.958,29 

Hier werden u. a. die wiederkehrenden Straßenbeiträge von rund 165.000 EUR. Die 
Investitionsbeiträge werden analog zu den aktivierten Anlagegütern abgeschrieben.

Bilanzposition 2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich

Sonderposten für den Gebührenausgleich sind nach § 41 Abs. 7 GemHVO zu bilden, 
wenn die tatsächlichen Erträge der gebührenrechnenden Einrichtung höher sind als die 
Aufwendungen. Hintergrund ist,  dass dieser Überschuss den Gebührenzahlern nach 
dem Äquivalenzprinzip wieder zu Gute kommen ist.
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2.2 - Sonderposten für den Gebühren-
ausgleich

0,00 0,00 0,00 

2.4 - Sonstige Sonderposten 19.953,00 16.763,00 -3.190,00 

Es ergeben sich keine Veränderungen, da die Jahresergebnisse der Gebührenhaushal-
te Im Berichtsjahr 2022 negativ sind. 

Bilanzposition 2.4 Sonstige Sonderposten

Unter der Position sind sämtliche weiteren Sonderposten zu erfassen, die eine Sonder-
postenbildung notwendig machen und nicht einer der vorherigen Positionen zugeordnet 
werden können.

Davon  sind  insbesondere  die  Entschädigungszahlungen  der  Versicherung  für  den 
Sturmschaden am Bauwagen des Forsts betroffen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

2.4 - Sonstige Sonderposten 19.953,00 16.763,00 -3.190,00 

Auch hier mindern Abschreibungen wieder den Buchwert.

Bilanzposition 3 Rückstellungen

Rückstellungen sind nach § 39 GemHVO für  Sachverhalte zu bilden,  die bezüglich 
ihres Eintretens bzw. ihrer Höhe nach zum Bilanzstichtag noch nicht völlig sicher sind 
und bei denen eine Inanspruchnahme wahrscheinlich ist.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

3 - Rückstellungen 5.126.802,59 4.557.033,51 -569.769,08 

Bilanzposition 3.1 Pensionsrückstellungen

Pensionsrückstellungen sind nach § 39 Abs. 1 Nr. 1 GemHVO für den Versorgungsan-
spruch des Beamten gegen den Dienstherrn zu bilden. Durch die Mitgliedschaft in einer 
Versorgungskasse wird die Gemeinde nicht von der Verpflichtung entbunden, Pensi-
onsrückstellungen zu bilanzieren.

Darüber hinaus werden unter dieser Bilanzposition die Beihilferückstellung gem. § 39 
Abs. 1 Nr. 2 GemHVO sowie zukünftige Verpflichtungen zur Lohn- und Gehaltszahlung 
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in Zeiten der Freistellung von der Arbeit im Rahmen der Altersteilzeitarbeit gem. § 39 
Abs. 1 Nr. 3 GemHVO ausgewiesen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

3.1. - Pensionsrückstellungen und 
ähnliche Verpflichtungen

4.108.009,60 4.160.828,54 52.818,94 

Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen

3.444.718,00 3.493.768,00 49.050,00 

Verpflichtungen für Altersteilzeit und 
ähnliche Maßnahmen

38.908,60 45.026,54 6.117,94 

Beihilfeverpflichtungen gegenüber 
Versorgungsempfängern

478.856,00 465.869,00 -12.987,00 

Beihilfeverpflichtungen gegenüber 
Beamten und Arbeitnehmern

145.527,00 156.165,00 10.638,00 

Für die Berechnung der Pensions- und Beihilferückstellungen wurde das steuerliche 
Teilwertverfahren angewandt. Ganz erheblich ist  das Ergebnis der Berechnung vom 
zugrunde gelegten Rechnungszins (= erwirtschafteter Zins für die Pensionsrücklage) 
abhängig. Es wurde ein Zinssatz von 6 % (nach § 6a EStG) bei den Pensionen und 
5,5 % (orientiert an § 6 EStG) bei den Beihilfen berücksichtigt. Die sich daraus erge-
benden Rückstellungen können dem Punkt 3.1 entnommen werden.

Außerdem wurde eine weitere Berechnung mit einem Zinssatz von 1,78 % aufgrund der 
Hinweise vom 22.01.2013 (StAnz. 6/2013 S. 222 ff.) zu § 39 (hier Nr. 4) GemHVO er-
stellt.

Ist der nach § 41 Abs. 6 GemHVO anzuwendende Rechnungszinsfuß (6 vom Hundert) 
höher als der von der Deutschen Bundesbank bekanntgegebene Abzinsungszinssatz 
(1,78  vom Hundert  im Dezember  2022)  nach §  253 Abs.  2  HGB (10-Jahresdurch-
schnitt), sind die sich daraus ergebenen höheren Rückstellungswerte im Anhang zum 
Jahresabschluss anzugeben (Hinweis zu § 39 GemHVO, Tz. 4, St.Anz. 6/2013 S.222). 
Es ergibt sich hier ein höherer Rückstellungswert in Höhe von 1.990.868 EUR.

Die Ansprüche der Beamten auf Beihilfe nach dem Zeitpunkt ihrer Pensionierung wur-
den in der Beihilferückstellung abgebildet.

Die Pensionsrückstellungen werden ab dem Stichtag 31.12.2018 nach den neuen Heu-
beck Richttafeln 2018 G. berechnet. Dieses Richttafeln berücksichtigen die aktuellsten 
Annahmen zur Lebenserwartung. Des Weiteren findet auch der Zusammenhang von 
Sterblichkeit und Einkommenshöhe einen pauschalierten Niederschlag.

Bilanzposition 3.2 Rückstellungen für Umlageverpflichtungen

Für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs ist gem. § 39 Abs. 1 
Nr. 7 GemHVO eine Rückstellung zu bilden, wenn ungewöhnlich hohe Steuererträge 
des laufenden Jahres aufgrund der Systematik des Finanzausgleichs in folgenden Jah-
ren zu ungewöhnlich hohen Umlagezahlungen führen.
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

3.2 - Rückstellung für Finanzausgleich 
und Steuerschuldverhältnisse

606.895,00 0,00 -606.895,00 

Rückstellungen für Kreisumlage 606.895,00 0,00 -606.895,00 

Rückstellungen für Umlageverpflichtungen nach dem Finanzausgleichsgesetz wurden 
für  das  Jahr  2022  nicht  gebildet,  da  der  von  der  Stadt  Runkel  hierfür  festgelegte 
Schwellenwert  von  5  % nicht  überschritten  wurde.  Im Berichtsjahr  2022 wurde  die 
Rückstellung aufgelöst.

Der Schwellenwert wurde durch Magistratsbeschluss vom 24.08.2020 von 15 % auf 5 
% gesenkt, um extremen Schwankungen bei der Bildung und Auflösung der Rückstel-
lung vorzubeugen.

Bilanzposition 3.5 Sonstige Rückstellungen

Unter den sonstigen Rückstellungen sind alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten 
und Aufwendungen gem. § 39 GemHVO zu bilanzieren, für die eine nach dem Bilanz-
stichtag wahrscheinliche Inanspruchnahme anzunehmen ist und nicht den vorherigen 
Positionen zuzuordnen sind.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

3.5 - Sonstige Rückstellungen 411.897,99 396.204,97 -15.693,02 

Für die Prüfung der Jahresabschlüsse werden im jeweiligen Jahr Rückstellungen gebil-
det, die nach der erfolgten Prüfung der Jahresrechnung verbraucht werden. Ebenso 
erhöht sich die Position durch die Urlaubsrückstellung und Rückstellung für Zeitgutha-
ben um insgesamt rund 42.300 EUR.

Bilanzposition 4 Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind gem. § 58 Nr. 35 GemHVO Verpflichtungen der Gemeinde ge-
genüber Dritten, die dem Grunde und der Höhe nach sicher sind. Nach § 41 Abs. 1 S. 2 
GemHVO sind Verbindlichkeiten mit ihrem Rückzahlungsbetrag anzusetzen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

4 - Verbindlichkeiten 26.679.743,04 26.700.380,55 20.637,51 
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Bilanzposition 4.2 Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten

Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten dürfen von der Gemeinde zur Finanzierung 
von  Investitionsmaßnahmen  aufgenommen  werden.  Die  Kreditverbindlichkeit  ist  mit 
ihrem Nennwert abzüglich bisher geleisteter Tilgungen zu bilanzieren.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

4.2 - Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen

22.430.448,32 22.064.412,09 -366.036,23 

Bilanzposition 4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Unter Kreditinstitut ist ein Unternehmen zu verstehen, das Bankgeschäfte gewerbsmä-
ßig oder in einem Umfang betreibt, der einen in kaufmännischer Weise eingerichteten 
Geschäftsbetrieb erfordert. Eine Definition ergibt sich aus § 1 KWG. Im Allgemeinen 
sind hier bei Banken oder Sparkassen aufgenommene Investitionskredite auszuweisen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

4.2.1 - Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

22.104.658,02 21.814.299,19 -290.358,83 

Die Salden sind durch Saldenbestätigungen oder Kontoauszüge nachgewiesen. Auf-
grund einer höheren Tilgung in Verhältnis zur Kreditaufnahme hat sich die Restschul-
den der Verbindlichkeiten reduziert. 

Bilanzposition 4.2.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

4.2.2 - Verbindlichkeiten gegenüber 
öffentlichen Kreditgebern

325.790,30 250.112,90 -75.677,40 

Hier  werden  die  Darlehen  aus  dem Investitionsprogramm B verbucht.  Im  Berichts-
jahr 2022 wurden rund 75.700 EUR bezahlt. 

Bilanzposition 4.3 Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten

Liquiditäts- oder auch Kassenkredite dürfen gem. § 105 Abs. 1 HGO von der Gemeinde 
nur kurzfristig aufgenommen werden, um die stetige Zahlungsfähigkeit zur Aufgabener-
füllung sicherzustellen. Für die Aufnahme ist eine Kreditermächtigung durch die Haus-
haltssatzung notwendig.
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

4.3 - Verbindlichkeiten aus Kreditauf-
nahmen für die Liquiditätssicherung

252.631,85 847.993,27 595.361,42 

Hier findet sich die Umgliederung des negativen Bankbestandes aus Position 2.4 (Flüs-
sige Mittel) wieder.

Nach §105 Absatz 1. Satz 3 HGO sollen Liquiditätskredite spätestens bis zum Ende 
des Haushaltsjahres zurückgeführt werden. 

Bilanzposition 4.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften

Unter der Position werden Zahlungsverpflichtungen erfasst, die einer Kreditaufnahme 
wirtschaftlich gleichkommen. Hierbei kann es sich bspw. um Hypothekenschulden oder 
Leasingverträge handeln.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

4.4 - Verbindlichkeiten aus kreditähnli-
chen Rechtsgeschäften

2.103.155,20 1.903.233,16 -199.922,04 

Bei den kreditähnlichen Rechtsgeschäften wird der investive Anteil aus dem Finanzie-
rungsmodell „Bauen mit Stundungsabrede“ verbucht (Feuerwehrhaus Runkel-Schadeck 
mit Außengelände).

Bilanzposition 4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen

Unter der Position sind von der Gemeinde bewilligte Zuwendungen in Höhe des bewil-
ligten bzw. zugesagten Betrages anzusetzen. Voraussetzung hierfür bildet eine rechts-
wirksame Leistungsverpflichtung.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

4.5 - Verbindlichkeiten aus Zuweisun-
gen und Zuschüssen, Transferleistun-
gen und Beiträgen

28.436,71 12.379,66 -16.057,05 

Bilanzposition 4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind immer dann anzusetzen, wenn 
die Lieferantenverbindlichkeit zum Bilanzstichtag noch nicht ausgeglichen ist. Der An-
satz erfolgt grundsätzlich in Höhe des Rechnungsbetrags.
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

4.6 - Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

651.412,47 848.879,41 197.466,94 

Bilanzposition 4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben

Unter der Position sind Verbindlichkeiten aus der Einkommens- oder Lohnsteuer sowie 
Verpflichtungen gegenüber Sozialversicherungsträgern auszuweisen.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

4.7 - Verbindlichkeiten aus Steuern und 
steuerähnlichen Abgaben

104.388,19 38,69 -104.349,50 

Bilanzposition 4.9 Sonstige Verbindlichkeiten

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten sind alle Verbindlichkeiten, die nicht unter einem 
anderen Bilanzposten auszuweisen sind. Hierunter fallen z.B. Umsatzsteuerverbindlich-
keiten oder durchlaufende Gelder.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

4.9. - Sonstige Verbindlichkeiten 1.109.270,30 1.023.444,27 -85.826,03 

Umsatzsteuer -66.330,27 -71.750,76 -5.420,49 

Sonstige Steuerverbindlichkeiten 41.540,51 45.830,66 4.290,15 
Verbindlichkeiten gegenüber Bediens-
teten, Organmitgliedern und Gesell-
schaftern

-565,43 436,60 1.002,03 

Verwahrungen 52.000,12 17.043,99 -34.956,13 

Andere sonstige Verbindlichkeiten 1.082.625,37 1.031.883,78 -50.741,59 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten den Tilgungsanteil der Stadt Runkel an das 
Sondervermögen Hessenkasse in Höhe von 1.500.000 EUR, der sich im Berichtsjahr 
um die 4. Rate in Höhe von 239.025 EUR reduziert. Bis 2021 konnte die Tilgung aus 
der Zuweisung aus dem Landesausgleichsstock beglichen werden. Die Stadt Runkel 
hat im Berichtsjahr 2022 einen Eigenanteil in Höhe von 239.025 EUR aufzubringen.

Weiterhin wird hier die Umgliederung der kreditorischen Debitoren verbucht, d. h. For-
derungen, die beispielsweise aufgrund von Gutschriften zu Verbindlichkeiten werden, 
da nach dem Grundsatz der Einzelbewertung (§ 40 Nr. 2 GemHVO) Forderungen und 
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Verbindlichkeiten  nicht  verrechnet  werden  dürfen.  Die  Rückgliederung  erfolgt  zum 
01.01. des Folgejahres.

Bilanzposition 5 Rechnungsabgrenzungsposten

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind gem. § 45 GemHVO auf der Passivseite erhal-
tene Einzahlungen vor dem Bilanzstichtag auszuweisen, sofern die Einzahlungen einen 
Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen, z.B. die im Haus-
haltsjahr erhobenen Grabnutzungsentgelte für die nächsten 30 Jahre.

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

5 - Passive Rechnungsabgrenzungs-
posten

1.147.908,00 1.347.979,00 200.071,00 

Die Grabnutzungsgebühren wurden erfasst und zeitanteilig entsprechend der Grabart 
und Ruhezeit aufgelöst. Der Zugang in der Periode beläuft sich auf 246.500 EUR, dem-
gegenüber stehen Auflösungen in Höhe von 47.599 EUR.

3.3 Bilanzkennzahlen

Nachfolgendes Schaubild zeigt die wesentlichsten Entwicklungen innerhalb der Bilanz, 
nämlich die Entwicklung des Bilanzvolumens und dessen Finanzierung durch Eigenka-
pital und Verbindlichkeiten.
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Anlagenintensität

Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen und 
somit, wie viel Kapital langfristig im Anlagevermögen gebunden ist. Da mit einer hohen 
Anlagenintensität auch hohe fixe Kosten (z.B. Abschreibungen, Instandhaltungskosten) 
einher gehen, lässt eine hohe Anlagenintensität i.d.R. auch auf hohe Fixkosten in der 
Zukunft schließen.
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Eigenkapitalquote

Die Eigenkapitalquote zeigt, wie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital 
ist. Je höher die Quote ist, desto höher ist die finanzielle Stabilität bzw. desto unabhän-
giger ist die Stadt.
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Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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Fremdkapitalquote

Die Fremdkapitalquote zeigt, wie hoch der Anteil des Fremdkapitals am Gesamtkapital 
ist. Je höher die Quote ist, desto schlechter ist die finanzielle Stabilität bzw. desto ab-
hängiger ist die Stadt.
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Kreditquote

Die Kreditquote zeigt, wie hoch der Anteil der Kredite aus Bilanzpositionen 4.2 bis 4.4 
Passiv im Verhältnis zur Bilanzsumme ist. Sie dient der Beurteilung des Verschuldungs-
grades der Stadt und sollte möglichst niedrig sein.

Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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4 Ergebnisrechnung

Nach der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) werden für die Beurteilung der kommu-
nalen Haushalte vorrangig die Erträge und Aufwendungen herangezogen. Gemäß § 92 
Abs. 3 HGO soll der Haushalt in jedem Jahr unter Berücksichtigung von Fehlbeträgen 
aus Vorjahren ausgeglichen sein.

Der Ergebnishaushalt gilt als ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der ordentlichen 
Erträge und der Zins- und sonstigen Finanzerträge mindestens ebenso hoch ist wie der 
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen und der Zins- und sonstigen Finanzauf-
wendungen oder der Fehlbedarf im ordentlichen Ergebnis des Ergebnishaushalts und 
der Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnis der Ergebnisrechnung durch die Inanspruch-
nahme von Mitteln der Rücklagen ausgeglichen werden können.

Grundsätzlich gilt, dass ein positives Jahresergebnis das Eigenkapital in der Bilanz er-
höht und ein negatives Jahresergebnis das Eigenkapital belastet. Langfristig ist ein aus-
geglichenes Ergebnis notwendig, um u. a. Generationengerechtigkeit sicherzustellen.
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Der Jahresabschluss 2022 weist in der Ergebnisrechnung ein Jahresergebnis in Höhe 
von 1.642.475,52 EUR aus.

Im Vergleich zum Plan in Höhe von 466.755 Euro liegt das Ergebnis 1.175.720,52 EUR 
über dem Ansatz.

 

4.1 Erläuterungen

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte

Privatrechtliche Leistungsentgelte

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Umsatzerlöse 445.096,30 429.582,43 -15.513,87 

Umsatzerlöse aus Handelswaren 2.097,83 1.396,36 -701,47 

Sonstige Umsatzerlöse 74.084,63 87.003,59 12.918,96 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 521.278,76 517.982,38 -3.296,38 

Die Erträge aus dem Holzverkauf sind gegenüber dem Vorjahr um rund 20.800 EUR 
auf 380.700 EUR gesunken. 

2. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Öffentlich-rechtliche Verwaltungsge-
bühren

118.462,37 117.626,23 -836,14 

Öffentlich-rechtliche Benutzungsgebüh-
ren

3.254.237,72 3.471.804,96 217.567,24 

Erträge aus Bußgeldern u. Verwarnun-
gen

70.489,80 67.363,19 -3.126,61 

Öffentlich-rechtliche Leistungsent-
gelte

3.443.189,89 3.656.794,38 213.604,49 

Die Elternbeiträge für die Nutzung der Kindergärten sind um rund 13.200 EUR höher 
als im Vorjahr.

Die Erträge aus den Benutzungsgebühren für Wasser sind um rund 12.200 EUR gestie-
gen, für Niederschlagswasser und Abwasser um rund 172.200 EUR. 

Die Erträge aus Bußgeldern sind um rund 3.100 EUR auf rund 67.400 EUR zurückge-
gangen.
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3. Kostenersatzleistungen und -erstattungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Kostenerstattungen vom Bund 5.162,56 15.991,79 10.829,23 

Kostenerstattungen vom Land 663,43 15.911,22 15.247,79 
Kostenerstattungen von Gemeinden/
GV

27.071,75 60.341,98 33.270,23 

Kostenerstattungen vom sonstigen 
öffentlichen Bereich

44.370,24 5.802,89 -38.567,35 

Kostenerstattungen von privaten 
Unternehmen

23.533,88 17.086,62 -6.447,26 

Kostenerstattungen von übrigen Berei-
chen

27.436,24 14.567,51 -12.868,73 

Andere Kostenersatzleistungen und 
-erstattungen

454,96 1.861,81 1.406,85 

Kostenersatzleistungen und -erstat-
tungen gesamt

128.693,06 131.563,82 2.870,76 

4. Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen

-- -- -- 

5. Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus gesetzli-
chen Umlagen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Grundsteuer A 91.421,76 92.383,33 961,57 

Grundsteuer B 1.557.599,06 1.527.682,74 -29.916,32 

Gewerbesteuer 3.983.817,14 3.143.977,16 -839.839,98 

Anteil Einkommenssteuer 5.770.579,01 5.809.521,50 38.942,49 

Anteil Umsatzsteuer 474.235,09 418.610,73 -55.624,36 

Vergnügungssteuer 2.909,87 5.802,18 2.892,31 

Hundesteuer 54.363,75 54.491,50 127,75 

Summe 11.934.925,68 11.052.469,14 -882.456,54 
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6. Erträge aus Transferleistungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Ausgleichsleistungen nach dem Famili-
enleistungsausgleich

369.341,39 380.974,20 11.632,81 

Erträge aus Transferleistungen 369.341,39 380.974,20 11.632,81 

7. Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und all-
gemeine Umlagen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Schlüsselzuweisungen 4.414.615,00 3.935.019,00 -479.596,00 
Zuweisungen und Zuschüsse für 
laufende Zwecke

1.182.089,04 1.278.241,50 96.152,46 

Sonstige Zuweisungen und Zuschüsse 162.316,53 23.447,00 -138.869,53 

Schuldendiensthilfen 2.166,63 2.089,36 -77,27 
Erträge aus Zuweisungen und Zu-
schüssen für laufende Zwecke und 
allgemeine Umlagen

5.761.187,20 5.238.796,86 -522.390,34 

Ende 2020 wurde eine Software für  die Darlehensverwaltung eingeführt,  welche ab 
dem 2021 auch für die Buchung der fälligen Annuitäten verwendet wird. Bei den KIP-
Darlehen wird hier auch der Zinszuschuss vom Land gebucht, welche unter der Positi-
on "Schuldendiensthilfe" ausgewiesen wird.

8. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisun-
gen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Auflösung Sonderposten Investitions-
zuweisungen und -zuschüsse

362.294,60 326.560,37 -35.734,23 

Erträge aus Auflösung Sonderposten 
Investitionsbeiträge

110.089,34 102.705,00 -7.384,34 

Summe Auflösung Sonderposten 472.383,94 429.265,37 -43.118,57 
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9. Sonstige ordentliche Erträge

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Nebenerlöse aus Vermietung und 
Verpachtung

64.593,74 64.328,00 -265,74 

Nebenerlöse aus der Abgabe von 
Energien und Abfällen

39.923,18 33.735,58 -6.187,60 

Nebenerlöse aus anderen Nebenbe-
trieben

42.440,00 36.200,00 -6.240,00 

Sonstige Nebenerlöse (u.a.Konzessi-
onsabgaben)

294.287,26 293.135,24 -1.152,02 

Sonstige ordentliche Erträge 711.299,09 1.125.150,76 413.851,67 

10. Summe der ordentlichen Erträge

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1 - Privatrechtliche Leistungsentgelte 521.278,76 517.982,38 -3.296,38 
2 - Öffentlich-rechtliche Leistungsent-
gelte

3.443.189,89 3.656.794,38 213.604,49 

3 - Kostenersatzleistungen und -erstat-
tungen

128.693,06 131.563,82 2.870,76 

5 - Steuern und steuerähnliche Erträge 
einschließlich Erträge aus gesetzlichen 
Umlagen

11.934.925,68 11.052.469,14 -882.456,54 

6 - Erträge aus Transferleistungen 369.341,39 380.974,20 11.632,81 
7 - Erträge aus Zuweisungen und 
Zuschüssen für laufende Zwecke und 
allgemeine Umlagen

5.761.187,20 5.238.796,86 -522.390,34 

8 - Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten aus Investitionszuwei-
sungen, -zuschüssen und Investitions-
beiträgen

472.383,94 429.265,37 -43.118,57 

9 - Sonstige ordentliche Erträge 711.299,09 1.125.150,76 413.851,67 

10 - Summe der ordentlichen Erträge 23.342.299,01 22.532.996,91 -809.302,10 

Die ordentlichen Erträge sind gegenüber dem Vorjahr um 3,5 % gesunken.

11. Personalaufwendungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Entgelte Arbeitnehmer 3.202.354,24 3.272.012,71 69.658,47 

Bezüge Beamte 231.660,67 238.203,84 6.543,17 
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Soziale Abgaben, Altersversorgung 
und Unterstützung - Aktive

967.227,90 997.640,85 30.412,95 

Sonstige Personalaufwendungen 30.005,33 37.367,19 7.361,86 

Summe Personalaufwendungen 4.431.248,14 4.545.224,59 113.976,45 

11.a Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge und für Unter-
stützung

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Soziale Abgaben, Altersversorgung 
und Unterstützung - Aktive

967.227,90 997.640,85 30.412,95 

6401000 - AG-Anteil zur Sozialvers. 
Entgeltbereich

658.787,87 696.120,45 37.332,58 

6420000 - Beiträge z. Berufsgenossen-
schaft u. Unfallvers.

49.098,86 49.907,65 808,79 

6470000 - Zukunftsicherung/Zusatzver-
sorg. Entgeltbereich

215.413,88 240.161,05 24.747,17 

6480000 - Künstlersozialabgabe -79,56 110,98 190,54 
6481000 - RS Altersteilzeit Personal-
aufwand Beamte

38.908,60 6.117,94 -32.790,66 

6490100 - Beihilfen Bezügebereich 3.681,46 5.219,73 1.538,27 

6491000 - Beihilfen Entgeltbereich 1.416,79 3,05 -1.413,74 

11.b Sonstiger Personalaufwand

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Sonstige Personalaufwendungen 30.005,33 37.367,19 7.361,86 
6501000 - Aufwendungen für Personal-
einstellungen

16.872,75 19.721,08 2.848,33 

6513000 - Aufw. f. übernomme Fahrtk. 
von Bediensteten

-- 2.317,02 2.317,02 

6550000 - Aufwendungen für Dienstju-
biläen

-- 20,00 20,00 

6560000 - Aufw. für Belegschaftsver-
anstaltungen

2.056,28 811,02 -1.245,26 

6590000 - übrige sonstige Personalauf-
wendungen

11.076,30 14.498,07 3.421,77 
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12. Versorgungsaufwendungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Versorgungsbezüge Beamte -- 12,03 12,03 

Beihilfen an Versorgungsempfänger 51.794,99 31.422,75 -20.372,24 
Aufwendungen an Pensions- und 
Unterstützungskassen

207.618,93 207.731,38 112,45 

Zuführung zu Pensionsrückstellungen 45.410,00 49.050,00 3.640,00 

Zuführung zu Beihilfenrückstellungen -2.632,00 -2.349,00 283,00 

Versorgungsaufwendungen 302.191,92 285.867,16 -16.324,76 

13. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Aufw. für Material, Energie und sonsti-
ge verwaltungswirtschaftliche Tätigkeit

842.448,01 1.085.839,63 243.391,62 

Aufw. für bezogene Leistungen 1.900.396,28 1.660.694,80 -239.701,48 
Aufw. für die Inanspruchnahme von 
Rechten und Diensten

277.397,92 311.171,77 33.773,85 

Aufw. für Kommunikation, Dokumenta-
tion, Information, Reisen, Werbung

142.038,49 144.567,26 2.528,77 

Aufw. für Beiträge und Sonstiges sowie 
Wertkorrekturen

125.521,22 141.989,36 16.468,14 

Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

3.287.801,92 3.344.262,82 56.460,90 

14. Abschreibungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände

98.826,49 97.545,45 -1.281,04 

Abschreibungen auf Gebäude, 
Sachanlagen im Gemeingebrauch und 
Infrastrukturvermögen

1.165.031,14 1.166.256,40 1.225,26 

Abschreibungen auf technische Anla-
gen und Maschinen

48.269,72 51.974,33 3.704,61 

Abschreibungen auf andere Anlagen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung

177.125,74 219.742,93 42.617,19 

50 / 161



Anhang 31.12.2022 37

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Abschreibungen und Wertberichtigun-
gen auf Umlaufvermögen (außer 
Wertpapiere)

36.684,57 -15.997,13 -52.681,70 

Sonstige Abschreibungen incl. GWG 30.125,91 33.319,74 3.193,83 

Abschreibungen 1.556.063,57 1.552.841,72 -3.221,85 

Einzelheiten können dem beigefügten Anlagenspiegel entnommen werden.

15. Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere Fi-
nanzaufwendungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Zuweisungen für laufende Zwecke an 
Gemeinden (GV)

22.619,51 15.271,90 -7.347,61 

Zuweisungen für laufende Zwecke an 
Zweckverbände und dergl.

1.951.504,05 1.993.054,67 41.550,62 

Zuschüsse für laufende Zwecke an 
private Unternehmen

14.300,45 12.755,64 -1.544,81 

Zuschüsse für lfd. Zwecke an übrige 
Bereiche

1.678.313,47 1.646.289,77 -32.023,70 

sonstige Erstattungen an Gemeinden 
(GV)

10.598,30 7.591,02 -3.007,28 

Aufwendungen für Zuweisungen 
und Zuschüsse sowie besondere 
Finanzaufwendungen

3.677.335,78 3.674.963,00 -2.372,78 

Die Zuschüsse an die kirchlichen Träger der Kindergärten sind um rund 92.800 EUR 
gestiegen.

16. Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen 
Umlageverpflichtungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Kreisumlage 4.152.084,00 4.364.695,00 212.611,00 

Schulumlage 2.270.671,00 2.408.108,00 137.437,00 

Gewerbesteuerumlage 366.530,68 265.601,18 -100.929,50 

Heimatumlage 227.772,64 165.052,16 -62.720,48 
Steueraufwendungen einschließlich 
Aufwendungen aus gesetzlichen 
Umlageverpflichtungen

7.623.953,32 7.203.456,34 -420.496,98 

51 / 161



Anhang 31.12.2022 38

Aufgrund der niedrigeren Gewerbesteuerbeträge sinken auch die Gewerbesteuer- und 
Heimatumlage.

17. Transferaufwendungen

Transferleistungen liegen vor, wenn aufgrund rechtlicher Regelungen im sozialen Be-
reich Zahlungen mit einer bestimmten sachlichen oder personenbezogenen Zweckbe-
stimmung geleistet werden, die der Zahler festzusetzen hat. Soweit es sich nicht um 
Zuwendungen handelt, stehen den Transferzahlungen keine konkreten Gegenleistun-
gen gegenüber (vgl. VV Nr. 30 zu § 49 GemHVO-Doppik).

 

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

übrige Transferleistungen 625,86 33,55 -592,31 

Transferaufwendungen 625,86 33,55 -592,31 

18. Sonstige ordentliche Aufwendungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Grundsteuer 8.900,86 8.339,24 -561,62 

Kfz-Steuer 4.573,99 4.361,99 -212,00 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.474,85 12.701,23 -773,62 

19. Summe der ordentlichen Aufwendungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

11 - Personalaufwendungen 4.431.248,14 4.545.224,59 113.976,45 

12 - Versorgungsaufwendungen 302.191,92 285.867,16 -16.324,76 
13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

3.287.801,92 3.344.262,82 56.460,90 

14 - Abschreibungen 1.556.063,57 1.552.841,72 -3.221,85 
15 - Aufwendungen für Zuweisungen 
und Zuschüsse sowie besondere 
Finanzaufwendungen

3.677.335,78 3.674.963,00 -2.372,78 

16 - Steueraufwendungen einschließ-
lich Aufwendungen aus gesetzlichen 
Umlageverpflichtungen

7.623.953,32 7.203.456,34 -420.496,98 
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

17 - Transferaufwendungen 625,86 33,55 -592,31 
18 - Sonstige ordentliche Aufwendun-
gen

13.474,85 12.701,23 -773,62 

19 - Summe der ordentlichen Auf-
wendungen

20.892.695,36 20.619.350,41 -273.344,95 

Die ordentlichen Aufwendungen sind gegenüber dem Vorjahr um 1,3 % gesunken.

20. Verwaltungsergebnis

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Summe der ordentlichen Erträge 23.342.299,01 22.532.996,91 -809.302,10 
Summe der ordentlichen Aufwendun-
gen

20.892.695,36 20.619.350,41 -273.344,95 

Verwaltungsergebnis 2.449.603,65 1.913.646,50 -535.957,15 

Summiert ergeben die ordentlichen Erträge und ordentlichen Aufwendungen das Ver-
waltungsergebnis, welches sich gegenüber dem Vorjahr um 21,9 % verschlechtert hat.

21. Finanzerträge

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Erträge aus Beteiligungen an nicht 
verbundenen Unternehmen

23.100,00 58.800,00 35.700,00 

Säumniszuschläge 9.353,00 13.287,50 3.934,50 

Mahngebühren 11.631,39 12.010,54 379,15 
Verzinsung von Steuernachforderun-
gen und -erstattungen

8.469,00 5.031,00 -3.438,00 

Sonstige Finanzerträge 627,25 835,10 207,85 

Finanzerträge 53.180,64 89.964,14 36.783,50 

Die Erträge aus Beteiligungen an nicht verbundenen Unternehmen haben sich durch 
eine Sonderausschüttung erhöht. 

22. Zinsen und andere Finanzaufwendungen

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Bankzinsen 507.616,34 450.490,34 -57.126,00 

Auflösung von Disagio 7.835,34 6.393,85 -1.441,49 
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Zinsen für sonstige Verbindlichkeiten 3.306,00 12.804,00 9.498,00 
sonstige Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen

98.369,96 145.151,83 46.781,87 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 617.127,64 614.840,02 -2.287,62 

Die sonstigen Zinsen und ähnliche Aufwendungen enthalten die Zinszahlungen für das 
Finanzierungsmodell  mit  Stundungsabrede, welche während der Laufzeit  sinken und 
die Tilgung dadurch steigt (gleichbleibende Annuität).

 

23. Finanzergebnis

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Finanzerträge 53.180,64 89.964,14 36.783,50 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 617.127,64 614.840,02 -2.287,62 

Finanzergebnis -563.947,00 -524.875,88 39.071,12 

26. Ordentliches Ergebnis

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 23.395.479,65 22.622.961,05 -772.518,60 
Gesamtbetrag der ordentlichen Auf-
wendungen

21.509.823,00 21.234.190,43 -275.632,57 

Ordentliches Ergebnis 1.885.656,65 1.388.770,62 -496.886,03 

29. Außerordentliches Ergebnis

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Außerordentliche Erträge 264.635,32 353.849,43 89.214,11 

Erträge aus Veräußerungen 208.738,93 77.471,96 -131.266,97 

Periodenfremde Erträge 42.352,36 276.367,11 234.014,75 

Sonstige außerordentliche Erträge 13.544,03 10,36 -13.533,67 

Außerordentliche Aufwendungen 87.053,75 100.144,53 13.090,78 
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Außerplanmäßige Abschreibungen auf 
Anlagevermögen

281,00 -- -281,00 

Verluste aus dem Abgang von Vermö-
gensgegenständen des Anlagevermö-
gens

19.361,39 353,76 -19.007,63 

Periodenfremde Aufwendungen 25.329,25 99.790,77 74.461,52 
Sonstige außerordentliche Aufwendun-
gen

42.082,11 -- -42.082,11 

Außerordentliches Ergebnis 177.581,57 253.704,90 76.123,33 

30. Jahresergebnis

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Ordentliches Ergebnis 1.885.656,65 1.388.770,62 -496.886,03 

Außerordentliches Ergebnis 177.581,57 253.704,90 76.123,33 
Jahresüberschuss (+) / Jahresfehl-
betrag (-)

2.063.238,22 1.642.475,52 -420.762,70 

Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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4.2 Ergebniskennzahlen

Personalintensität

Die Personalintensität  bildet  den prozentualen Anteil  der  Personalaufwendungen an 
den ordentlichen Aufwendungen ab. Sie ist ein Indikator dafür, welches Gewicht die 
Personalaufwendungen innerhalb des ordentlichen Aufwandes haben. Liegt die Kenn-
zahl z.B. bei 33,3%, so sind ein Drittel aller Aufwendungen in der betrachteten Periode 
auf Personalaufwendungen zurückzuführen.

Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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24.93 24.85 25.11

Personalintensität

%

Zinslastquote

Die Zinslastquote zeigt den Anteil  der Zinsaufwendungen zu den gesamten ordentli-
chen Aufwendungen und den Finanzaufwendungen. Die Kennzahl zeigt die anteilsmä-
ßige Belastung der Kommune mit Zinsaufwendungen und sonstigen Finanzaufwendun-
gen an. Damit gibt sie Hinweise auf das Ausmaß der anteiligen Belastung der Kommu-
ne durch in der Haushalts- bzw. Rechnungsperiode oder in Vorjahren aufgenommene 
Kassenkredite und Kredite.  Eine hohe Quote ist  ein Indiz für  eingeschränkte Hand-
lungsmöglichkeiten der Kommune.
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Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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5 Finanzrechnung

5.1 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Zahlungsmittelüberschuss / - bedarf 
aus laufender Verwaltungstätigkeit

3.958.590,88 1.987.359,89 -1.971.230,99 

5.1.1 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Privatrechtliche Leistungsentgelte 531.423,63 531.582,55 158,92 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.843.674,60 3.827.079,62 -16.594,98 
Kostenersatzleistungen und -erstattun-
gen

123.083,07 137.469,59 14.386,52 

Einzahlungen aus Steuern und steuer-
ähnlichen Erträgen einschließlich 
Erträgen aus gesetzlichen Umlagen

11.774.672,40 10.649.217,01 -1.125.455,39 

Einzahlungen aus Transferleistungen 369.341,39 380.974,20 11.632,81 
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31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Zuweisungen und Zuschüsse für 
laufende Zwecke und allgemeine 
Umlagen

5.794.994,93 5.194.942,38 -600.052,55 

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlun-
gen

57.388,85 93.145,10 35.756,25 

Sonstige ordentliche Einzahlungen und 
sonstige außerordentliche Einzahlun-
gen, die sich nicht aus Investitionstätig-
keit ergeben

485.109,00 836.541,74 351.432,74 

Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit

22.979.687,87 21.650.952,19 -1.328.735,68 

5.1.2 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Personalauszahlungen 4.282.114,99 4.482.404,40 200.289,41 

Versorgungsauszahlungen 259.418,48 239.161,60 -20.256,88 
Auszahlungen für Sach- und Dienst-
leistungen

3.205.993,19 3.281.200,85 75.207,66 

Auszahlungen für Transferleistungen 625,86 33,55 -592,31 
Auszahlungen für Zuweisungen und 
Zuschüsse für laufende Zwecke sowie 
besondere Finanzauszahlungen

3.680.816,60 3.651.928,48 -28.888,12 

Auszahlungen für Steuern einschließ-
lich Auszahlungen aus gesetzlichen 
Umlageverpflichtungen

6.921.756,88 7.310.737,73 388.980,85 

Zinsen und ähnliche Auszahlungen 600.509,05 654.212,55 53.703,50 
Sonstige ordentliche Auszahlungen 
und sonstige außerordentliche Auszah-
lungen, die sich nicht aus Investitions-
tätigkeit ergeben

69.861,94 43.913,14 -25.948,80 

Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit

19.021.096,99 19.663.592,30 642.495,31 

5.2 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Finanzmittelsaldo aus Investitionstätig-
keit

-240.889,27 -1.951.766,33 -1.710.877,06 
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5.2.1 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Investitionszuweisungen und -zuschüs-
se, Investitionsbeiträge

449.792,74 470.292,07 20.499,33 

Abgänge von Sachanlagevermögen u. 
immateriellem Anlagevermögen

295.071,50 196.174,00 -98.897,50 

Einzahlungen aus Investitionstätig-
keit

744.864,24 666.466,07 -78.398,17 

5.2.2 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden

267.782,32 147.054,20 -120.728,12 

Auszahlungen für Baumaßnahmen 473.191,29 2.113.446,29 1.640.255,00 
Auszahlungen für Investitionen in das 
sonstige Sachanlagevermögen und 
immaterielle Anlagevermögen

234.041,60 346.580,59 112.538,99 

Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

10.738,30 11.151,32 413,02 

Auszahlungen aus Investitionstätig-
keit

985.753,51 2.618.232,40 1.632.478,89 

5.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen

1.479.484,53 800.000,00 -679.484,53 

Auszahlungen für die Tilgung von 
Investitionskrediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen

2.730.911,53 1.405.061,23 -1.325.850,30 

Finanzmittelsaldo aus Finanzie-
rungstätigkeit (inkl. Liquiditätskredi-
te)

-1.251.427,00 -605.061,23 646.365,77 

Die Auszahlungen für die Tilgung von Investitionskrediten und wirtschaftlich vergleich-
baren Vorgängen enthält die Tilgung für die Hessenkasse in Höhe von 239.025 EUR.
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5.4 Zahlungsmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres

31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn 
des Haushaltsjahres

-1.647.400,53 -175.118,97 1.472.281,56 

Veränderung des Zahlungsmittelbe-
standes

1.472.281,56 -598.377,58 -2.070.659,14 

Bestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres

-175.118,97 -773.496,55 -598.377,58 

6 Sonstige Angaben

6.1 Mitglieder der Organe nach § 50 (2) Nr. 11 GemHVO

Stadtverordnetenversammlung

Die letzte Kommunalwahl in Hessen vor dem Bilanzstichtag fand am 14. März 2021 
statt. Die Stadtverordnetenversammlung zum 31. Dezember 2022 besteht aus den fol-
genden Mitgliedern:

Vorsteher: Heil, Jörg-Peter
1. Stellvertretung: Hautzel, Lothar
2. Stellvertretung: Fürstenfelder, Christian
3. Stellvertretung: Winter, Susanna

Mitglieder:
Ax, Wolfgang Martin, Jörg
Beul, Dieter Müller, Sandra
Brahm, Bernhard Naß, Armin
Burggraf, Frank Pötz, Felix
Dormagen, Jonas Sanders, Sigrun
Eisenberg, Ulrich Schäfer, Bernd
Etzold, Heiner Schäfer, Patrick
Fuchs, Marten Cornel Schallner, Bernd
Kilb, Michael Schmidt, Heiko
Kremer, Lukas Steinhauer, Carmen
Kuhlisch, Thomas Stenzel, Sonja
Lampe-Bullmann, Claudia Stöppler, Christian
Löw, Sylvana Wagner, Klaus-Jürgen
Mackauer-Brühl, Antje

 

Magistrat

Der Magistrat zum 31. Dezember 2022 besteht aus den folgenden Mitgliedern:
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Kremer, Michel (Bürgermeister)
Bremser, Eberhard (1. Stadtrat) Hemming-Woitok, Sabine
Bayer, Christoph Klement, Michael
Nickel, Aileen Schmitt, Christoph
Bullmann, Alexander Skopek, Daniel
Hastrich, Manfred Scharnhoop, Sebastian

6.2 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach § 50 (2) Nr. 10 GemHVO

Zum 31. Dezember 2022 waren bei der Stadt Runkel 146 Bedienstete in folgender Ver-
teilung beschäftigt:

3 Beamte 138 Beschäftigte 5 Auszubildende

6.3 Sonstige finanzielle Verpflichtungen nach § 50 (2) Nr. 5 GemHVO

Zum 31. Dezember 2022 bestehen keine gegebenen Bürgschaften. Sicherheiten oder 
Garantien, die wesentliche Risiken bergen, wurden nicht gewährt.

Zum 31. Dezember 2022 bestehen folgende Leasingverträge:

Leasingobjekt Standort/ Beschrei-
bung

Kennzeichen Vertragslaufzeit

Octopus F X5R Telefonanlage ohne 02.05.2018 02.04.2023

Opel-Astra
Dienstfahrzeug
Stadtbrandinspektor

LM-FW 910 21.03.2019 01.03.2023

Kopierer Rathaus ohne 01.09.2019 31.08.2023
Kopierer Rathaus ohne 01.09.2019 31.08.2023
Ford Transit Bauhof LM-SR 880 01.11.2020 01.07.2023

Renault Captur
Dienstfahrzeug  Hilfs-
polizei

LM-SR 15 01.12.2020 30.11.2024

Hyundai  Kona 
E

Dienstfahrzeug  Ver-
waltung

LM-SR 265E 01.11.2021 31.10.2025

 

Der Gesamtbetrag der sich aus Leasingverträgen ergebenden jährlichen Verpflichtung 
beträgt 52.365,20 EUR.

Zahlungsverpflichtungen aus Wartungsverträgen und sonstigen längerfristigen finanzi-
ellen Verpflichtungen bestehen zum Stichtag in Höhe von 106.175,39 EUR.

Für die kirchlichen Kindergärten in Runkel, Arfurt und Dehrn ergeben sich im laufenden 
Jahr Zahlungsverpflichtungen in Höhe von 1.615.683,27 EUR, an den Wasserverband 
in Höhe von 430.200,00 EUR und an den Abwasserverband in Höhe von 1.560.900,00 
EUR.

Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können
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Die Stadt ist Mitglied in der Zusatzversorgungskasse für Gemeinden und Gemeindever-
bände. Für Städte und Gemeinden, die Mitglieder der Zusatzversorgungskasse sind, 
besteht  in  erheblichen  Umfang  eine  mittelbare  Pensionsverpflichtung  aus  der  Ein-
standspflicht der Stadt für Fehlbeträge der Zusatzversorgungskasse im Rahmen der 
Zusatzversorgung. Für diese mittelbare Pensionsverpflichtung wurde keine Rückstel-
lung gebildet.

6.4 Kreditähnliche Rechtsgeschäfte nach § 50 (2) Nr. 8 GemHVO

Die Stadt Runkel hat für drei Baumaßnahmen (Gebäude und Außenanlage der Feuer-
wehr Runkel)  das alternative Finanzierungsmodell  „Bauen auf  Stundungsabrede ge-
wählt. Die Zahlungsverpflichtung hieraus beläuft sich jährlich auf 199.922,04 EUR (Zins 
und Tilgung).

Zum 31.12.2022 bestanden Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften in 
Höhe von 1.903.233,16 EUR.

6.5 Haftungsverhältnisse nach § 50 (2) Nr. 4 GemHVO

Haftungsverhältnisse,  die nicht  in  der  Vermögensrechnung auszuweisen sind,  lagen 
nicht vor.

6.6 Fremde Zahlungsmittel nach § 50 (2) Nr. 9 GemHVO

Die Stadt Runkel unterhält zum Stichtag 31. Dezember 2022 folgende fremde Finanz-
mittel:

Verwahrgelder und Durchlaufende Posten

31.12.2022

Sonstige Verbindlichkeiten 1.023.444,27

4809000 - Umsatzsteuerzahllast -71.750,76

4830010 - Verbindlichkeiten gg. Finanzamt LOGA 45.830,66

4850020 - Verbindlichkeiten gegenüber Arbeitnehmern 436,60

4860100 - Verwahrgelder (treuhänderische Gelder) -3.900,00

4860999 - Verwahrungen - nur SKBG 12.320,12

4861000 - Durchlaufende Gelder 810,18

4861003 - Verwahrgelder Allgemein 2.564,69

4861004 - Verwahrgelder Fischereischeine 269,00

4861013 - Unterstützung bei Brandschäden 4.980,00

4890001 - Andere sonst. Verbindlichkeiten (Umgliederung) 487.983,78

4891100 - Andere sonst. Verbindlichkeiten Hessenkasse 543.900,00
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Darüber hinaus waren folgende fremde Finanzmittel vorhanden:

Lohn- und Kirchensteuer  (Beamte) 5.304,33 EUR
Treuhänderische Gelder 0,00 EUR

5.304,33 EUR

6.7 Weitere Angaben

Steuerliche Verhältnisse

Die Stadt Runkel ist eine Gebietskörperschaft und damit eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts, die grundsätzlich als solche nicht steuerpflichtig ist.
Dieser Grundsatz wird dann durchbrochen, wenn gewerbliche Aufgaben im Sinne des § 
4 (2) Körperschaftsgesetz wahrgenommen werden. Dies ist bei der Stadt Runkel für die 
Bereiche Wasserversorgung, Breitbandkabel, Photovoltaik und Runkeler Buschen ge-
geben. In diesen Betrieben gewerblicher Art ist die Stadt Runkel in Anlehnung an das 
Körperschaftssteuergesetz im Berichtsjahr umsatzsteuerpflichtig.

 

Statistische Angaben

Zum Stichtag 31.  Dezember 2022 hatte die Stadt Runkel 9.478 Einwohner (Vorjahr 
9.427).
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Anlagen

1 Vermögensrechnung

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ergebnis 2021

1 Anlagevermögen 62.717.031,46 61.794.710,94

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.172.243,00 1.223.449,00

1.2 Sachanlagen 52.009.425,90 51.040.692,06

1.3 Finanzanlagen 9.535.362,56 9.530.569,88

2 Umlaufvermögen 3.374.295,47 2.852.492,92

2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3.299.798,75 2.774.980,04

2.4 Flüssige Mittel 74.496,72 77.512,88

3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 36.017,44 41.960,14

Aktiva 66.127.344,37 64.689.164,00

1 Eigenkapital 25.711.088,63 24.114.411,49

1.1 Nettoposition 23.802.486,88 23.802.486,88

1.2 Rücklagen, Sonderrücklagen, Stiftungskapital 1.908.601,75 311.924,61

2 Sonderposten 7.810.862,68 7.620.298,88

2.1 SoPo für Investitionszuweisungen, -zuschüsse und Beiträge 7.794.099,68 7.600.345,88

2.4 Sonstige Sonderposten 16.763,00 19.953,00

3 Rückstellungen 4.557.033,51 5.126.802,59

3.1 Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen 4.160.828,54 4.108.009,60

3.2 Rückstellung für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse 0,00 606.895,00

3.5 Sonstige Rückstellungen 396.204,97 411.897,99

4 Verbindlichkeiten 26.700.380,55 26.679.743,04

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 22.064.412,09 22.430.448,32

4.3 Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten 847.993,27 252.631,85

4.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 1.903.233,16 2.103.155,20

4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transferleistungen und Beiträgen 12.379,66 28.436,71

4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 848.879,41 651.412,47

4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 38,69 104.388,19

4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 1.023.444,27 1.109.270,30

5 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.347.979,00 1.147.908,00

Passiva 66.127.344,37 64.689.164,00
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2 Vermögensrechnung T-Bilanz alternativ

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ergebnis 2021

1 Anlagevermögen 62.717.031,46 61.794.710,94

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.172.243,00 1.223.449,00

1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 19.398,00 24.319,00

1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 1.152.845,00 1.199.130,00

1.2 Sachanlagen 52.009.425,90 51.040.692,06

1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 8.107.443,95 8.225.895,99

1.2.2 Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstück 10.321.187,00 10.655.593,00

1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 29.319.707,00 30.061.391,00

1.2.4 Maschinen und  Anlagen zur Leistungserstellung 289.600,00 300.190,00

1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.177.559,00 1.145.162,00

1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.793.928,95 652.460,07

1.3 Finanzanlagen 9.535.362,56 9.530.569,88

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen, Sondervermögen -- --

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen -- --

1.3.3 Beteiligungen 9.393.996,98 9.393.996,98

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht -- --

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 130.291,82 119.140,50

1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 11.073,76 17.432,40

1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen -- --

2 Umlaufvermögen 3.374.295,47 2.852.492,92

2.1 Vorräte einschl. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -- --

2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen, Waren -- --

2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3.299.798,75 2.774.980,04

2.3.1
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleistungen, Investitionszuweisungen 
und -zuschüssen und Beiträgen

1.529.235,53 1.352.123,08

2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben, Umlagen 1.092.822,13 659.350,43

2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 33.783,06 46.046,71

2.3.4
Forderungen gegen verbundene Unternehmen, gegen Unternehmen mit Beteiligungsverhält-
nis und Sondervermögen

0,00 0,00

2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 643.958,03 717.459,82

2.4 Flüssige Mittel 74.496,72 77.512,88

3 Rechnungsabgrenzungsposten 36.017,44 41.960,14

4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag -- --

Summe Aktiva 66.127.344,37 64.689.164,00
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Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ergebnis 2021

1 Eigenkapital 25.711.088,63 24.114.411,49

1.1 Nettoposition 23.802.486,88 23.802.486,88

1.2 Rücklagen, Sonderrücklagen und Stiftungskapital 1.908.601,75 311.924,61

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 1.409.200,58 20.429,96

1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 492.162,68 238.457,78

1.2.3 Sonderrücklagen 7.238,49 53.036,87

1.2.4 Stiftungskapital 0,00 0,00

1.3 Ergebnisverwendung 0,00 0,00

1.3.1 Ergebnisvortrag 0,00 0,00

1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00

1.3.1.2 Außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00

1.3.2 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00

1.3.2.1 Ordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00

1.3.2.2 Außerordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00

2 Sonderposten 7.810.862,68 7.620.298,88

2.1 SoPo für Investitionszuweisungen, -zuschüsse und Beiträge 7.794.099,68 7.600.345,88

2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 5.237.113,07 5.134.783,44

2.1.2 Zuschüsse vom nicht-öffentlichen Bereich 97.592,88 64.127,00

2.1.3 Investitionsbeiträge 2.459.393,73 2.401.435,44

2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich 0,00 0,00

2.3 Sonderposten für Umlagen nach § 50 Abs. 3 FAG -- --

2.4 Sonstige Sonderposten 16.763,00 19.953,00

3 Rückstellungen 4.557.033,51 5.126.802,59

3.1 Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen 4.160.828,54 4.108.009,60

3.2
Rückstellungen für Umlageverpflichtungen nach dem Hessischen Finanzausgleichs-
gesetz und für Verpflichtungen im  Rahmen von Steuerschuldverhältnissen

0,00 606.895,00

3.3 Rückstellungen für Rekultivierung von Abfalldeponien -- --

3.4 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten -- --

3.5 Sonstige Rückstellungen 396.204,97 411.897,99

4 Verbindlichkeiten 26.700.380,55 26.679.743,04

4.1 Anleihen -- --

4.2
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen

22.064.412,09 22.430.448,32

4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 21.814.299,19 22.104.658,02

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00

4.2.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern 250.112,90 325.790,30

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr -- --

4.2.3 Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Kreditgebern 0,00 0,00

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr -- --

4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung 847.993,27 252.631,85

4.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 1.903.233,16 2.103.155,20

4.5
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transferleistungen und Inves-
titionszuweisungen und –zuschüssen, Investitionsbeiträgen

12.379,66 28.436,71

4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 848.879,41 651.412,47

4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 38,69 104.388,19

4.8
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und gegen Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen

0,00 0,00

4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 1.023.444,27 1.109.270,30

5 Rechnungsabgrenzungsposten 1.347.979,00 1.147.908,00

Summe Passiva 66.127.344,37 64.689.164,00
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1.3.2.
2

Außerordentlicher Jahresüberschuss 
/ Jahresfehlbetrag

0,00 0,00

2 Sonderposten 7.810.862,68 7.620.298,88

2.1
SoPo für Investitionszuweisun-
gen, -zuschüsse und Beiträge

7.794.099,68 7.600.345,88

2.1.1
Zuweisungen vom öffentlichen 
Bereich

5.237.113,07 5.134.783,44

2.1.2
Zuschüsse vom nicht-öffentlichen 
Bereich

97.592,88 64.127,00

2.1.3 Investitionsbeiträge 2.459.393,73 2.401.435,44

2.2
Sonderposten für den Gebühren-
ausgleich

0,00 0,00

2.3
Sonderposten für Umlagen nach § 
50 Abs. 3 FAG

-- --

2.4 Sonstige Sonderposten 16.763,00 19.953,00

3 Rückstellungen 4.557.033,51 5.126.802,59

3.1
Pensionsrückstellungen und 
ähnliche Verpflichtungen

4.160.828,54 4.108.009,60

3.2

Rückstellungen für Umlagever-
pflichtungen nach dem Hessi-
schen Finanzausgleichsgesetz 
und für Verpflichtungen im  
Rahmen von Steuerschuldverhält-
nissen

0,00 606.895,00

3.3
Rückstellungen für Rekultivierung 
von Abfalldeponien

-- --

3.4
Rückstellungen für die Sanierung 
von Altlasten

-- --

3.5 Sonstige Rückstellungen 396.204,97 411.897,99

4 Verbindlichkeiten
26.700.380,5

5
26.679.743,0

4

4.1 Anleihen -- --

4.2

Verbindlichkeiten aus Kreditauf-
nahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnah-
men

22.064.412,0
9

22.430.448,3
2

4.2.1
Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten

21.814.299,1
9

22.104.658,0
2

davon: mit einer Restlaufzeit bis 
einschließlich einem Jahr

0,00 0,00

4.2.2
Verbindlichkeiten gegenüber öffentli-
chen Kreditgebern

250.112,90 325.790,30

davon: mit einer Restlaufzeit bis 
einschließlich einem Jahr

-- --

4.2.3
Verbindlichkeiten gegenüber sonsti-
gen Kreditgebern

0,00 0,00

davon: mit einer Restlaufzeit bis 
einschließlich einem Jahr

-- --

4.3
Verbindlichkeiten aus Kreditauf-
nahmen für die Liquiditätssiche-
rung

847.993,27 252.631,85

4.4
Verbindlichkeiten aus kreditähnli-
chen Rechtsgeschäften

1.903.233,16 2.103.155,20

4.5

Verbindlichkeiten aus Zuweisun-
gen und Zuschüssen, Transfer-
leistungen und Investitionszuwei-
sungen und –zuschüssen, Investi-
tionsbeiträgen

12.379,66 28.436,71

4.6
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

848.879,41 651.412,47

4.7
Verbindlichkeiten aus Steuern und 
steuerähnlichen Abgaben

38,69 104.388,19

4.8

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen und 
gegen Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis be-
steht, und Sondervermögen

0,00 0,00

4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 1.023.444,27 1.109.270,30

5 Rechnungsabgrenzungsposten 1.347.979,00 1.147.908,00

Summe Passiva
66.127.344,3

7
64.689.164,0

0
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4 Gesamtergebnisrechnung

Ergebnisrechnung (Muster 14 zu § 46)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 521.278,76 338.300,00 517.982,38 179.682,38

02 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.443.189,89 3.890.650,00 3.656.794,38 -233.855,62

03
548-
549

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 128.693,06 71.100,00 131.563,82 60.463,82

04 52 Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen -- -- -- --

05 55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschl. Erträge aus 
gesetzlichen Umlagen

11.934.925,68 10.897.200,00 11.052.469,14 155.269,14

06 547 Erträge aus Transferleistungen 369.341,39 426.900,00 380.974,20 -45.925,80

07
540-
543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allg Umlagen

5.761.187,20 5.433.280,00 5.238.796,86 -194.483,14

08 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investiti-
onszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

472.383,94 475.030,00 429.265,37 -45.764,63

09 53 Sonstige ordentliche Erträge 711.299,09 624.200,00 1.125.150,76 500.950,76

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) 23.342.299,01 22.156.660,00 22.532.996,91 376.336,91

11

62, 63, 
640-
643, 
647-
649, 65

Personalaufwendungen 4.431.248,14 4.448.550,00 4.545.224,59 96.674,59

12
644-
646

Versorgungsaufwendungen 302.191,92 315.300,00 285.867,16 -29.432,84

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.287.801,92 3.604.550,00 3.344.262,82 -260.287,18

davon: Einstellungen in Sonderposten -- -- -- --

14 66 Abschreibungen 1.556.063,57 1.716.300,00 1.552.841,72 -163.458,28

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen u. Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwend.

3.677.335,78 3.766.835,00 3.674.963,00 -91.872,00

16 73
Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzl. 
Umlageverpflichtungen

7.623.953,32 7.227.600,00 7.203.456,34 -24.143,66

17 72 Transferaufwendungen 625,86 530,00 33,55 -496,45

18
70, 74, 
76

Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.474,85 15.750,00 12.701,23 -3.048,77

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 20.892.695,36 21.095.415,00 20.619.350,41 -476.064,59

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 2.449.603,65 1.061.245,00 1.913.646,50 852.401,50

21 56, 57 Finanzerträge 53.180,64 73.600,00 89.964,14 16.364,14

22 77 Zinsen und andere Aufwendungen 617.127,64 668.090,00 614.840,02 -53.249,98

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -563.947,00 -594.490,00 -524.875,88 69.614,12

24 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge (Nr. 10 und 21) 23.395.479,65 22.230.260,00 22.622.961,05 392.701,05

25
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 19 
und 22)

21.509.823,00 21.763.505,00 21.234.190,43 -529.314,57

26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr. 25) 1.885.656,65 466.755,00 1.388.770,62 922.015,62

27 59 Außerordentliche Erträge 264.635,32 -- 353.849,43 353.849,43

28 79 Außerordentliche Aufwendungen 87.053,75 -- 100.144,53 100.144,53

29 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) 177.581,57 -- 253.704,90 253.704,90

30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 2.063.238,22 466.755,00 1.642.475,52 1.175.720,52
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5 Teilergebnisrechnungen

Teilergebnisrechnung Produktbereich 01 - Innere Verwaltung (Muster 16 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 29.983,50 6.500,00 27.324,90 20.824,90

02 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4,50 1.750,00 61,50 -1.688,50

03
548-
549

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.359,38 300,00 1.684,24 1.384,24

07
540-
543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen

2.289,20 8.000,00 2.188,35 -5.811,65

08 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investiti-
onszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

12.443,00 12.450,00 12.441,00 -9,00

09 53 Sonstige ordentliche Erträge 254.745,00 2.750,00 9.625,35 6.875,35

10 Summe der ordentlichen Erträge 301.824,58 31.750,00 53.325,34 21.575,34

Ordentliche Aufwendungen

11

62, 63, 
640-
643, 
647-
649, 65

Personalaufwendungen 1.629.583,28 1.624.350,00 1.608.778,48 -15.571,52

12
644-
646

Versorgungsaufwendungen 205.711,92 277.300,00 183.444,70 -93.855,30

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 586.121,41 643.800,00 556.243,18 -87.556,82

14 66 Abschreibungen 81.841,30 77.770,00 124.758,02 46.988,02

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen

-- 10.000,00 -- -10.000,00

17 72 Transferaufwendungen 625,86 530,00 -- -530,00

18
70, 74, 
76

Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.830,18 4.000,00 2.953,18 -1.046,82

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 2.506.713,95 2.637.750,00 2.476.177,56 -161.572,44

20 Verwaltungsergebnis -2.204.889,37 -2.606.000,00 -2.422.852,22 183.147,78

21 56, 57 Finanzerträge -534,94 0,00 -32,00 -32,00

23 Finanzergebnis -534,94 0,00 -32,00 -32,00

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

-2.205.424,31 -2.606.000,00 -2.422.884,22 183.115,78

25 59 Außerordentliche Erträge 12.417,47 -- 687,50 687,50

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 17.304,70 -- 4.970,45 4.970,45

27 Außerordentliches Ergebnis -4.887,23 -- -4.282,95 -4.282,95

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

-2.210.311,54 -2.606.000,00 -2.427.167,17 178.832,83

29 Erlöse der internen Leistungsbeziehungen 883.946,60 806.700,00 931.241,67 124.541,67

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 104.982,83 85.000,00 101.350,55 16.350,55

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 778.963,77 721.700,00 829.891,12 108.191,12

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -1.431.347,77 -1.884.300,00 -1.597.276,05 287.023,95
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Teilergebnisrechnung Produktbereich 02 - Sicherheit und Ordnung (Muster 16 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 636,44 700,00 613,44 -86,56

02 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 169.135,44 223.500,00 168.740,12 -54.759,88

03
548-
549

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 38.389,03 21.150,00 31.086,62 9.936,62

07
540-
543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen

16.573,20 12.200,00 16.573,20 4.373,20

08 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investiti-
onszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

26.355,48 25.520,00 26.018,00 498,00

10 Summe der ordentlichen Erträge 251.089,59 283.070,00 243.031,38 -40.038,62

Ordentliche Aufwendungen

11

62, 63, 
640-
643, 
647-
649, 65

Personalaufwendungen 499.043,31 516.050,00 467.836,79 -48.213,21

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 369.130,76 472.450,00 422.616,87 -49.833,13

14 66 Abschreibungen 160.237,20 149.710,00 170.943,31 21.233,31

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen

18.736,04 15.200,00 14.853,98 -346,02

17 72 Transferaufwendungen -- -- 33,55 33,55

18
70, 74, 
76

Sonstige ordentliche Aufwendungen 355,99 500,00 247,99 -252,01

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.047.503,30 1.153.910,00 1.076.532,49 -77.377,51

20 Verwaltungsergebnis -796.413,71 -870.840,00 -833.501,11 37.338,89

23 Finanzergebnis -- -- -- --

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

-796.413,71 -870.840,00 -833.501,11 37.338,89

25 59 Außerordentliche Erträge 56.541,96 -- 5.651,75 5.651,75

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 21.321,90 -- 14.233,32 14.233,32

27 Außerordentliches Ergebnis 35.220,06 -- -8.581,57 -8.581,57

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

-761.193,65 -870.840,00 -842.082,68 28.757,32

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 7.945,24 9.000,00 8.234,27 -765,73

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -7.945,24 -9.000,00 -8.234,27 765,73

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -769.138,89 -879.840,00 -850.316,95 29.523,05
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Teilergebnisrechnung Produktbereich 04 - Kultur und Wissenschaft (Muster 16 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 256,00 5.000,00 -- -5.000,00

07
540-
543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen

935,00 -- 1.071,92 1.071,92

10 Summe der ordentlichen Erträge 1.191,00 5.000,00 1.071,92 -3.928,08

Ordentliche Aufwendungen

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.283,81 17.200,00 8.326,07 -8.873,93

14 66 Abschreibungen 343,00 340,00 343,00 3,00

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen

198,90 1.000,00 300,00 -700,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 9.825,71 18.540,00 8.969,07 -9.570,93

20 Verwaltungsergebnis -8.634,71 -13.540,00 -7.897,15 5.642,85

23 Finanzergebnis -- -- -- --

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

-8.634,71 -13.540,00 -7.897,15 5.642,85

27 Außerordentliches Ergebnis -- -- -- --

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

-8.634,71 -13.540,00 -7.897,15 5.642,85

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 2.266,92 4.600,00 493,07 -4.106,93

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -2.266,92 -4.600,00 -493,07 4.106,93

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -10.901,63 -18.140,00 -8.390,22 9.749,78
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Teilergebnisrechnung Produktbereich 05 - Soziale Leistungen (Muster 16 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

03
548-
549

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 569,75 600,00 47.180,38 46.580,38

07
540-
543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen

-- -- 17.187,08 17.187,08

10 Summe der ordentlichen Erträge 569,75 600,00 64.367,46 63.767,46

Ordentliche Aufwendungen

11

62, 63, 
640-
643, 
647-
649, 65

Personalaufwendungen -- -- 163,42 163,42

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.660,46 5.750,00 53.542,89 47.792,89

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen

600,00 1.000,00 600,00 -400,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 2.260,46 6.750,00 54.306,31 47.556,31

20 Verwaltungsergebnis -1.690,71 -6.150,00 10.061,15 16.211,15

23 Finanzergebnis -- -- -- --

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

-1.690,71 -6.150,00 10.061,15 16.211,15

27 Außerordentliches Ergebnis -- -- -- --

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

-1.690,71 -6.150,00 10.061,15 16.211,15

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen -- 0,00 11.020,12 11.020,12

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -- 0,00 -11.020,12 -11.020,12

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -1.690,71 -6.150,00 -958,97 5.191,03
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Teilergebnisrechnung Produktbereich 06 - Kinder-/Jugend- und Familienhilfe (Muster 16 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.371,50 3.650,00 7.076,50 3.426,50

02 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 71.487,76 103.000,00 84.686,94 -18.313,06

03
548-
549

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 43.449,46 21.650,00 24.812,16 3.162,16

07
540-
543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen

1.255.033,16 1.257.780,00 1.208.505,14 -49.274,86

08 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investiti-
onszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

23.134,05 22.680,00 25.868,67 3.188,67

09 53 Sonstige ordentliche Erträge 31.500,25 38.400,00 33.787,50 -4.612,50

10 Summe der ordentlichen Erträge 1.426.976,18 1.447.160,00 1.384.736,91 -62.423,09

Ordentliche Aufwendungen

11

62, 63, 
640-
643, 
647-
649, 65

Personalaufwendungen 1.567.893,66 1.710.600,00 1.826.808,26 116.208,26

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 191.635,52 241.800,00 214.152,42 -27.647,58

14 66 Abschreibungen 70.006,39 64.350,00 76.980,65 12.630,65

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen

1.677.996,34 1.776.000,00 1.632.273,71 -143.726,29

18
70, 74, 
76

Sonstige ordentliche Aufwendungen 294,71 550,00 294,71 -255,29

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 3.507.826,62 3.793.300,00 3.750.509,75 -42.790,25

20 Verwaltungsergebnis -2.080.850,44 -2.346.140,00 -2.365.772,84 -19.632,84

23 Finanzergebnis -- -- -- --

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

-2.080.850,44 -2.346.140,00 -2.365.772,84 -19.632,84

25 59 Außerordentliche Erträge 14.716,04 -- 176.784,04 176.784,04

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 25.036,41 -- 1.746,93 1.746,93

27 Außerordentliches Ergebnis -10.320,37 -- 175.037,11 175.037,11

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

-2.091.170,81 -2.346.140,00 -2.190.735,73 155.404,27

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 77.427,58 103.300,00 50.958,78 -52.341,22

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -77.427,58 -103.300,00 -50.958,78 52.341,22

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -2.168.598,39 -2.449.440,00 -2.241.694,51 207.745,49
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Teilergebnisrechnung Produktbereich 08 - Sportförderung (Muster 16 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

08 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investiti-
onszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

28.138,00 28.140,00 28.139,00 -1,00

10 Summe der ordentlichen Erträge 28.138,00 28.140,00 28.139,00 -1,00

Ordentliche Aufwendungen

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 30.051,06 44.250,00 23.804,99 -20.445,01

14 66 Abschreibungen 73.920,62 74.010,00 74.611,00 601,00

18
70, 74, 
76

Sonstige ordentliche Aufwendungen 25,37 50,00 25,37 -24,63

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 103.997,05 118.310,00 98.441,36 -19.868,64

20 Verwaltungsergebnis -75.859,05 -90.170,00 -70.302,36 19.867,64

23 Finanzergebnis -- -- -- --

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

-75.859,05 -90.170,00 -70.302,36 19.867,64

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 4.276,67 -- -- --

27 Außerordentliches Ergebnis -4.276,67 -- -- --

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

-80.135,72 -90.170,00 -70.302,36 19.867,64

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 10.982,48 2.250,00 4.684,17 2.434,17

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -10.982,48 -2.250,00 -4.684,17 -2.434,17

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -91.118,20 -92.420,00 -74.986,53 17.433,47
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Teilergebnisrechnung Produktbereich 09 - Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinfomation (Muster 16 
zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

03
548-
549

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 342,72 1.000,00 -- -1.000,00

07
540-
543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen

-- -- 7.647,00 7.647,00

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -- -- 3.000,00 3.000,00

10 Summe der ordentlichen Erträge 342,72 1.000,00 10.647,00 9.647,00

Ordentliche Aufwendungen

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 38.836,66 11.000,00 6.314,99 -4.685,01

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 38.836,66 11.000,00 6.314,99 -4.685,01

20 Verwaltungsergebnis -38.493,94 -10.000,00 4.332,01 14.332,01

23 Finanzergebnis -- -- -- --

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

-38.493,94 -10.000,00 4.332,01 14.332,01

27 Außerordentliches Ergebnis -- -- -- --

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

-38.493,94 -10.000,00 4.332,01 14.332,01

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -- -- -- --

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -38.493,94 -10.000,00 4.332,01 14.332,01
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Teilergebnisrechnung Produktbereich 10 - Bauen und Wohnen (Muster 16 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.813,10 11.500,00 3.792,48 -7.707,52

02 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.356,50 6.000,00 3.654,50 -2.345,50

03
548-
549

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 9.402,40 900,00 132,78 -767,22

08 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investiti-
onszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

4.811,00 4.810,00 4.811,00 1,00

09 53 Sonstige ordentliche Erträge 52.870,24 58.500,00 48.866,16 -9.633,84

10 Summe der ordentlichen Erträge 77.253,24 81.710,00 61.256,92 -20.453,08

Ordentliche Aufwendungen

11

62, 63, 
640-
643, 
647-
649, 65

Personalaufwendungen 321.041,04 291.400,00 313.853,53 22.453,53

12
644-
646

Versorgungsaufwendungen 96.480,00 38.000,00 102.422,46 64.422,46

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 77.507,57 63.100,00 66.171,10 3.071,10

14 66 Abschreibungen 24.251,81 20.010,00 23.138,46 3.128,46

18
70, 74, 
76

Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.806,11 4.900,00 3.244,49 -1.655,51

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 523.086,53 417.410,00 508.830,04 91.420,04

20 Verwaltungsergebnis -445.833,29 -335.700,00 -447.573,12 -111.873,12

23 Finanzergebnis -- -- -- --

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

-445.833,29 -335.700,00 -447.573,12 -111.873,12

25 59 Außerordentliche Erträge 155.741,93 -- 77.471,96 77.471,96

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 17.943,06 -- 1.494,94 1.494,94

27 Außerordentliches Ergebnis 137.798,87 -- 75.977,02 75.977,02

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

-308.034,42 -335.700,00 -371.596,10 -35.896,10

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 2.531,03 3.550,00 197,23 -3.352,77

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -2.531,03 -3.550,00 -197,23 3.352,77

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -310.565,45 -339.250,00 -371.793,33 -32.543,33
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Teilergebnisrechnung Produktbereich 11 - Ver- und Entsorgung (Muster 16 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

02 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.074.634,15 3.330.800,00 3.258.992,78 -71.807,22

03
548-
549

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 14.603,75 10.600,00 5.255,95 -5.344,05

07
540-
543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen

8.291,64 -- 7.866,21 7.866,21

08 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investiti-
onszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

115.249,54 63.260,00 63.258,00 -2,00

09 53 Sonstige ordentliche Erträge 269.660,06 269.050,00 281.608,17 12.558,17

10 Summe der ordentlichen Erträge 3.482.439,14 3.673.710,00 3.616.981,11 -56.728,89

Ordentliche Aufwendungen

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 710.952,70 661.250,00 630.453,01 -30.796,99

14 66 Abschreibungen 429.475,94 425.490,00 428.110,08 2.620,08

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen

1.949.549,38 1.937.500,00 1.991.100,00 53.600,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 3.089.978,02 3.024.240,00 3.049.663,09 25.423,09

20 Verwaltungsergebnis 392.461,12 649.470,00 567.318,02 -82.151,98

23 Finanzergebnis -- -- -- --

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

392.461,12 649.470,00 567.318,02 -82.151,98

25 59 Außerordentliche Erträge 11.082,21 -- 89.362,36 89.362,36

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 33.456,21 -- 23.678,88 23.678,88

27 Außerordentliches Ergebnis -22.374,00 -- 65.683,48 65.683,48

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

370.087,12 649.470,00 633.001,50 -16.468,50

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 51.853,16 53.500,00 41.393,23 -12.106,77

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -51.853,16 -53.500,00 -41.393,23 12.106,77

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 318.233,96 595.970,00 591.608,27 -4.361,73
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Teilergebnisrechnung Produktbereich 12 - Verkehrsflächen und -anlagen/ÖPNV (Muster 16 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 63.938,59 68.450,00 75.429,17 6.979,17

02 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.316,99 5.600,00 1.636,54 -3.963,46

03
548-
549

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 12.486,19 7.800,00 7.487,33 -312,67

07
540-
543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen

505,00 0,00 -- -0,00

08 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investiti-
onszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

76.444,87 68.190,00 71.083,70 2.893,70

09 53 Sonstige ordentliche Erträge 5.796,95 7.400,00 5.931,17 -1.468,83

10 Summe der ordentlichen Erträge 164.488,59 157.440,00 161.567,91 4.127,91

Ordentliche Aufwendungen

11

62, 63, 
640-
643, 
647-
649, 65

Personalaufwendungen 142.959,22 80.800,00 86.329,79 5.529,79

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 511.374,30 593.850,00 640.448,21 46.598,21

14 66 Abschreibungen 504.568,75 494.950,00 510.542,76 15.592,76

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen

10.349,00 5.175,00 10.349,00 5.174,00

18
70, 74, 
76

Sonstige ordentliche Aufwendungen 991,00 1.150,00 764,00 -386,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.170.242,27 1.175.925,00 1.248.433,76 72.508,76

20 Verwaltungsergebnis -1.005.753,68 -1.018.485,00 -1.086.865,85 -68.380,85

23 Finanzergebnis -- -- -- --

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

-1.005.753,68 -1.018.485,00 -1.086.865,85 -68.380,85

25 59 Außerordentliche Erträge 849,25 -- 55,82 55,82

26 79 Außerordentliche Aufwendungen -42.710,64 -- 11.708,94 11.708,94

27 Außerordentliches Ergebnis 43.559,89 -- -11.653,12 -11.653,12

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

-962.193,79 -1.018.485,00 -1.098.518,97 -80.033,97

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 119.200,63 111.900,00 111.581,75 -318,25

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -119.200,63 -111.900,00 -111.581,75 318,25

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -1.081.394,42 -1.130.385,00 -1.210.100,72 -79.715,72
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Teilergebnisrechnung Produktbereich 13 - Natur- und Landschaftspflege (Muster 16 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 408.932,80 226.000,00 387.534,53 161.534,53

02 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 113.830,55 200.000,00 122.854,00 -77.146,00

03
548-
549

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 4.521,92 6.000,00 8.440,25 2.440,25

07
540-
543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen

58.778,37 206.200,00 89.529,60 -116.670,40

08 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investiti-
onszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

28.882,00 28.870,00 28.880,00 10,00

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -- 160.800,00 1.989,78 -158.810,22

10 Summe der ordentlichen Erträge 614.945,64 827.870,00 639.228,16 -188.641,84

Ordentliche Aufwendungen

11

62, 63, 
640-
643, 
647-
649, 65

Personalaufwendungen 138.852,32 109.100,00 88.612,46 -20.487,54

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 400.000,70 509.350,00 339.774,97 -169.575,03

14 66 Abschreibungen 24.583,46 21.250,00 32.048,05 10.798,05

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen

1.954,67 1.960,00 3.954,67 1.994,67

18
70, 74, 
76

Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.634,12 4.050,00 4.634,12 584,12

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 570.025,27 645.710,00 469.024,27 -176.685,73

20 Verwaltungsergebnis 44.920,37 182.160,00 170.203,89 -11.956,11

22 77 Finanzaufwendungen 638,86 63.800,00 60.638,86 -3.161,14

23 Finanzergebnis -638,86 -63.800,00 -60.638,86 3.161,14

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

44.281,51 118.360,00 109.565,03 -8.794,97

25 59 Außerordentliche Erträge 15,00 -- -- --

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 9.390,68 -- 30.210,10 30.210,10

27 Außerordentliches Ergebnis -9.375,68 -- -30.210,10 -30.210,10

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

34.905,83 118.360,00 79.354,93 -39.005,07

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 488.907,44 417.150,00 572.656,48 155.506,48

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -488.907,44 -417.150,00 -572.656,48 -155.506,48

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -454.001,61 -298.790,00 -493.301,55 -194.511,55
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Teilergebnisrechnung Produktbereich 15 - Wirtschaft und Tourismus (Muster 16 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 11.346,83 16.500,00 16.211,36 -288,64

02 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.424,00 20.000,00 16.168,00 -3.832,00

03
548-
549

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.568,46 1.100,00 5.484,11 4.384,11

07
540-
543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen

2.000,00 12.000,00 -48.880,00 -60.880,00

08 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investiti-
onszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

20.213,00 22.190,00 20.217,00 -1.973,00

09 53 Sonstige ordentliche Erträge 96.726,59 87.300,00 133.447,63 46.147,63

10 Summe der ordentlichen Erträge 135.278,88 159.090,00 142.648,10 -16.441,90

Ordentliche Aufwendungen

11

62, 63, 
640-
643, 
647-
649, 65

Personalaufwendungen 119.513,15 116.250,00 110.567,02 -5.682,98

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 358.288,62 337.750,00 378.974,61 41.224,61

14 66 Abschreibungen 150.948,50 162.220,00 150.167,37 -12.052,63

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen

17.951,45 19.000,00 21.531,64 2.531,64

18
70, 74, 
76

Sonstige ordentliche Aufwendungen 537,37 550,00 537,37 -12,63

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 647.239,09 635.770,00 661.778,01 26.008,01

20 Verwaltungsergebnis -511.960,21 -476.680,00 -519.129,91 -42.449,91

21 56, 57 Finanzerträge 23.100,00 23.100,00 58.800,00 35.700,00

23 Finanzergebnis 23.100,00 23.100,00 58.800,00 35.700,00

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

-488.860,21 -453.580,00 -460.329,91 -6.749,91

25 59 Außerordentliche Erträge 13.063,46 -- 3.836,00 3.836,00

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1.034,76 -- 12.100,97 12.100,97

27 Außerordentliches Ergebnis 12.028,70 -- -8.264,97 -8.264,97

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

-476.831,51 -453.580,00 -468.594,88 -15.014,88

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 17.849,29 16.450,00 28.672,02 12.222,02

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -17.849,29 -16.450,00 -28.672,02 -12.222,02

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -494.680,80 -470.030,00 -497.266,90 -27.236,90
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Teilergebnisrechnung Produktbereich 16 - Allgemeine Finanzwirtschaft (Muster 16 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Ordentliche Erträge

05 55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge 
aus gesetzlichen Umlagen

11.934.925,68 10.897.200,00 11.052.469,14 155.269,14

06 547 Erträge aus Transferleistungen 369.341,39 426.900,00 380.974,20 -45.925,80

07
540-
543

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen

4.416.781,63 3.937.100,00 3.937.108,36 8,36

08 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investiti-
onszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

136.713,00 198.920,00 148.549,00 -50.371,00

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -- -- 606.895,00 606.895,00

10 Summe der ordentlichen Erträge 16.857.761,70 15.460.120,00 16.125.995,70 665.875,70

Ordentliche Aufwendungen

11

62, 63, 
640-
643, 
647-
649, 65

Personalaufwendungen 12.362,16 -- 42.274,84 42.274,84

13
60, 61, 
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.958,35 3.000,00 3.439,51 439,51

14 66 Abschreibungen 35.886,60 226.200,00 -38.800,98 -265.000,98

16 73
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus 
gesetzlichen Umlageverpflichtungen

7.623.953,32 7.227.600,00 7.203.456,34 -24.143,66

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 7.675.160,43 7.456.800,00 7.210.369,71 -246.430,29

20 Verwaltungsergebnis 9.182.601,27 8.003.320,00 8.915.625,99 912.305,99

21 56, 57 Finanzerträge 30.615,58 50.500,00 31.196,14 -19.303,86

22 77 Finanzaufwendungen 616.488,78 604.290,00 554.201,16 -50.088,84

23 Finanzergebnis -585.873,20 -553.790,00 -523.005,02 30.784,98

24
Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und 
Finanzergebnis)

8.596.728,07 7.449.530,00 8.392.620,97 943.090,97

25 59 Außerordentliche Erträge 208,00 -- -- --

27 Außerordentliches Ergebnis 208,00 -- -- --

28
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergeb-
nis)

8.596.936,07 7.449.530,00 8.392.620,97 943.090,97

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -- -- -- --

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 8.596.936,07 7.449.530,00 8.392.620,97 943.090,97
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6 Gesamtfinanzrechnung

Finanzrechnung (Muster 15 zu § 47 Abs. 1)

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebener 
Ansatz des Haus-
haltsjahres 2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

01 810 Privatrechtliche Leistungsentgelte 531.423,63 338.300,00 531.582,55 193.282,55

02 811 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.843.674,60 3.890.650,00 3.827.079,62 -63.570,38

03 812 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 123.083,07 71.100,00 137.469,59 66.369,59

04 814
Einzahlungen aus Steuern und steuerähnliche Erträge 
einschließlich Erträge aus gesetzlichen Umlagen

11.774.672,40 10.897.200,00 10.649.217,01 -247.982,99

05 815 Einzahlungen aus Transferleistungen 369.341,39 426.900,00 380.974,20 -45.925,80

06 816
Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und 
allgemeine Umlagen

5.794.994,93 5.433.280,00 5.194.942,38 -238.337,62

07 817 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 57.388,85 223.600,00 93.145,10 -130.454,90

08
813, 
828

Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige außeror-
dentliche Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstätig-
keit ergeben

485.109,00 474.200,00 836.541,74 362.341,74

09
Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit (Nrn. 1 bis 8)

22.979.687,87 21.755.230,00 21.650.952,19 -104.277,81

10 830 Personalauszahlungen 4.282.114,99 4.448.550,00 4.482.404,40 33.854,40

11 831 Versorgungsauszahlungen 259.418,48 265.300,00 239.161,60 -26.138,40

12 832 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 3.205.993,19 3.604.550,00 3.281.200,85 -323.349,15

13 833 Auszahlungen für Transferleistungen 625,86 530,00 33,55 -496,45

14 834
Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 
Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen

3.680.816,60 3.766.835,00 3.651.928,48 -114.906,52

15 835
Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen aus 
gesetzlichen Umlageverpflichtungen

6.921.756,88 7.227.600,00 7.310.737,73 83.137,73

16 836 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 600.509,05 661.690,00 654.212,55 -7.477,45

17
837, 
848

Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außeror-
dentliche Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstätig-
keit ergeben

69.861,94 15.750,00 43.913,14 28.163,14

18
Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit (Nrn. 10 bis 17)

19.021.096,99 19.990.805,00 19.663.592,30 -327.212,70

19
Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf 
aus laufender Verwaltungstätigkeit (Saldo aus Nrn. 9 
und 18)

3.958.590,88 1.764.425,00 1.987.359,89 222.934,89

20 820
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen 
sowie aus Investitionsbeiträgen

449.792,74 1.489.550,00 470.292,07 -1.019.257,93

davon zweckgebundene Einzahlungen für die ordentliche 
Tilgung von Investitionskrediten

29.526,77 -- 29.526,77 29.526,77

21 822
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlage-
vermögens

295.071,50 100.000,00 196.174,00 96.174,00

22 823
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen 
des Finanzanlagevermögens

-- -- 0,00 0,00

23
Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Nrn. 20 
bis 22)

744.864,24 1.589.550,00 666.466,07 -923.083,93

24 841
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 
Gebäuden

267.782,32 412.972,05 147.054,20 -265.917,85

25 842 Auszahlungen für Baumaßnahmen 473.191,29 3.123.227,95 2.113.446,29 -1.009.781,66

26
840, 
843

Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlage-
vermögen und immaterielle Anlagevermögen

234.041,60 1.004.425,00 346.580,59 -657.844,41

27 844
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermö-
gen

10.738,30 -- 11.151,32 11.151,32

28
Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Nrn. 24 
bis 27)

985.753,51 4.540.625,00 2.618.232,40 -1.922.392,60

29 Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf aus -240.889,27 -2.951.075,00 -1.951.766,33 999.308,67
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Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebener 
Ansatz des Haus-
haltsjahres 2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Investitionstätigkeit (Nr. 23 ./. Nr. 28)

30
Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf (Nr. 
19 und Nr. 29)

3.717.701,61 -1.186.650,00 35.593,56 1.222.243,56

31 826
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirt-
schaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

1.479.484,53 2.606.510,00 800.000,00 -1.806.510,00

32 846
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen sowie an das 
Sondervermögen Hessenkasse

2.730.911,53 1.425.920,00 1.405.061,23 -20.858,77

davon Auszahlungen für die ordentliche Tilgung 1.141.096,48 1.186.920,00 1.166.036,23 -20.883,77

33
Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf aus 
Finanzierungstätigkeit (Nr. 31 ./. Nr. 32)

-1.251.427,00 1.180.590,00 -605.061,23 -1.785.651,23

34
Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des 
Haushaltsjahres (Nr. 30 und Nr. 33)

2.466.274,61 -6.060,00 -569.467,67 -563.407,67

35 827,829
haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmit-
tel, Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme 
von Liquiditätskrediten)

226.009,64 -- 311.177,31 311.177,31

36 847,849
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmit-
tel, Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung von Liquidi-
tätskrediten)

1.220.002,69 -- 340.087,22 340.087,22

37
Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf aus 
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen (Nr. 35 ./. 
Nr. 36)

-993.993,05 -- -28.909,91 -28.909,91

38 Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres -1.647.400,53 -- -175.118,97 -175.118,97

39
Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln (Nr. 34 und 
37)

1.472.281,56 -6.060,00 -598.377,58 -592.317,58

40
Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjah-
res (Nr. 38 und 39)

-175.118,97 -6.060,00 -773.496,55 -767.436,55

Nachrichtlich (§ 3 Abs. 3 GemHVO):

Einzahlung Umschuldung (In den Einzahlungen aus Nr. 31 
enthaltener Teilbetrag für Umschuldungen)

1.479.484,53 -- -- --

Auszahlung Umschuldung (In den Auszahlungen aus Nr. 32 
enthaltener Teilbetrag für Umschuldungen)

1.472.090,05 -- -- --

Zu Nr. 40:  Nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO vorzuhaltender 
Bestand an flüssigen Mitteln ohne Liquiditätskredite

-- -- -- --

87 / 161



7 Teilfinanzrechnungen

Teilfinanzrechnung Produktbereich 01 - Innere Verwaltung (Muster 17 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

21
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens

-- 0,00 250,00 250,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe -- 0,00 250,00 250,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 17.825,31 -- 6.021,59 6.021,59

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 2.454,38 0,00 3.501,36 3.501,36

26
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen

37.067,85 208.800,00 209.279,46 479,46

27 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 10.738,30 -- 11.151,32 11.151,32

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

Summe 68.085,84 208.800,00 229.953,73 21.153,73

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -68.085,84 -208.800,00 -229.703,73 -20.903,73

88 / 161



Teilfinanzrechnung Produktbereich 02 - Sicherheit und Ordnung (Muster 17 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

20
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
aus Investitionsbeiträgen

4.890,48 167.800,00 70.000,00 -97.800,00

21
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens

46.755,00 -- -- --

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 51.645,48 167.800,00 70.000,00 -97.800,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 111.185,02 50.000,00 117.196,93 67.196,93

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 376.218,32 1.273.092,26 1.546.540,80 273.448,54

26
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen

62.564,06 449.500,00 29.537,68 -419.962,32

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

Summe 549.967,40 1.772.592,26 1.693.275,41 -79.316,85

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -498.321,92 -1.604.792,26 -1.623.275,41 -18.483,15
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Teilfinanzrechnung Produktbereich 04 - Kultur und Wissenschaft (Muster 17 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24A
Auszahlungen aus gewährten Investitionszuweisungen und -zuschüs-
sen

-- 1.500,00 -- -1.500,00

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

Summe -- 1.500,00 -- -1.500,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -- -1.500,00 -- 1.500,00
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Teilfinanzrechnung Produktbereich 05 - Soziale Leistungen (Muster 17 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit
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Teilfinanzrechnung Produktbereich 06 - Kinder-/Jugend- und Familienhilfe (Muster 17 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

20
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
aus Investitionsbeiträgen

76.641,00 -- -- --

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 76.641,00 -- -- --

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 10.482,50 -- -- --

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 41.646,44 202.000,00 9.390,77 -192.609,23

26
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen

31.176,19 23.275,00 22.563,77 -711,23

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

Summe 83.305,13 225.275,00 31.954,54 -193.320,46

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -6.664,13 -225.275,00 -31.954,54 193.320,46
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Teilfinanzrechnung Produktbereich 08 - Sportförderung (Muster 17 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24A
Auszahlungen aus gewährten Investitionszuweisungen und -zuschüs-
sen

5.100,00 10.000,00 12.233,00 2.233,00

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 24.406,77 -- -- --

26
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen

7.422,62 -- -- --

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

Summe 36.929,39 10.000,00 12.233,00 2.233,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -36.929,39 -10.000,00 -12.233,00 -2.233,00
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Teilfinanzrechnung Produktbereich 09 - Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinfomation (Muster 17 zu 
§ 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit
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Teilfinanzrechnung Produktbereich 10 - Bauen und Wohnen (Muster 17 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

21
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens

248.316,50 100.000,00 195.924,00 95.924,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 248.316,50 100.000,00 195.924,00 95.924,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24A
Auszahlungen aus gewährten Investitionszuweisungen und -zuschüs-
sen

49.328,98 40.000,00 17.500,00 -22.500,00

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -- 20.000,00 -- -20.000,00

26
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen

-- -- 1.068,00 1.068,00

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

Summe 49.328,98 60.000,00 18.568,00 -41.432,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 198.987,52 40.000,00 177.356,00 137.356,00
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Teilfinanzrechnung Produktbereich 11 - Ver- und Entsorgung (Muster 17 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

20
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
aus Investitionsbeiträgen

17.313,34 25.000,00 2.762,81 -22.237,19

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 17.313,34 25.000,00 2.762,81 -22.237,19

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 76.193,39 195.472,05 19.250,99 -176.221,06

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 11.416,60 25.000,00 349.909,43 324.909,43

26
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen

985,10 -- -- --

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

Summe 88.595,09 220.472,05 369.160,42 148.688,37

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -71.281,75 -195.472,05 -366.397,61 -170.925,56
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Teilfinanzrechnung Produktbereich 12 - Verkehrsflächen und -anlagen/ÖPNV (Muster 17 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

20
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
aus Investitionsbeiträgen

187.421,15 1.179.750,00 220.230,61 -959.519,39

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe 187.421,15 1.179.750,00 220.230,61 -959.519,39

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24A
Auszahlungen aus gewährten Investitionszuweisungen und -zuschüs-
sen

-- -- 5.209,59 5.209,59

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 24.572,29 125.000,00 -- -125.000,00

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 20.365,57 1.488.135,69 122.489,46 -1.365.646,23

26
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen

17.973,10 -- 13.194,24 13.194,24

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

Summe 62.910,96 1.613.135,69 140.893,29 -1.472.242,40

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 124.510,19 -433.385,69 79.337,32 512.723,01
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Teilfinanzrechnung Produktbereich 13 - Natur- und Landschaftspflege (Muster 17 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

20
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
aus Investitionsbeiträgen

-- 0,00 10.771,88 10.771,88

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe -- 0,00 10.771,88 10.771,88

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -- 42.500,00 -- -42.500,00

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 21.089,98 115.000,00 72.441,74 -42.558,26

26
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen

22.423,70 43.350,00 34.310,27 -9.039,73

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

Summe 43.513,68 200.850,00 106.752,01 -94.097,99

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -43.513,68 -200.850,00 -95.980,13 104.869,87
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Teilfinanzrechnung Produktbereich 15 - Wirtschaft und Tourismus (Muster 17 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

20
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
aus Investitionsbeiträgen

-- -- 20.000,00 20.000,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe -- -- 20.000,00 20.000,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24A
Auszahlungen aus gewährten Investitionszuweisungen und -zuschüs-
sen

-- 120.000,00 -- -120.000,00

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 3.117,04 0,00 4.584,69 4.584,69

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 9.172,73 9.172,73

26
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen

-- 108.000,00 1.684,58 -106.315,42

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

Summe 3.117,04 228.000,00 15.442,00 -212.558,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -3.117,04 -228.000,00 4.558,00 232.558,00
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Teilfinanzrechnung Produktbereich 16 - Allgemeine Finanzwirtschaft (Muster 17 zu § 48 Abs. 1)

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2021

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2022

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2022

Vergleich fortge-
schriebener 

Ansatz / Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 2022

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

20
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
aus Investitionsbeiträgen

163.526,77 117.000,00 146.526,77 29.526,77

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

31
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen

1.479.484,53 2.606.510,00 800.000,00 -1.806.510,00

Summe 1.643.011,30 2.723.510,00 946.526,77 -1.776.983,23

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

32
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen

2.730.911,53 1.425.920,00 1.405.061,23 -20.858,77

Summe 2.730.911,53 1.425.920,00 1.405.061,23 -20.858,77

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -1.087.900,23 1.297.590,00 -458.534,46 -1.756.124,46
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Anlage 8

zum Anhang

Stadt Runkel

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Finanzanlagenübersicht gemäß § 52 Abs. 1 GemHVO

Stand 

31.12.2021

Abgang Zugang Stand 

31.12.2022

Abwasserverband Runkel-Villmar 

(KBV)

9.177.400,00 €   9.177.400,00 €

Wasserverband Georg-Joseph 1,00 €                 1,00 €

Lahnnahverkehrsgesellschaft 2.556,46 €          2.556,46 €

Wirtschaftförderung LM-WEL-DIZ 1.789,52 €          1.789,52 €

S+S Solarfonds Runkel GmbH & Co. 

KG

210.000,00 €      210.000,00 €

Holzmarkt-Taunus-Westerwald GmbH 
(ab 08.07.2019)

2.250,00 €          2.250,00 €

Summe Bilanzposition 19 9.393.996,98 €   -  €                   -  €                   9.393.996,98 €

KVR  Fonds 119.140,50 €      11.151,32 €        130.291,82 €

Summe Bilanzposition 21 119.140,50 €      -  €                   11.151,32 €        130.291,82 €

Genossenschaftsanteile 75,00 €               75,00 €               

Süwag Kapitalstock 17.432,40 €        6.358,64 €          10.998,76 €        

Summe Bilanzposition 22 17.507,40 €        6.358,64 €          -  €                   11.073,76 €        

Summe Finanzanlagevermögen
(Position 1.3 Finanzanlagen)

9.530.644,88 €   6.358,64 €          11.151,32 €        9.535.362,56 €   
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Anlage 9

zum Anhang

Stadt Runkel

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Forderungsübersicht gemäß § 52 Abs. 4 GemHVO

Stand 

31.12.2021

bis zu einem 

Jahr

über einem Jahr 

bis fünf Jahre

über fünf Jahre Stand 

31.12.2022

Forderungen aus Zuweisungen, 

Zuschüssen, Transferleistungen, 

Investitionszuweisungen, -zu

schüssen und Investitionsbeiträgen

1.352.123,08 €   1.529.235,53 €   -  €                  -  €                  1.529.235,53 €   

Forderungen aus Steuern und 

steuerähnlichen Abgaben

659.350,43 €      1.092.822,13 €   -  €                  -  €                  1.092.822,13 €   

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen

46.046,71 €        33.783,06 €        -  €                  -  €                  33.783,06 €        

Forderungen gegenüber verbundenen 

Unternehmen

-  €                  -  €                  -  €                  -  €                  -  €                  

Sonstige Vermögensgegenstände 717.459,82 €      643.958,03 €      -  €                  -  €                  643.958,03 €      

Summe 2.774.980,04 €   3.299.798,75 €   -  €                  -  €                  3.299.798,75 €   

Laufzeiten
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Anlage 10

zum Anhang

Stadt Runkel

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Rückstellungsübersicht gemäß § 52 Abs. 3 i. V. m. § 39 GemHVO

Stand 

31.12.2021

Zuführung Auflösung Verbrauch Stand 

31.12.2022

Rückstellungen für 

Pensionsverpflichtungen aufgrund 

von beamtenrechtlichen oder 

vertraglichen Ansprüchen

3.444.718,00 €   71.201,00 €        22.151,00 €        3.493.768,00 €   

Rückstellungen aus 

Beihilfeverpflichtungen gegenüber 

Versorgungsempfängern, Beamten 

und Arbeitnehmern

624.383,00 €      10.638,00 €        12.987,00 €        622.034,00 €      

Rückstellungen aus Bezüge- und 

Entgeltzahlungen für Zeiten der 

Freistellung von der Arbeit im 

Rahmen der Altersteilzeitarbeit und 

ähnlichen Maßnahmen

38.908,60 €        6.117,94 €          -  €                  -  €                  45.026,54 €        

Rückstellungen für Finanzausgleich 

und Steuerschuldverh.

606.895,00 €      -  €                  606.895,00 €      -  €                  -  €                  

Rückstellungen für Urlaubs- und 

Zeitguthaben

176.994,16 €      42.274,84 €        -  €                  -  €                  219.269,00 €      

Sonstige Rückstellungen 234.903,83 €      100.411,50 €      81.661,11 €        76.718,25 €        176.935,97 €      

Summe 5.126.802,59 €   230.643,28 €      688.556,11 €      111.856,25 €      4.557.033,51 €   

105 / 161



Anlage 11

zum Anhang

Stadt Runkel

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Verbindlichkeitenübersicht gemäß § 52 Abs. 2 GemHVO

Stand 

31.12.2021

bis zu einem Jahr über einem Jahr bis 

fünf Jahre

über fünf Jahre Stand 

31.12.2022

Verbindlichkeiten aus Kredit-

aufnahmen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

               22.430.448,32 € 6.493.329,42 €            3.746.754,94 €             11.824.327,73 €                           22.064.412,09 € 

Verbindlichkeiten aus Kredit-

aufnahmen zur Liquiditätssicherung

                    252.631,85 € 847.993,27 € -  €                             -  €                                                 847.993,27 € 

Verbindlichkeiten aus 

kreditähnlichen Rechtsgeschäften

                 2.103.155,20 € 199.922,04 €               999.610,20 €                703.700,92 €                                  1.903.233,16 € 

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, 

Zuschüssen, Transferleistungen, 

Investitionszuweisungen und -zu-

schüssen und Investitionsbeiträgen

                      28.436,71 € 12.379,66 €                 -  €                             -  €                                                   12.379,66 € 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen

                    651.412,47 € 848.879,41 € -  €                             -  €                                                 848.879,41 € 

Verbindlichkeiten aus Steuern 

und steuerähnlichen Abgaben

                    104.388,19 € 38,69 € -  €                             -  €                                                          38,69 € 

Sonstige Verbindlichkeiten                  1.109.270,30 € 479.544,27 € 543.900,00 €                -  €                             1.023.444,27 €

Summe 26.679.743,04 €               8.882.086,76 €            5.290.265,14 €             12.528.028,65 €            26.700.380,55 €               

Restlaufzeiten
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Anlage 12

zum Anhang

Stadt Runkel

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Darlehensübersicht

Kreditinstitut

Darlehensnummer

Zinssatz Zinsbindung 

bis

Ursprungs-betrag Stand 31.12.2021 Stand 31.12.2022

Kreissparkasse Weilburg 13.824.864,71 €                  9.100.675,57 €                  9.567.863,38 €                   

641330329 2,080% 1.999.000,00 €                    1.583.317,61 €                  

641330360 1,190% 30.12.2025 1.754.000,00 €                    1.426.616,87 €                  1.369.777,80 €                   

641330337 2,340% 30.06.2023 5.149.328,68 €                    4.183.720,21 €                  4.057.082,59 €                   

641330345 2,310% 30.07.2023 1.800.000,00 €                    1.461.007,22 €                  1.416.795,35 €                   

641330410 0,950% 30.12.2027 441.550,00 €                       387.609,57 €                     373.801,52 €                      

641330238 0,600% 309.825,17 €                       58.404,09 €                       29.540,96 €                        

641330329 1.571.160,86 €                    -  €                                  1.529.725,16 €                   

641330428 30.09.2032 800.000,00 €                       -  €                                  791.140,00 €                      

Volksbank Mittelhessen 1.000.000,00 €                    821.530,16 €                     796.819,19 €                      

3477352625 2,510% 20.01.2024 1.000.000,00 €                    821.530,16 €                     796.819,19 €                      

DZ HYP AG 5.156.977,91 €                    3.648.688,86 €                  3.475.602,90 €                   

3303068500 1,710% 30.09.2038 1.273.500,00 €                    1.188.565,65 €                  1.161.470,15 €                   

3021742604 3,780% 1.500.000,00 €                    844.687,31 €                     789.135,22 €                      

3306959200 3,030% 886.173,53 €                       332.896,97 €                     274.010,25 €                      

3306958400 3,090% 30.06.2033 678.304,38 €                       612.656,09 €                     603.741,89 €                      

3306957600 2,360% 30.09.2044 819.000,00 €                       669.882,84 €                     647.245,39 €                      

Landesbank Hessen-Thüringen 7.733.627,26 €                    6.623.870,51 €                  6.292.433,55 €                   

800037110 1,130% 763.042,73 €                       445.575,83 €                     396.453,17 €                      

800095036 1,400% 3.180.600,00 €                    2.913.559,95 €                  2.813.881,60 €                   

800061940 4,050% 740.000,00 €                       512.834,30 €                     488.479,11 €                      

800077176 3,430% 744.500,00 €                       603.208,99 €                     583.217,39 €                      

800086929 1,720% 826.000,00 €                       696.905,70 €                     669.730,62 €                      

800106713 0,460% 1.479.484,53 €                    1.451.785,74 €                  1.340.671,66 €                   

Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen 5.417.629,58 €                    2.235.683,50 €                  1.931.693,35 €                   

7501483529 0,880% 15.02.2027 35.351,00 €                         30.637,52 €                       29.459,15 €                        

7501495913 0,900% 16.08.2027 35.351,00 €                         30.637,52 €                       29.459,15 €                        

7501638965 1,000% 15.09.2028 66.000,00 €                         59.400,00 €                       57.200,00 €                        

7502030308 0,280% 17.12.2029 50.000,00 €                         46.666,66 €                       44.999,99 €                        

7501638966 1,000% 15.09.2028 60.151,92 €                         54.136,74 €                       52.131,68 €                        

7502032189 0,270% 15.01.2030 60.472,36 €                         58.456,61 €                       56.440,86 €                        

7502032190 0,270% 15.01.2030 7.396,06 €                           7.149,52 €                         6.902,98 €                          

7502032191 0,270% 15.01.2030 38.787,66 €                         37.494,74 €                       36.201,82 €                        

7500032496 2,870% 1.503.792,00 €                    557.703,38 €                     454.584,92 €                      

7500051836 5,170% 499.898,40 €                       196.651,76 €                     160.915,91 €                      

7500036669 4,710% 723.343,50 €                       286.112,44 €                     234.205,65 €                      

7500060169 0,000% 200.000,00 €                       126.666,63 €                     119.999,96 €                      

7500060156 0,000% 115.000,00 €                       72.833,37 €                       69.000,04 €                        

7500060178 0,000% 338.529,00 €                       214.401,70 €                     203.117,40 €                      

7500060186 0,000% 38.000,00 €                         24.066,63 €                       22.799,96 €                        

7500070154 0,000% 53.440,00 €                         35.626,60 €                       33.845,26 €                        

7431659031 0,000% 29.654,93 €                         21.203,46 €                       20.906,92 €                        

7431658033 0,000% 63.911,49 €                         50.047,92 €                       49.408,80 €                        

7500004048 0,000% 102.258,38 €                       10.225,82 €                       5.112,90 €                          

7500004520 0,000% 511.291,88 €                       25.564,48 €                       

7500019754 0,000% 700.000,00 €                       175.000,00 €                     140.000,00 €                      

7500048669 0,000% 185.000,00 €                       115.000,00 €                     105.000,00 €                      

Gesamtsumme 33.133.099,46 €                  22.430.448,60 €                 22.064.412,37 €                 
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Anlage 13

zum Anhang

Stadt Runkel

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Haushaltsreste nach § 21 Abs. 2 GemHVO

Umbuchung Haushaltsreste 2022 nach 2023 im Investitionsbereich

Investitions- 

Nr. 

Bezeichnung
Betrag

I09-126-02 Ausrüstung Feuerwehr 7.457,16 €                      

I09-366-01 Zugänge Spielgeräte 5.034,12 €                      

I09-421-01 Zuschüsse Sportvereine -Investitionen- 8.810,00 €                      

I09-522-02 Zugänge Grundstücke 10.000,00 €                    

I09-522-03 Zuschüsse Belebung Ortskerne 48.671,02 €                    

I-11110-01 Bereitstellung Tablets Gemeindeorgane (2018) 5.028,82 €                      

I-11150-03 Digitalisierung 8.405,40 €                      

I-11157-01 Neubau Bauhof, Forst - Gebäude u. Freilager 496.498,64 €                  

I-11157-04 Fuhrpark Bauhof 599,00 €                         

I11-533-01 Austausch Bleihausanschlüsse Wasserl. 2.026,10 €                      

I-12211-02 Wohnungslosenunterbringung (bis 31.12.2023) 30.000,00 €                    

I-12214-01 Neuanschaff. Messanlage Ordnungsamt/OBB 65.000,00 €                    

I-12610-02 Neubeschaffung Feuerwehrfahrzeuge 757.274,57 €                  

I-12611-02 FWH Runkel-Schadeck Umbau Waschpl. in Stellpl. 19.814,36 €                    

I-12617-01 Neubau FWH Ennerich 149.425,64 €                  

I-12618-01 Neubau FWH Hofen-Eschenau 381.361,65 €                  

I16-533-01 Hochbehälter Steeden Neubau 2.711,29 €                      

I-36510-02 Ausrüstung Kindergärten 2.500,00 €                      

I-36511-01 Erweiterung Kita Runkel 482,14 €                         

I-36512-04 Kita Steeden Waldkita 35.000,00 €                    

I-36512-05 Kita Steeden Container 85.000,00 €                    

I-36513-01 Kita Wirbelau Erweiterung und Einrichtung 82.000,00 €                    

I-36516-01 Kita Dehrn Grundsan. Außenanlage (Zuschuss) (2020) 62.500,00 €                    

I-52110-02 Gewerbegebiet Ennerich 20.000,00 €                    

I-52210-01 Sozialzuschüsse Kappesborder Berg 1.000,00 €                      

I-53310-01 Hochbehälter Runkel Teilsanierung 67.221,56 €                    

I-53310-03 Einbau UV-Anlage Brunnen Ohlsborn 45.082,30 €                    

I-53310-04 Fernwirkanlage / GPS Runkel gesamt 15.000,00 €                    

I-53310-05 Austausch Wasserzähler 12.973,60 €                    

I-53311-02 Wasserleitungshausanschlüsse Neubau 6.222,47 €                      

I-53312-02 Hochbehälter Steeden Amselweg Sanierung 162.035,67 €                  

I-53313-01 Neubau FWH Hofen Wasser 472,05 €                         

I-53812-02 Am Born Steeden Kanalsanierung 17.690,32 €                    

I-54110-07 Straßenerneuerung nach Zustandskataster 78.755,20 €                    

I-54110-09 Neugestaltung Grünanlage Lahngasse 20.000,00 €                    

I-54110-10 Weg Seniorenheim (grundhafte Erneuerung) 34.510,91 €                    

I-54110-11 Neugestaltung Bushaltestelle Eschenau 20.000,00 €                    

I-54110-12 Erneuerung R 8 1.000.000,00 €               

I-54110-13 Barrierefreier Ausbau Bushaltestellen 30.000,00 €                    

I-54113-02 Endausbau Auf dem Graben, Hofen (2019) 20.000,00 €                    

I-54113-03 Hofen In den Langenstücker 79.809,29 €                    

I-54114-01 IKEK: Dorfmitte Eschenau 175.000,00 €                  

I-54115-02 IKEK: Spielplatz Wirbelau 85.000,00 €                    

I-54116-01 Endausbau Großenweizstück Arfurt (2019) 18.000,00 €                    

I-54116-02 Rad-/Gehweg Arfurt Baugebiet Großenweizst.II 711,73 €                         

I-54118-02 IKEK: Dreispitz Schadeck (2019) 93.990,03 €                    

I-54130-01 Straßenbeleuchtung 24.790,41 €                    

I-54150-01 Neubau Brücke Arfurt-Villmar 20.000,00 €                    

I-55110-02 Brunnenplatz Ennerich 7.500,00 €                      

I-55311-01 Urnenwand Friedhof Runkel 9.504,58 €                      

I-55313-01 IKEK: Friedhof Hofen 5.000,00 €                      

I-55315-01 Friedhof Wirbelau Erweiterung Urnenwand 24.831,29 €                    

I-55317-01 Trauervorplatz u. Parkplatz Ennerich 1.227,91 €                      

I-55510-03 Feldwegebau (grundh. Erneuerung) 35.000,00 €                    

I-55519-01 Ausrüstung Forst 1.681,79 €                      

I-57326-01 BGH Arfurt - Ern. Toilettenanlage 38.635,01 €                    

I-57330-01 Stromkästen und E-Ladesäulen 14.692,26 €                    

I-57340-01 Ausbau Breitband (Investitionskostenzuschuss) 120.000,00 €                  

I-57350-01 PV-Anlage Neubau FW Ennerich 103.000,00 €                  

I-57510-02 Tourist. Infotafeln / Marketingkonzept (2018) 18.428,22 €                    

Gesamtsumme Investitionen 4.693.366,51 €               
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1 Vorbemerkungen und rechtliche Grundlagen

Mit der Aufstellung eines Jahresabschlusses nach den Regelungen des doppischen 
Rechnungswesens ist auch die Verpflichtung zur Abgabe eines Rechenschaftsberichts 
verknüpft. Gemäß § 112 Abs. 3 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) ist der Jah-
resabschluss durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern.

Gemäß § 51 der Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans 
der Gemeinden (Gemeindehaushaltsverordnung – GemHVO) sind im Rechenschafts-
bericht der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Gemeinde unter dem Ge-
sichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfüllung der Aufgaben so darzustellen, dass ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die we-
sentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jah-
resergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung der Ab-
schlussrechnungen vorzunehmen.

Der Rechenschaftsbericht soll auch darstellen:

 Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung mit den Zielsetzungen und Stra-
tegien

 Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjah-
res eingetreten sind

 die voraussichtliche Entwicklung mit  ihren wesentlichen Chancen und Risiken 
von besonderer Bedeutung

 wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsächlich durchgeführten 
Investitionen.

 

2 Verlauf der Haushaltswirtschaft gemäß § 51 (1) GemHVO

Nach der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) werden für die Beurteilung der kommu-
nalen Haushalte vorrangig die Erträge und Aufwendungen herangezogen. Gemäß § 92 
Abs. 3 HGO soll der Haushalt in jedem Jahr unter Berücksichtigung von Fehlbeträgen 
aus Vorjahren ausgeglichen sein.

Der Ergebnishaushalt gilt als ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der ordentlichen 
Erträge und der Zins- und sonstigen Finanzerträge mindestens ebenso hoch ist wie der 
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen und der Zins- und sonstigen Finanzauf-
wendungen oder der Fehlbedarf im ordentlichen Ergebnis des Ergebnishaushalts und 
der Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnis der Ergebnisrechnung durch die Inanspruch-
nahme von Mitteln der Rücklagen ausgeglichen werden können.
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Grundsätzlich gilt, dass ein positives Jahresergebnis das Eigenkapital in der Bilanz er-
höht und ein negatives Jahresergebnis das Eigenkapital belastet. Langfristig ist ein aus-
geglichenes Ergebnis notwendig, um u. a. Generationengerechtigkeit sicherzustellen.

2.1 Ergebnisrechnung

Das Jahresergebnis berechnet sich aus den folgenden Ergebnisteilen:

Verwaltungsergebnis
+ Ergebnis der Finanzierungstätigkeit (Finanzergebnis)
= Ergebnis der ordentlichen Tätigkeit (Ordentliches Ergebnis)
+ Ergebnis der außerordentlichen Tätigkeit (Außerordentliches Ergebnis)

_________________________________________________________________
= Jahresergebnis

 

2.1.1 Ergebnislage

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die öffentlichen Haushalte und auch die Kommunen profitieren seit Jahren von der un-
erwartet schnellen Erholung der deutschen Wirtschaft von der weltweiten Wirtschafts- 
und Finanzkrise. Die bei Bund, Ländern und Kommunen eingehenden Steuereinnah-
men sind aufgrund dieser konjunkturellen Entwicklung in den vergangenen Perioden 
stetig gestiegen. Dies darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass es starke regionale Un-
terschiede - insbesondere auf kommunaler Ebene - gibt und der noch abzutragende 
Schuldenberg der deutschen Kommunen weiterhin nach einer langfristig ausgelegten 
Konsolidierungsstrategie der öffentlichen Haushalte verlangt. Auch stellt sich der demo-
grafische Wandel zunehmend als Herausforderung für die deutschen Kommunen dar. 
Neben steigenden Sozialtransferaufwendungen, die direkt oder über Umlagen die kom-
munalen Haushalte belasten, zeigt sich vielerorts das Erfordernis, die Infrastruktur und 
deren Einrichtungen an die sich ändernden Bedürfnisse der Bürgerschaft anzupassen.

Trotz der massiven Erholung der Steuereinnahmen der vergangenen Jahre steht also 
nach wie vor die Konsolidierung der öffentlichen Ausgaben im Vordergrund, um eine 
ordnungsgemäße Aufgabenwahrnehmung in den Kommunen zukunftssicher gestalten 
zu können.
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Auch das Haushaltsjahr 2022 begann bis zur Genehmigung des Haushaltes, der nach 
mehrfachen Beratungen und Veränderungen, am 27.04.2022 von der Stadtverordne-
tenversammlung verabschiedet und mit Schreiben vom 02.05.2022 der Kommunalauf-
sicht  zur  aufsichtsbehördlichen  Genehmigung  vorgelegt  wurde,  mit  der  vorläufigen 
Haushaltsführung nach §99 HGO. Die aufsichtsbehördliche Genehmigung der Kommu-
nalaufsicht erfolgte unter Einhaltung einer Nebenbestimmung zur Reduzierung der Kre-
ditermächtigung  mittels  Beitrittsbeschluss  am  06.05.2022.  Dieser  Beitrittsbeschluss 
wurde, zur finalen Wirksamkeit des Haushalts 2022, von Seiten der Stadtverordneten-
versammlung am 25.05.2022 getroffen, sodass der Haushalt 2022 am 30.05.2022 be-
kannt gemacht werden konnte.

Erstmalig seit 2019 war die Stadt Runkel nicht mehr dazu verpflichtet ein Haushaltssi-
cherungskonzept zu aufzustellen, da das vorläufige Jahresergebnis aus 2021 ein sehr 
positives Ergebnis prognostiziert hatte.

Ebenso positiv ist zu bewerten, dass die deutsche Wirtschaft im Jahr 2022 eine positive 
Entwicklung genommen hat, nachdem sie in den letzten Jahren von der COVID-19-
Pandemie betroffen war. Die Wirtschaft wurde durch die rasche Verbreitung von Impf-
stoffen und die Lockerung der COVID-19-Maßnahmen stabilisiert.

Ein wichtiger Treiber für die Wirtschaftsentwicklung war die Industrie sowie das Hand-
werk, die sich von den Auswirkungen der Pandemie erholten. Auch in Runkel waren die 
positiven Entwicklungen der Industrie und des Handwerks spürbar. Die Gewerbetrei-
benden in  Runkel  verzeichneten Auftrags-  und folglich  auch Umsatzwachstum,  von 
dem die Stadt ebenso profitieren konnte.

Ein weiterer Faktor waren die Konjunkturpakete, die von der Regierung auf den Weg 
gebracht wurden, um die Wirtschaft zu unterstützen. Diese Maßnahmen haben zu einer 
Stimulierung der Nachfrage nach Gütern und Dienstleistungen geführt, was wiederum 
zu einem Anstieg von Steuereinnahmen und Steueraufkommen führte.

Auch der Arbeitsmarkt hat sich erholt, da mehr Menschen eingestellt wurden und die 
Arbeitslosigkeit  gesunken ist.  Dies  hat  dazu beigetragen,  dass die  Menschen mehr 
Geld für Konsumgüter ausgeben konnten, was zu einer weiteren Stärkung der Wirt-
schaft beigetragen hat. Ebenso sind auch in diesem Kontext die Steueranteile für die 
Stadt Runkel über den Planansatz gestiegen.

Trotz dieser positiven Entwicklungen gab es jedoch immer noch Herausforderungen für 
Wirtschaft, Haushalte und auch Kommunen. Die Inflation stieg stark an, was ein Pro-
blem für den Konsumenten darstellte, da die Kosten für Güter und Dienstleistungen 
stiegen. Es gab auch Probleme mit dem Handelskrieg zwischen den USA und China, 
der eine Unsicherheit für die deutsche Wirtschaft darstellte. Nicht zuletzt führten die 
Auswirkungen des Angriffskrieges Russlands in der Ukraine zu erheblichen Einschrän-
kungen von Handelsgütern und unmittelbare Auswirkungen auf Sektoren wie Versor-
gung mit Gas, Strom oder Lebensmitteln.
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Um diese Herausforderungen zu bewältigen, war es wichtig, dass die Regierung  Maß-
nahmen ergriff, um die Wirtschaft zu unterstützen und sicherzustellen, dass sie auf ei-
nem stabilen Fundament aufgebaut wird.

Diese gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen hatten auch unmittelbare Auswirkung auf 
die Projekte und Herausforderungen der Stadt Runkel.  So konnten Baumaßnahmen 
wie z.B. die beiden Neubauten der Feuerwehrgerätehäuser für die Feuerwehren Hofen 
& Eschenau sowie Ennerich zwar eine sehr positive Entwicklung im Jahr 2022 nehmen, 
wenn auch durch Lieferengpässe und Preissteigerungen in fast allen Gewerken mit er-
heblichen Einschränkungen. Bei beiden Projekten mussten durch diese Entwicklungen 
Ausschreibungen wiederholt werden, was zu einem Verzug im Bau führte und natürlich 
auch negative Auswirkungen auf die nachfolgenden Gewerke hatte. Gleichzeitig muss-
ten teilweise Angebote angenommen werden – um den Fortgang der Maßnahme zu 
gewährleisten – die unter anderen Umständen als viel zu teuer eingestuft wären wor-
den

Ein weiterer Dreh und Angelpunkt des Jahres war die Bewältigung der Flüchtlingskrie-
se, welche durch die Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine eine neue Dimension angenom-
men hat. Hier hatte die Stadt Runkel seit Beginn des Krieges durch Engagement und 
Einsatzbereitschaft, auch von sehr vielen ehrenamtlichen Helfern, eine Vorreiterrolle im 
Kreis. Gleichzeitig legte der Aufwand, der hier für die Unterbringung der Geflüchteten 
von Nöten war, andere Bereiche der Verwaltung nahezu lahm, da sich prioritär um die 
Geflüchteten gekümmert  werden musste.  Hierbei  wurden verschiedene Maßnahmen 
ergriffen um eine Unterbringung zu gewährleisten. Neben der Unterbringung in städti-
schen Liegenschaften, manchmal übergangsweise, manchmal auch langfristig, wurden 
von städtischer Seite Wohnungen angemietet, die dann an Geflüchtete weitervermietet 
wurden, aber auch der Kontakt zu potentiellen Vermietern hergestellt. Auch die Unter-
stützung der kreiseigenen Gemeinschaftsunterkünfte durch städtische Mitarbeiter wur-
de umgesetzt. Im ehrenamtlichen Bereich fand sich eine Gruppe Menschen, die zu-
nächst in der Zehntscheune eine Möbel-/Kleiderkammer betrieben um den Geflüchteten 
eine Ersteinrichtung zur Verfügung zu stellen, was sich im Laufe der Zeit zu einer Klei-
derkammer im evangelischen Gemeindehaus wandelte, in der Geflüchtete kostenfrei 
Kleidung bekommen konnten.

Eine weitere Auswirkung der gestiegenen Flüchtlingszahlen aus dem Jahr 2022 ist die 
Notwendigkeit der Erhöhung der Kapazitäten im Bereich Kinderbetreuung bzw. Kinder-
tageseinrichtungen. Hierbei war nicht nur die reine Anzahl der Kinder eine Herausforde-
rung, sondern auch dass diese natürlich kaum bzw. meist gar kein Deutsch sprachen, 
so dass auch im Rahmen der Sprachförderung mehr Personal notwendig wurde. Der 
seit vielen Jahren erkennbar ansteigende Trend der Anmeldungen in unseren Kitas ist 
durch die Kinder der geflüchteten Ukrainischen Familien nochmals in 2022 drastisch 
angezogen, sodass sich die Stadt Runkel in der zweiten Jahreshälfte mit dem Gedan-
ken  eines  Nachtragshaushaltes  für  die  Errichtung  zusätzlicher  Kindergartengruppen 
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beschäftigte. Ziel der Bemühungen war die Basis für eine Erweiterung der Kita in Enne-
rich auf drei Gruppen und die Implementierung einer Waldgruppe der Kita in Steeden 
zu realisieren. Die kommunale Kita in Wirbelau sollte im selben Atemzug, um eine Dif-
ferenzierungsraum erweitert werden um so die notwendigen integrativen Maßnahmen 
umsetzen zu können.

Der 1. Nachtrag zum Haushalt 2022 wurde von der Stadtverordnetenversammlung am 
09.11.2022 beschlossen und aufsichtsbehördlich mit Schreiben vom 06.12.2022 geneh-
migt. Hier war die Stadt Runkel folglich für die Planungen und Umsetzungen gut gerüs-
tet, um die oben beschriebenen Herausforderungen bewältigen zu können. 

Nachfolgend wird das Jahresergebnis 2022 im Vergleich zum Ergebnis des Vorjahres 
sowie im Vergleich zur Haushaltsplanung 2022 dargestellt:

Ergebnis im Vergleich

Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

Ordentliche Erträge 23.342.299,01 22.156.660,00 22.532.996,91 376.336,91 

Ordentliche Aufwendungen 20.892.695,36 21.095.415,00 20.619.350,41 -476.064,59 

Verwaltungsergebnis 2.449.603,65 1.061.245,00 1.913.646,50 852.401,50 

Finanzerträge 53.180,64 73.600,00 89.964,14 16.364,14 

Zinsen und sonstige Aufwendungen 617.127,64 668.090,00 614.840,02 -53.249,98 

Finanzergebnis -563.947,00 -594.490,00 -524.875,88 69.614,12 

Ordentliches Ergebnis 1.885.656,65 466.755,00 1.388.770,62 922.015,62 

Außerordentliche Erträge 264.635,32 -- 353.849,43 353.849,43 

Außerordentliche Aufwendungen 87.053,75 -- 100.144,53 100.144,53 

Außerordentliches Ergebnis 177.581,57 -- 253.704,90 253.704,90 

Jahresergebnis 2.063.238,22 466.755,00 1.642.475,52 1.175.720,52 

Verwaltungsergebnis

Das Verwaltungsergebnis zeigt an, ob die ordentlichen Aufwendungen durch die or-
dentlichen Erträge gedeckt werden können oder ob bereits aus der laufenden Aufga-
benwahrnehmung der Verwaltung Defizite entstehen. Die Finanzierungstätigkeit (Finan-
zerträge und Finanzaufwendungen wie z.B. Zinsen) bleibt bei dieser Betrachtung zu-
nächst außen vor. Langfristig gesehen ist ein positives Verwaltungsergebnis zwingend 
notwendig, um eine Überschuldung zu verhindern.
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Das Verwaltungsergebnis schließt in Höhe von 1.913.646,50 EUR ab, was einer Ver-
besserung des geplanten Verwaltungsergebnisses um 852.401,50 EUR entspricht. Im 
Vergleich zum Ergebnis des Vorjahres beträgt die Verminderung 535.957,15 EUR.

Ordentliches Ergebnis

Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis ergeben summiert das ordentliche Ergebnis, 
was  mit  1.388.770,62  EUR abschließt  und  vom Vorjahresergebnis  um -496.886,03 
EUR abweicht.  Gegenüber  dem Haushaltsplan  beträgt  die  Abweichung  922.015,62 
EUR.

Jahresergebnis

Neben dem ordentlichen Ergebnis fließt das außerordentliche Ergebnis in Höhe von 
253.704,90 EUR in das Jahresergebnis ein.

Das Jahresergebnis 2022 beträgt somit 1.642.475,52 EUR und verändert sich zum Vor-
jahresergebnis  um -420.762,70  EUR.  Gegenüber  dem geplanten  Jahresergebnis  in 
Höhe von 466.755 EUR ergibt sich eine Abweichung in Höhe von 1.175.720,52 EUR.

Das Jahresergebnis hat sich in den letzten fünf Jahren wie folgt entwickelt:
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Der Einbruch in 2019 ergibt sich u. a. durch eine Gewerbesteuerrückzahlung zzgl. Zin-
sen in einer Gesamthöhe von rund 1.283 TEUR.

Aufwandsdeckungsgrad (Verwaltungsergebnis)
Diese Kennzahl zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen durch or-
dentliche  Erträge  gedeckt  werden  können.  Ein  finanzielles  Gleichgewicht  kann  nur 
durch eine vollständige Deckung, d.h. einen Aufwandsdeckungsgrad von 100 % oder 
höher, erreicht werden.
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Im Rückblick auf die vergangenen fünf Jahre konnten - bis auf das Jahr 2019 - die or-
dentlichen Aufwendungen durch die ordentlichen Erträge gedeckt und somit ein Über-
schuss erzielt werden.
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2.1.2 Ertragslage

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der einzelnen Ertragsarten und die Abwei-
chungen zum Vorjahresergebnis sowie zu den Planwerten.

Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

Privatrechtliche Leistungsentgelte 521.278,76 338.300,00 517.982,38 179.682,38 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.443.189,89 3.890.650,00 3.656.794,38 -233.855,62 

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 128.693,06 71.100,00 131.563,82 60.463,82 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschl. 
Erträge aus gesetzl. Umlagen

11.934.925,68 10.897.200,00 11.052.469,14 155.269,14 

Erträge aus Transferleistungen 369.341,39 426.900,00 380.974,20 -45.925,80 
Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwe-
cke und allgemeine Umlagen

5.761.187,20 5.433.280,00 5.238.796,86 -194.483,14 

Auflösung von Sonderposten aus Inv.zuweisun-
gen,-zuschüssen & -beiträgen

472.383,94 475.030,00 429.265,37 -45.764,63 

Sonstige ordentliche Erträge 711.299,09 624.200,00 1.125.150,76 500.950,76 

Ordentliche Erträge 23.342.299,01 22.156.660,00 22.532.996,91 376.336,91 

Finanzerträge 53.180,64 73.600,00 89.964,14 16.364,14 

Außerordentliche Erträge 264.635,32 -- 353.849,43 353.849,43 

Summe 23.660.114,97 22.230.260,00 22.976.810,48 746.550,48 

Die Erträge insgesamt weichen um -683.304,49 EUR vom Vorjahresergebnis und um 
746.550,48 EUR von der Haushaltsplanung ab.

Dabei  ergibt  sich bei  den ordentlichen Erträgen eine Verbesserung gegenüber dem 
Vorjahreswert in Höhe von -809.302,10 EUR. Gegenüber dem Haushaltsplan beträgt 
die Verbesserung 376.336,91 EUR.

Zusammensetzung der Kernfinanzierungsmasse

In der nachfolgenden Grafik wird der prozentuale Anteil der einzelnen Steuerarten bzw. 
der Schlüsselzuweisungen an der Kernfinanzierungsmasse des Haushaltes abgebildet. 
Die Kernfinanzierungsmasse ist die Summe aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 
sowie Schlüsselzuweisungen. Durch die jeweiligen Anteile wird erkennbar, welche Be-
deutung die einzelnen Ertragsarten haben.

Grundsätzlich sollte der Anteil der Real- und Gemeinschaftssteuern am Kernertrag des 
Haushaltes hoch und der aus Schlüsselzuweisungen niedrig sein, weil ansonsten eine 
hohe Abhängigkeit von Mitteln aus dem Finanzausgleich besteht.

122 / 161



2022 10

Unter  dem Begriff  Realsteuern  sind  gemäß §  3  Abs.  2  Abgabenordnung  (AO)  die 
Grundsteuer und die Gewerbesteuer zu verstehen. Es handelt sich insoweit um Objekt-
steuern, die auf einem Grundstück bzw. auf einem Gewerbebetrieb lasten und die Leis-
tungsfähigkeit  einer  Person  unberücksichtigt  lassen.  Die  Gemeinschaftssteuern  be-
zeichnen die Steuern, deren Aufkommen gemäß Artikel 106 Abs. 3 GG dem Bund und 
den Ländern gemeinsam zusteht, wie z. B. die Einkommen- und Umsatzsteuer.

Anteile am Kernertrag in %

Anteile am Kernertrag in %

Grundsteuer A  (0,62%)

Grundsteuer B (10,19%)

Gewerbesteuer (20,98%)

Einkommensteuer (38,76%)

Umsatzsteuer (2,79%)

Sonstige Steuern und Abgaben (0,40%)

Schlüsselzuweisungen (26,26%)

Wie die Grafik zeigt, nehmen die Realsteuern einen Anteil von 32 % am Ertrag ein und 
die Gemeinschaftssteuern 42 % und damit in Summe fast Dreiviertel des Kernertrages. 
Die verbleibenden 26 % fallen auf die Schlüsselzuweisungen.

2.1.2.1 Steuern

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Erträge aus Steuern und ähnlichen Abgaben sowie 
gesetzlichen Umlagen im Vorjahresvergleich:

Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

Grundsteuer A 91.421,76 91.000,00 92.383,33 1.383,33 

Grundsteuer B 1.557.599,06 1.550.000,00 1.527.682,74 -22.317,26 
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Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

Gewerbesteuer 3.983.817,14 3.120.000,00 3.143.977,16 23.977,16 

Anteil Einkommenssteuer 5.770.579,01 5.694.800,00 5.809.521,50 114.721,50 

Anteil Umsatzsteuer 474.235,09 377.400,00 418.610,73 41.210,73 

Vergnügungssteuer 2.909,87 10.000,00 5.802,18 -4.197,82 

Hundesteuer 54.363,75 54.000,00 54.491,50 491,50 

Summe 11.934.925,68 10.897.200,00 11.052.469,14 155.269,14 

Die  Erträge  aus  Steuern  und  ähnlichen  Abgaben  sind  gegenüber  dem Vorjahr  um 
882.456,54 EUR gesunken. Dies entspricht ca. 7,4 %. Hauptursache sind die Gewerbe-
steuererträge, welche um 21 % gesunken sind. Die Einkommenssteueranteile sind um 
0,7 % gegenüber dem Vorjahr gestiegen. 

Im langfristigen Verlauf ergibt sich folgendes Bild:
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Steuern in der langfristigen Entwicklung
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Steuerquote

Die Steuerquote gibt an, zu welchem Teil sich die Kommune „selbst“ finanzieren kann 
und somit unabhängig von staatlichen Zuwendungen ist. Die Steuerquote bringt zum 
Ausdruck, in welchem prozentualen Maße die ordentlichen Erträge der Kommune aus 
Steuererträgen und Ausgleichsleistungen bestehen.
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Für eine realistische Ermittlung der Steuerkraft ist es erforderlich, die Gewerbesteuer-
umlage und den Aufwand für die Finanzierungsbeteiligung am Fonds Deutsche Einheit 
in Abzug zu bringen. Diese werden deshalb sowohl von den Steuererträgen (ohne Er-
träge aus gesetzlichen Umlagen) als auch von den ordentlichen Erträgen bei der Be-
rechnung der Kennzahl abgezogen.
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Im Durchschnitt der letzten fünf Jahre ist die Hälfte der Aufwendungen durch Steuerer-
träge gedeckt.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Hebesätze:

Steuerart 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Hebesatz Grundsteuer A 360 360 490 490 490 490

Hebesatz Grundsteuer B 375 375 590 590 590 590

Hebesatz Gewerbesteuer 380 380 390 390 390 400

Aufgrund ihres finanziellen Volumens sind die Grundsteuer B sowie die Gewerbesteuer 
tragende Säulen auf der Ertragsseite des Haushalts. Die Betrachtung der langfristigen 
Entwicklung ergibt folgendes Bild:
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Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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Die Anhebung des Hebesatzes der Grundsteuer B in 2020 zeigt sich in den höheren 
Erträgen, welche gegenüber 2019 um 58 % angestiegen sind. Im Berichtsjahr 2022 ist 
der Rückgang gegenüber dem Vorjahr nur marginal.

Die Gewerbesteuerrückzahlung in 2019 zeigt sich auch in dieser Grafik sehr deutlich. 
Rechnet man diesen Sondereffekt heraus, ergeben sich Erträge aus Gewerbesteuer in 
Höhe von 2.573.916 EUR.

2.1.2.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Zuwendungen und allgemeine Umlagen sind neben den Steuern eine weitere wichtige 
Säule der kommunalen Ertragsseite. Dies gilt insbesondere für die Schlüsselzuweisun-
gen im Zuge des kommunalen Finanzausgleichs.

Gegenüber dem Vorjahresergebnis verminderten sich die Erträge aus Zuwendungen 
und Umlagen um 565.508,91 EUR. Gegenüber dem Haushaltsansatz bedeutet  dies 
eine Reduzierung um 240.247,77 EUR.

Die Entwicklung im Einzelnen ist in der nachfolgenden Tabelle abgebildet:

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Zuweisungen, Zu-
schüsse und allg. 
Umlagen

-- 4.656.968,87 4.551.281,76 6.590.491,46 6.233.571,14 5.668.062,23

davon Schlüsselzu-
weisungen

-- 3.005.343,00 2.873.436,00 4.004.915,00 4.414.615,00 3.935.019,00
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2017 2018 2019 2020 2021 2022

davon Zuweisungen 
und Zuschüsse für 
laufende Zwecke

-- 642.978,49 1.219.347,77 1.367.907,13 1.182.089,04 1.278.241,50

davon Schulden-
diensthilfen

-- -- -- -- 2.166,63 2.089,36

davon Auflösung 
SoPo für Zuwendun-
gen

-- 358.876,87 419.288,98 508.207,33 472.383,94 429.265,37

davon sonstige Zuwei-
sungen und Zuschüs-
se

-- 649.770,51 39.209,01 709.462,00 162.316,53 23.447,00

Die Schlüsselzuweisungen haben sich in den letzten fünf Jahren wie folgt entwickelt:

Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022

0

500,000

1,000,000

1,500,000

2,000,000

2,500,000

3,000,000

3,500,000

4,000,000

4,500,000

5,000,000

3,005,343
2,873,436

4,004,915

4,414,615

3,935,019

Schlüsselzuweisungen in der langfristigen Entwicklung

E
U

R

Zuwendungsquote

Diese Kennzahl zeigt auf, wie hoch die Abhängigkeit von Zuweisungen und Zuschüs-
sen ist.  Wesentlicher Bestandteil  dieser Erträge sind die Schlüsselzuweisungen vom 
Land. Die Zuwendungsquote errechnet sich als prozentualer Anteil der Erträge aus Zu-
weisungen und Zuschüssen (ohne allgemeine Umlagen und Erträge aus der Leistungs-
beteiligung des Bundes) von den ordentlichen Erträgen insgesamt.
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Die Zuwendungsquote korrespondiert mit der oben bereits dargestellten Steuerquote.

Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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2.1.2.3 Sonstige Ertragsarten

Die Entwicklung der sonstigen Ertragsarten im Vergleich zum Vorjahresergebnis sowie 
zum Haushaltsplan sind nachfolgend abgebildet:

Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

Privatrechtliche Leistungsentgelte 521.278,76 338.300,00 517.982,38 179.682,38 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.443.189,89 3.890.650,00 3.656.794,38 -233.855,62 

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 128.693,06 71.100,00 131.563,82 60.463,82 
Erträge aus Transferleistungen / Familienleis-
tungsausgleich

369.341,39 426.900,00 380.974,20 -45.925,80 

Sonstige ordentliche Erträge 711.299,09 624.200,00 1.125.150,76 500.950,76 

Finanzerträge 53.180,64 73.600,00 89.964,14 16.364,14 

Außerordentliche Erträge 264.635,32 -- 353.849,43 353.849,43 

Summe sonstige Ertragsarten 5.491.618,15 5.424.750,00 6.256.279,11 831.529,11 

Die Erträge aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten beinhalten größtenteils Benut-
zungsgebühren in Höhe von 3.471.804,96 EUR.
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2.1.3 Aufwandslage

Die folgende Tabelle zeigt die einzelnen Aufwandsarten und deren Abweichung zum 
Vorjahresergebnis sowie zum Planansatz:

Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

11 - Personalaufwendungen 4.431.248,14 4.448.550,00 4.545.224,59 96.674,59 

12 - Versorgungsaufwendungen 302.191,92 315.300,00 285.867,16 -29.432,84 
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistun-
gen

3.287.801,92 3.604.550,00 3.344.262,82 -260.287,18 

14 - Abschreibungen 1.556.063,57 1.716.300,00 1.552.841,72 -163.458,28 
15 - Aufw. für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufw.

3.677.335,78 3.766.835,00 3.674.963,00 -91.872,00 

16 - Steueraufw. einschl. Aufw. aus gesetzl. 
Umlageverpflichtungen

7.623.953,32 7.227.600,00 7.203.456,34 -24.143,66 

17 - Transferaufwendungen 625,86 530,00 33,55 -496,45 

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.474,85 15.750,00 12.701,23 -3.048,77 

19 - Ordentliche Aufwendungen 20.892.695,36 21.095.415,00 20.619.350,41 -476.064,59 

22 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen 617.127,64 668.090,00 614.840,02 -53.249,98 

28 - Außerordentliche Aufwendungen 87.053,75 -- 100.144,53 100.144,53 

Summe 21.596.876,75 21.763.505,00 21.334.334,96 -429.170,04 

Die  Gesamtaufwendungen  verändern  sich  gegenüber  dem  Vorjahresergebnis  um 
-262.541,79 EUR. Die Abweichung zum Haushaltsansatz beträgt -429.170,04 EUR.

Die ordentlichen Aufwendungen (ohne Finanzaufwendungen) weichen gegenüber dem 
Vorjahresergebnis um -273.344,95 EUR ab. Gegenüber dem Haushaltsplan beträgt die 
Abweichung der ordentlichen Aufwendungen -476.064,59 EUR.
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2.1.3.1 Personal- und Versorgungsaufwendungen

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen werden im Folgenden nach einzelnen 
Positionen abgebildet, um die Veränderungen gegenüber dem Vorjahresergebnis und 
die Abweichungen von den Haushaltsansätzen differenziert beurteilen zu können:

Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

Entgelte Arbeitnehmer 3.202.354,24 3.203.200,00 3.272.012,71 68.812,71 

Bezüge Beamte 231.660,67 232.000,00 238.203,84 6.203,84 
Soziale Abgaben,Altersvers.&Unterstützung-Akti-
ve

967.227,90 968.700,00 997.640,85 28.940,85 

Sonstige Personalaufwendungen 30.005,33 44.650,00 37.367,19 -7.282,81 

Summe Personalaufwendungen 4.431.248,14 4.448.550,00 4.545.224,59 96.674,59 

Versorgungsaufwendungen 302.191,92 315.300,00 285.867,16 -29.432,84 

Die Entwicklung der Personalaufwendungen stellt sich im Beobachtungszeitraum wie 
folgt dar:

Personalaufwand

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Entgelte Arbeitnehmer -- 2.829.181,44 2.919.625,60 2.877.005,71 3.202.354,24 3.272.012,71

Bezüge Beamte -- 275.169,45 252.110,61 218.936,17 231.660,67 238.203,84

Soziale Abgaben, Alters-
versorgung und Unterstüt-
zung - Aktive

-- 849.840,37 933.790,01 889.813,16 967.227,90 997.640,85

Sonstige Personalaufwen-
dungen

-- 28.987,53 19.935,32 31.603,74 30.005,33 37.367,19

Summe Personalaufwen-
dungen

-- 3.983.178,79 4.125.461,54 4.017.358,78 4.431.248,14 4.545.224,59

Versorgungsaufwendungen -- 337.956,00 348.142,37 587.807,85 302.191,92 285.867,16
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Personalintensität

Die Personalintensität  bildet  den prozentualen Anteil  der  Personalaufwendungen an 
den ordentlichen Aufwendungen insgesamt ab.

Sie ist ein Indikator dafür, welches Gewicht die Personalaufwendungen innerhalb des 
ordentlichen Aufwandes haben.
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2.1.3.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Sach- und Dienstleistungsaufwand beläuft sich insgesamt auf 3.344.262,82 EUR. 
Gegenüber dem Vorjahresergebnis verändert er sich um 56.460,90 EUR. Die Abwei-
chung von der Haushaltsplanung beträgt -260.287,18 EUR.

 

Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

Aufw. für Material, Energie und sonstige verwal-
tungswirtschaftliche Tätigkeit

842.448,01 1.040.900,00 1.085.839,63 44.939,63 

Aufw. für bezogene Leistungen 1.900.396,28 1.735.900,00 1.660.694,80 -75.205,20 
Aufw. für die Inanspruchnahme von Rechten und 
Diensten

277.397,92 476.550,00 311.171,77 -165.378,23 

Aufw. für Kommunikation, Dokumentation, Infor-
mation, Reisen, Werbung

142.038,49 204.600,00 144.567,26 -60.032,74 

Aufw. für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkor-
rekturen

125.521,22 146.600,00 141.989,36 -4.610,64 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistun-
gen

3.287.801,92 3.604.550,00 3.344.262,82 -260.287,18 

Die Entwicklung der Sach- und Dienstleistungen im Zeitverlauf ist den folgenden Auf-
stellungen zu entnehmen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Aufw. für Material, Ener-
gie und sonstige verwal-
tungswirtschaftliche 
Tätigkeit

-- 930.005,01 927.976,04 892.272,16 842.448,01 1.085.839,63

Aufw. für bezogene 
Leistungen

-- 1.735.315,74 2.064.013,30 2.013.940,16 1.900.396,28 1.660.694,80

Aufw. für die Inanspruch-
nahme von Rechten und 
Diensten

-- 338.523,85 355.428,67 361.510,78 277.397,92 311.171,77

Aufw. für Kommunikation, 
Dokumentation, Informati-
on, Reisen, Werbung

-- 225.327,46 161.871,89 120.005,29 142.038,49 144.567,26

Aufw. für Beiträge und 
Sonstiges sowie Wertkor-
rekturen

-- 141.448,46 122.701,87 121.616,14 125.521,22 141.989,36

Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleis-
tungen

-- 3.370.620,52 3.631.991,77 3.509.344,53 3.287.801,92 3.344.262,82
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Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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Sach- und Dienstleistungsintensität

Die Sach- und Dienstleistungsintensität lässt erkennen, in welchem Ausmaß sich eine 
Kommune für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat. Sie ist da-
mit  das  Gegenstück  zur  Personalintensität.  Die  Sach-  und  Dienstleistungsintensität 
zeigt an, wie hoch der prozentuale Anteil der Aufwendungen für Sach- und Dienstleis-
tungen (ohne besondere Aufwendungen für Beschäftigte) vom ordentlichen Aufwand 
ist.
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Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022

14

16

18

20

19

18 18

16 16

17

18

17

18 18

Sach- und Dienstleistungsintensität

%

2.1.3.3 Abschreibungen

Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensge-
genstände

98.826,49 92.120,00 97.545,45 5.425,45 

Abschreibungen auf Gebäude, Sachanlagen im 
Gemeingebrauch und Infrastrukturvermögen

1.165.031,14 1.166.630,00 1.166.256,40 -373,60 

Abschreibungen auf technische Anlagen und 
Maschinen

48.269,72 46.490,00 51.974,33 5.484,33 

Abschreibungen auf andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung

177.125,74 148.630,00 219.742,93 71.112,93 

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Umlaufvermögen (außer Wertpapiere)

36.684,57 -- -15.997,13 -15.997,13 

Sonstige Abschreibungen incl. GWG 30.125,91 262.430,00 33.319,74 -229.110,26 

Abschreibungen 1.556.063,57 1.716.300,00 1.552.841,72 -163.458,28 

Die Abschreibungen bleiben auf einem relativ konstanten Niveau. Dies deutet auf eine 
geringe Investitionstätigkeit oder gar einen Investitionstau hin. Zu beachten ist hier je-
doch, dass begonnene Baumaßnahmen erst mit der Fertigstellung aktiviert und abge-
schrieben werden.
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2.1.3.4 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzli-
chen Umlageverpflichtungen

Zuweisungen, Umlagen und Transferaufwendungen

Neben den Personalaufwendungen und dem Aufwand für Sach- und Dienstleistungen 
stellen die Zuweisungen, Umlagen und Transferaufwendungen eine wichtige Aufwands-
art dar. Von besonderem Interesse sind hier die Entwicklungen bei den Umlagezahlun-
gen an Gemeindeverbände sowie bei den Sozialtransfers. Zu den sonstigen Transfer-
zahlungen zählen u.a. die Steuerbeteiligungen (Gewerbesteuerumlage, Finanzierungs-
beteiligung Fonds Deutsche Einheit) sowie die Zuweisungen und Zuschüsse für laufen-
de Zwecke.

Die Aufwendungen in Höhe von 10.878.452,89 EUR weichen vom Vorjahresergebnis 
um -423.462,07 EUR und von den Planansätzen des Haushaltsjahres um -116.512,11 
EUR ab. 

In der  folgenden Tabelle sind die einzelnen Aufwandspositionen differenziert  darge-
stellt:

Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzl. Umlageverpflichtun-
gen

Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

Heimatumlage 227.772,64 174.000,00 165.052,16 -8.947,84 

Kreisumlage 4.152.084,00 4.378.900,00 4.364.695,00 -14.205,00 

Schulumlage 2.270.671,00 2.394.700,00 2.408.108,00 13.408,00 

Bildung KFA-Rückstellung 606.895,00 -- -- -- 

Gewerbesteuerumlage 366.530,68 280.000,00 265.601,18 -14.398,82 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwen-
dungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtun-
gen

7.623.953,32 7.227.600,00 7.203.456,34 -24.143,66 

Nachfolgende Grafik zeigt die Entwicklung der letzten Jahre:

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Heimatumlage -- -- -- 132.335,20 227.772,64 165.052,16

Kreisumlage -- 4.257.661,00 4.241.870,00 4.237.216,00 4.152.084,00 4.364.695,00

Schulumlage -- 2.495.427,00 2.293.942,00 2.286.546,00 2.270.671,00 2.408.108,00

Bildung KFA-Rückstel-
lung

-- -1.586.256,00 -- -- 606.895,00 --
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2017 2018 2019 2020 2021 2022

Gewerbesteuerumlage -- 553.147,50 291.110,40 212.953,19 366.530,68 265.601,18

Steueraufwendungen 
einschließlich Aufwen-
dungen aus gesetzli-
chen Umlageverpflich-
tungen

-- 5.719.979,50 6.826.922,40 6.869.050,39 7.623.953,32 7.203.456,34

Die Kreis- und Schulumlagen variieren jährlich. Die Kreis- und Schulumlagen werden 
anhand der Steuerkraftmesszahlen der Gemeinden berechnet. Dies umfasst das IST-
Aufkommen  von  Grundsteuer  A  und  B,  Gewerbesteuer,  Gemeindeanteilen  sowie 
Schlüsselzuweisungen.

Transferaufwendungen in der langfristigen Entwicklung

Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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Transferaufwendungen in der langfristigen Entwicklung

Heimatumlage Kreisumlage Schulumlage

Bildung KFA-Rückstellung Gewerbesteuerumlage
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2.1.3.5 Übrige Aufwandsarten

Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.474,85 15.750,00 12.701,23 -3.048,77 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 617.127,64 668.090,00 614.840,02 -53.249,98 

Außerordentliche Aufwendungen 87.053,75 -- 100.144,53 100.144,53 

Summe der sontigen Aufwendungen 717.656,24 683.840,00 727.685,78 43.845,78 

2.2 Finanzrechnung

2.2.1 Allgemeine Entwicklung

Nachstehend ist der Finanzhaushalt im Vergleich zu den Ergebnissen des Vorjahres 
sowie zu den Planungen ersichtlich:

Finanzhaushalt / Finanzrechnung

Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

09 - Einzahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit

22.979.687,87 21.755.230,00 21.650.952,19 -104.277,81 

18 - Auszahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit

19.021.096,99 19.990.805,00 19.663.592,30 -327.212,70 

19 - Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.958.590,88 1.764.425,00 1.987.359,89 222.934,89 

23 - Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 744.864,24 1.589.550,00 666.466,07 -923.083,93 

28 - Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 985.753,51 4.540.625,00 2.618.232,40 -1.922.392,60 

29 - Saldo aus Investitionstätigkeit -240.889,27 -2.951.075,00 -1.951.766,33 999.308,67 
30 - Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf (lau-
fende Verwaltungs- und Investitionstätigkeit)

3.717.701,61 -1.186.650,00 35.593,56 1.222.243,56 

31 - Einzahlungen aus der Aufnahme von Kredi-
ten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen 
für Investitionen

1.479.484,53 2.606.510,00 800.000,00 -1.806.510,00 

32 - Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 
und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für 
Investitionen

2.730.911,53 1.425.920,00 1.405.061,23 -20.858,77 

33 - Saldo aus Finanzierungstätigkeit -1.251.427,00 1.180.590,00 -605.061,23 -1.785.651,23 

34 - Saldo des haushaltswirksamen Bereiches 2.466.274,61 -6.060,00 -569.467,67 -563.407,67 

35 - Haushaltsunwirksame Einzahlungen 226.009,64 -- 311.177,31 311.177,31 

36 - Haushaltsunwirksame Auszahlungen 1.220.002,69 -- 340.087,22 340.087,22 
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Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

37 - Saldo der haushaltsunwirksamen Zah-
lungsvorgänge

-993.993,05 -- -28.909,91 -28.909,91 

39 - Veränderungen des Bestandes an Zah-
lungsmitteln

1.472.281,56 -6.060,00 -598.377,58 -592.317,58 

Nach § 92 Abs. 6 Nr. 2 HGO muss der Saldo des Zahlungsmittelflusses aus laufender 
Verwaltungstätigkeit mindestens so hoch sein, dass daraus die Auszahlungen zur or-
dentlichen Tilgung von Krediten sowie an das Sondervermögen Hessenkasse geleistet 
werden kann.

Dies konnte im Berichtsjahr 2022 erfüllt werden. Die hohe Abweichung der Tilgung im 
Vorjahr 2021 zum Berichtsjahr erklärt sich durch eine Umschuldung.
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2.2.2 Investitionstätigkeit

Im Rahmen der Finanzrechnung ist insbesondere die kommunale Investitionstätigkeit 
von Bedeutung. Im Folgenden wird ersichtlich, wie sich die Ein- und Auszahlungen der 
Investitionstätigkeit insbesondere im Vergleich zur Haushaltsplanung darstellen.

Ergebnis 2021
Fortgeschr. 
Ansatz 2022

Ergebnis 2022
Vergleich fortg. 
Ansatz / Ergeb-

nis 2022

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und 
-zuschüssen sowie Investitionsbeiträgen

449.792,74 1.489.550,00 470.292,07 -1.019.257,93 

Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagever-
mögen und immateriellem Anlagevermögen

295.071,50 100.000,00 196.174,00 96.174,00 

Summe Einzahlungen aus Investitionstätig-
keit

744.864,24 1.589.550,00 666.466,07 -923.083,93 

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken 
und Gebäuden

267.782,32 412.972,05 147.054,20 -265.917,85 

Auszahlungen für Baumaßnahmen 473.191,29 3.123.227,95 2.113.446,29 -1.009.781,66 
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige 
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlage-
vermögen

234.041,60 1.004.425,00 346.580,59 -657.844,41 

Auszahlungen für Investitionen in Finanzanlage-
vermögen

10.738,30 -- 11.151,32 11.151,32 

Summe Auszahlungen aus Investitionstätig-
keit

985.753,51 4.540.625,00 2.618.232,40 -1.922.392,60 

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investi-
tions- und Finanzierungstätigkeit

-240.889,27 -2.951.075,00 -1.951.766,33 999.308,67 

Der fortgeschriebene Ansatz aus 2021 nach 2022 für Auszahlungen aus Investitionstä-
tigkeit  beinhaltet  3.096.595,80  EUR Haushaltsreste,  d.  h.  Haushaltsermächtigungen 
aus Vorjahren. Hiervon wurden gerade mal 1.341.717,66 EUR verausgabt, was einem 
Umsetzungsgrad von 43 % entspricht. Im laufenden Haushalt 2022 sind dies nur 27 %. 
Hier wurden von geplanten 4.540.625,00 EUR lediglich 1.238.629,23 EUR verausgabt.
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2.3 Vermögensrechnung

Die Bilanz gibt die Vermögenssituation einer Kommune zum Stichtag wieder. Aus der 
folgenden Bilanzabbildung kann die Entwicklung der Bilanzwerte im Vergleich zum Vor-
jahr sowie die jeweiligen Anteile der Bilanzpositionen an der Bilanzsumme abgelesen 
werden. 

Bilanz im Jahresvergleich

Bilanzposition 31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1 - Anlagevermögen 61.794.711 62.717.031 922.321 

1.1 - Immaterielle Vermögensgegenstände 1.223.449 1.172.243 -51.206 

1.2 - Sachanlagen 51.040.692 52.009.426 968.734 

1.3 - Finanzanlagen 9.530.570 9.535.363 4.793 

1.4 - Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 0 0 0 

2 - Umlaufvermögen 2.852.493 3.374.295 521.803 
2.1 - Vorräte einschl. Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe

0 0 0 

2.2 - Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistun-
gen, Waren

0 0 0 

2.3 - Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände

2.774.980 3.299.799 524.819 

2.4 - Flüssige Mittel 77.513 74.497 -3.016 

3 - Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 41.960 36.017 -5.943 

4 - Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0 0 0 

Aktiva 64.689.164 66.127.344 1.438.180 

1 - Eigenkapital 24.114.411 25.711.089 1.596.677 

1.1 - Netto-Position 23.802.487 23.802.487 0 
1.2 - Rücklagen, Sonderrücklagen, Stiftungskapi-
tal

311.925 1.908.602 1.596.677 

1.3 - Ergebnisverwendung 0 0 0 

1.3.1 - Ergebnisvortrag 0 0 0 

1.3.2 - Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0 0 0 

2 - Sonderposten 7.620.299 7.810.863 190.564 
2.1 - SoPo für erhaltene Investitionszuweisun-
gen, -zuschüsse und Investitionsbeiträge

7.600.346 7.794.100 193.754 

2.2 - Sonderposten für den Gebührenausgleich 0 0 0 
2.3 - Sonderposten für Umlagen nach § 50 Abs. 
3 HFAG

0 0 0 

2.4 - Sonstige Sonderposten 19.953 16.763 -3.190 

3 - Rückstellungen 5.126.803 4.557.034 -569.769 
3.1 - Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen

4.108.010 4.160.829 52.819 
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Bilanzposition 31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

3.2 - Rückstellung für Umlageverpflichtungen 
nach dem HFAG und für Verpflichtungen im 
Rahmen von Steuerschuldverhältnissen

606.895 0 -606.895 

3.3 - Rückstellungen für Rekultivierung und 
Nachsorge von Abfalldeponien

0 0 0 

3.4 - Rückstellungen für die Sanierung von 
Altlasten

0 0 0 

3.5 - Sonstige Rückstellungen 411.898 396.205 -15.693 

4 - Verbindlichkeiten 26.679.743 26.700.381 20.638 

4.1 - Verbindlichkeiten aus Anleihen 0 0 0 
4.2 - Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men

22.430.448 22.064.412 -366.036 

4.3 - Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für 
die Liquiditätssicherung

252.632 847.993 595.361 

4.4 - Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften

2.103.155 1.903.233 -199.922 

4.5 - Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und 
Zuschüssen, Transferleistungen und Investitions-
zuweisungen und –zuschüssen, Investitionsbei-
trägen

28.437 12.380 -16.057 

4.6 - Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

651.412 848.879 197.467 

4.7 - Verbindlichkeiten aus Steuern und steuer-
ähnlichen Abgaben

104.388 39 -104.350 

4.8 - Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen und gegen Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und 
Sondervermögen

0 0 0 

4.9 - Sonstige Verbindlichkeiten 1.109.270 1.023.444 -85.826 

5 - Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.147.908 1.347.979 200.071 

Passiva 64.689.164 66.127.344 1.438.180 

2.3.1 Entwicklung des Sachanlagevermögens

Auf der Aktivseite der Bilanz stellen die Sachanlagen den größten Posten dar.  Das 
Sachanlagevermögen wird nachfolgend in seiner Zusammensetzung und in den jeweili-
gen Veränderungen zum Vorjahr abgebildet. 

Sachanlagevermögen

Bilanzposition 31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2 - Sachanlagen 51.040.692 52.009.426 968.734 

1.2.1 - Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 8.225.896 8.107.444 -118.452 
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Bilanzposition 31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

1.2.2 - Bauten einschließlich Bauten auf fremden 
Grundstücken

10.655.593 10.321.187 -334.406 

1.2.3 - Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infra-
strukturvermögen

30.061.391 29.319.707 -741.684 

1.2.4 - Anlagen und Maschinen zur Leistungser-
stellung

300.190 289.600 -10.590 

1.2.5 - Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung

1.145.162 1.177.559 32.397 

1.2.6 - Geleistete Anzahlungen und Anlagen im 
Bau

652.460 2.793.929 2.141.469 

Im Folgenden wird die Struktur des Sachanlagevermögens in seinen wesentlichen Aus-
prägungen abgebildet:

Struktur des Sachanlagevermögens

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte (15,59%)

Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken 
(19,84%)

Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastruk-
turvermögen (56,37%)

Sonstiges Sachanlagevermögen (8,19%)

Die Entwicklung des Sachanlagevermögens in den letzten 5 Jahren ergibt folgendes 
Bild:
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2.3.2 Entwicklung von Jahresergebnis und Eigenkapital

Ausgehend von den Jahresergebnissen lassen sich Prognosen zur voraussichtlichen 
Entwicklung des bilanziellen Eigenkapitals ableiten. 

Grundsätzlich gilt:  Überschüsse stärken das Eigenkapital und Fehlbeträge gehen zu 
Lasten des Eigenkapitals.

Nachfolgend wird die Entwicklung des bilanziellen Eigenkapitals in den zurückliegenden 
Jahren dargestellt.  Ausgehend von den Jahresergebnissen der Haushaltsplanung im 
Zeitraum der mittelfristigen Finanzplanung lassen sich Prognosen zur weiteren Entwick-
lung des Eigenkapitals anstellen. 
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Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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2.3.3 Entwicklung der Verschuldung

Das Jahresergebnis hat ebenso Auswirkungen auf die Verschuldung. Dargestellt wird 
die Entwicklung der Verschuldung in den zurückliegenden Perioden, wobei insbesonde-
re nach langfristig finanzierten Investitionskrediten und kurzfristigen Liquiditätskrediten 
unterschieden wird.

Entwicklung der Verbindlichkeiten (in Tausend EUR)

Ergebnis 
2018

Ergebnis 
2019

Ergebnis 
2020

Ergebnis 
2021

Ergebnis 
2022

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 22.523 24.595 23.564 22.430 22.064

Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten 2.017 1.785 2.725 253 848

Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsge-
schäften

2.797 2.563 2.329 2.103 1.903

andere Verbindlichkeiten 2.727 3.661 1.701 1.894 1.885

Verbindlichkeiten Gesamt 30.063 32.603 30.318 26.680 26.700

Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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Entwicklung der Verschuldung

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten
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3 Wesentliche Vorgänge

3.1 Wesentliche Baumaßnahmen und andere Investitionen

Investitionsmaßnahmen mit einem Ansatz über 100.000 EUR werden mit ihrem Umset-
zungsstand in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:

Investition Nr. Name Ansatz HH-Rest verausgabt Anteil
I-54110-12 Erneuerung R 8 1.000.000,00 0,00 0,00 0%
I-12617-01 Neubau FWH Ennerich 836.500,00 19.645,41 706.719,77 26%

I-12610-02
Neubeschaffung Feuerwehr-
fahrzeuge

354.000,00 444.703,83 41.429,26 2%

I-12618-01
Neubau  FWH  Hofen-
Eschenau

319.392,26 978.735,50 916.766,11 34%

I-54114-01 IKEK: Dorfmitte Eschenau 150.000,00 25.000,00 0,00 0%
I-11157-04 Fuhrpark Bauhof 124.800,00 0,00 122.898,70 5%

I-36515-01
Kita  Ennerich  Erweiterung 
und Einrichtung

120.000,00 0,00 0,00 0%

I-57340-01
Ausbau  Breitband  (Investiti-
onskostenzuschuss)

120.000,00 0,00 0,00 0%

I10-126-02 Neubau Feuerwehr Runkel 117.200,00 0,00 117.196,93 4%

I-57350-01
PV-Anlage  Neubau  FW 
Ennerich

103.000,00 0,00 0,00 0%

I-53310-05 Austausch Wasserzähler 100.000,00 0,00 87.026,40 3%

I-54110-07
Straßenerneuerung  nach 
Zustandskataster

100.000,00 0,00 244,80 0%

Summe 
(>100.000 EUR)

3.444.892,26 1.468.084,74 1.992.281,97 41%

Gesamtvolumen 
(alle  Maßnah-
men)

4.540.625,00 3.096.595,80 2.716.260,78

76% 47% 73%

Nach dem Inkrafttreten der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans 2022 im Juni 
2022 standen noch sechs Monate für die Umsetzung der Investitionen zur Verfügung. 
Die Übersicht enthält teilweise Investitionsmaßnahmen aus dem Nachtrag 2022, der im 
Dezember in Kraft trat. Der geringe Fortschritt bei der Umsetzung ist vor allem auf die 
personelle Unterbesetzung im Bauamt zurückzuführen.

Von  den  verfügbaren  Mitteln  (laufende  Mittel  +  Haushaltsreste)  in  Höhe  von 
4.912.977,00 EUR wurden etwa 41 % für Maßnahmen über 100.000 EUR ausgegeben, 
die restlichen 59 % für Maßnahmen unter 100.000 EUR.

Die Maßnahme mit den höchsten Ausgaben war der „Neubau FWH Hofen-Eschenau“. 
Von den insgesamt verbuchten Ausgaben (laufende Mittel + Haushaltsreste) in Höhe 
von  2.716.260,78  EUR  entfielen  916.766,11  EUR  auf  den  „Neubau  FWH  Hofen-
Eschenau“, was 34 % der Gesamtausgaben entspricht.

148 / 161



2022 36

3.2 Übertragene Haushaltsreste

Von den im Haushaltsjahr  2022 insgesamt geplanten 4.540.625 EUR Investitionsmaß-
nahmen wurden 3.191.113,37 EUR nach 2023 übertragen. Haushaltsreste aus Vorjah-
ren  wurden  1.502.253,14  EUR  übertragen.  In  Summe  stehen  im  Folgejahr  somit 
4.693.366,51 EUR an Haushaltsresten zur Verfügung.

3.3 Wesentliche Plan-/Ist-Abweichungen der Teilergebnisrechnungen

Der Jahresüberschuss liegt im ordentlichen Ergebnis mit 1.388.770,62 EUR über dem 
Ansatz in Höhe von 466.755 EUR.

Die Personalausgaben der einzelnen Produktbereiche sind unabhängig von den einzel-
nen Budgets gegenseitig deckungsfähig.

Zu den Budgetergebnissen (ohne Berücksichtigung innerer Verrechnungen) werden bei 
einer Abweichung von mehr als 50.000 EUR folgende Erläuterungen gegeben:

Produkt-
bereich

Plan-/Ist-Ab-
weichung  zum 
Haushaltsplan

Art der
Abweichung

Ursache

01 Innere
Verwaltung

183.115,78 
EUR

Unterschreitung
- Minderaufwand

*Niedrigere  Aufwendungen  f. 
Sach u. Dienstleistungen
*Niedrigere  Versorgungsauf-
wendungen

10  Bauen  und 
Wohnen

-111.873,12 
EUR

Überschreitung
- Mehraufwand

*Mindereinnahmen  für  Pach-
ten und Mieten
*Höhere  Versorgungsaufwen-
dungen
*Leicht höhere Aufwendungen 
f. Sach u. Dienstleistungen

11  Ver-  und 
Entsorgung

-82.151,98 EU
R

Unterschreitung
- Minderertrag

*Mindereinnahmen  bei  benut-
zungsgebühren für Abwasser 
*Mindereinnahmen  für  Kon-
zessionsabgaben
*Mehraufwendungen  an  Zu-
weisungen  und  Umlagen  an 
die Zweckverbände

12  Verkehrsflä-
chen und -anla-
gen ÖPNV

68.380,85 EUR
Überschreitung
- Mehraufwand

*Höhere  Aufwendungen  f. 
Sach u. Dienstleistungen
*Höhere  Aufwendungen  für 
Abschreibungen für Fuhrpark
*Leicht höhere Personalkosten

16 Allgemeine
Finanzwirtschaft

943.090,97 
EUR

Überschreitung
- Mehrertrag

*Auflösung der KFA Rückstel-
lung für 2022
*Mehreinnahmen aus Einkom-
menssteuer-  und  Umsatzan-
teile

149 / 161



2022 37

 

3.4 Besondere Vorgänge nach Schluss des Haushaltsjahres

Es sind keine besondere Vorgänge nach Schluss des Haushaltsjahres zu verzeichnen. 

4 Prognosebericht - Risiken und Chancen

Im Rechenschaftsbericht ist auch auf die Chancen und Risiken der künftigen Entwick-
lung der Kommune einzugehen, was im folgenden Kapitel dargestellt werden soll.

4.1 Ausblick über die zukünftige Entwicklung / Haushaltsjahr 2023

Auch im Haushaltsjahr 2022 bleibt die angespannte finanzielle Situation der Stadt Run-
kel deutlich spürbar. Die Aufrechterhaltung der Pflichtaufgaben sowie die Abarbeitung 
des Investitionsstaus der  Vergangenheit  benötigt  nahezu alle  verfügbaren Mittel,  so 
dass nur in sehr geringem Umfang langfristige Zielsetzungen angegangen werden kön-
nen. Hinzu kommen jedes Jahr neue Pflichtaufgaben, die die Gesetzgeber den Kom-
munen auflasten. Hierbei ist in vielen Fällen leider klar ersichtlich, dass das Konnexi-
tätsprinzip zwar eigentlich ein Grundsatz des deutschen Staatsrechtes ist,  aber von 
übergeordneter Stelle immer seltener eingehalten wird.

Mit  der  Fortsetzung des Neubaus des Feuerwehrhauses Hofen-Eschenau und dem 
Beginn des Neubaus des Feuerwehrhauses in Ennerich sind zwei große Projekte paral-
lel durchzuführen. Der Bereich der Feuerwehr ist auch weiterhin der Bereich, der der 
größten Investitionen bedarf. In Zukunft wird aber auch der Bereich der städtischen In-
frastruktur hier stärker vertreten sein müssen (sei es der Neubau des Bauhofes, der 
Endausbau dreier Wohngebiete oder die Instandhaltung von Wasser- und Abwasserlei-
tungen, vor allem nach Erstellung aktueller EKVO-Berichte).

Auch die laufenden Kosten erfahren einen stetigen Anstieg. Die im Berichtsjahr 2022 
durch den Angriffskrieg von Russland ausgelöste Steigerung der Energiekosten führt 
teilweise zu einer Verdoppelung des Aufwands für Strom- und Gaslieferungen. Inwie-
weit der Betrieb der städtischen Einrichtungen unter diesen Umständen aufrecht erhal-
ten werden kann bleibt abzuwarten. Von diesen Steigerungen sind auch in erhöhtem 
Maße die Kosten für die verschiedenen Baugewerke betroffen, die ohnehin bereits je-
des Jahr eine beträchtliche Steigerung erfahren.

Bei den notwendigen anstehenden städtischen Investitionen der kommenden Jahre ist 
natürlich auch der Zinssatz ein für die Stadt wichtiges Kriterium. Da dieser aktuell nicht 
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mehr auf dem Niedrigzinsniveau liegt, wird natürlich jegliche Neuinvestition teurer und 
auch dies muss in Zukunft vorgesehen werden. Das macht es umso wichtiger, dass es 
in der Zukunft gelingt, Haushalte ohne Nettoneuverschuldung aufzustellen, um so die 
Zinslast  so  klein  wie  möglich  zu  halten.  Allerdings  stehen  dem  die  städtischen 
Pflichtaufgaben entgegen, die neben den bereits oben genannten Bereichen natürlich 
auch Investitionen in die städtischen Straßen sowie den Bereich der Kinderbetreuung 
erfordern werden. Bereits ein reines Abarbeiten der Pflichtaufgaben, ohne dass noch 
zukunftsgewandte Ideen und Projekte für die langfristige Stabilität der Stadt hinzukom-
men ist bereits ein Balance-Akt und wird in Zukunft nicht leichter werden.

Neben diesen Pflichtaufgaben sind natürlich auch weiterhin die „nahezu“ Pflichtaufga-
ben für die Stadt Runkel wichtig. Maßnahmen im Bereich des Klimaschutzes und der 
Klimaanpassung, die Modernisierung und Digitalisierung der Verwaltung, der barriere-
freie Ausbau städtischer Liegenschaften, der Ausbau und die Sanierung der Radwege 
und die Ausweisung und Erschließung von Neubau- und Gewerbegebieten sind hierbei 
nur einige Bereiche in denen Investitionen unabdingbar sind. Somit wird auch in Zu-
kunft ein Verzicht auf Kreditaufnahmen kaum machbar sein.

Da die Kreditaufnahme im Berichtsjahr im Rahmen der Nettoneuverschuldung blieb, 
reduzierten sich die Verbindlichkeiten im Vergleich zu 2021. Für noch nicht ausgeführte 
Investitionen stehen noch ca. 4,1 Mio Kreditermächtigung bereit. Grundsätzlich sollen 
nur die Investitionen in den Haushaltsplan aufgenommen werden, die auch im Planjahr 
umgesetzt  bzw. zahlungswirksam werden. In Zukunft  muss darauf  geachtet  werden, 
dass Investitionen auch in einer Höhe im Haushalt aufgeführt werden, die durch die 
Mitarbeiter realistisch abzuarbeiten sind. Hierbei sollte zusätzlich verstärkt auf frühere 
Haushaltsgenehmigungen hingewirkt werden, damit den Mitarbeitern auch die vollen 12 
Monate zum Abarbeiten zur Verfügung stehen.

Die Einnahmenseite der Stadt Runkel ist weiterhin stark abhängig von der Höhe der 
Gewerbesteuereinnahmen, die eine sehr hohe Spanne aufweisen und somit nur schwer 
zu planen sind. Gleichzeitig ist die Stadt Runkel von wenigen „Großzahlern“ abhängig 
und demnach nicht breit genug aufgestellt. Das Ziel muss es sein, den Haushalt der 
Stadt nicht mehr von einer hohen Gewerbesteuereinnahme abhängig zu machen, son-
dern diese nur als mögliche Mehreinnahme zu planen. Aufgrund der beschriebenen 
Situation im Bereich der voraussichtlichen Investitionen ist dies aber ebenfalls ein Ziel, 
das mittelfristig schwer zu erreichen sein wird. 

Explizit ist auch noch einmal auf die Bevölkerungsentwicklung und hierbei vor allem auf 
den Bedarf an Kita-Plätzen einzugehen. Trotz dem generellen prognostizierten Bevöl-
kerungsrückgang in der Bundesrepublik, zeigt sich in Runkel, dass sich der Bedarf an 
Betreuungsplätzen kontinuierlich erhöht. Neben der Einführung des Rechtes auf einen 
U3-Platz hat dies sicherlich auch den Hintergrund, dass immer mehr Familien immer 
früher eine immer umfangreichere Betreuung benötigen. Der Trend, dass mehr Famili-
en mit Kindern im Stadtgebiet verortet sind, ist wünschenswert und muss von der Stadt 
dementsprechend gefördert werden. Gleichzeitig führt diese Entwicklung aber auch zu 
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einer Erhöhung der Kosten im Bereich der Kindertagesstätten, da es mittelfristig nicht 
möglich sein wird, den zusätzlichen Kindern im Bestand eine Betreuung zu ermögli-
chen. 

In dieser Entwicklung lassen sich allerdings auch Chancen für die Stadt Runkel erken-
nen. Es muss Aufgabe der Stadt sein, weiterhin als Wohnort attraktiv zu bleiben und als 
Anrainer-Stadt von Frankfurt, Köln, Mainz und Wiesbaden akzeptiert zu werden. Bei 
den mittlerweile stärker ausgebauten Möglichkeiten aus dem Home Office zu arbeiten, 
wird es immer attraktiver wieder aus der Stadt weg zu ziehen, gerade, wenn die Famili-
enplanung ansteht. Dieser zivilisatorische Wandel muss genutzt werden, indem Wohn-
möglichkeiten für junge Familien, im Idealfall durch die Nutzung vorhandener Leerstän-
de, geschaffen und gefördert wird. Hierauf wirkt sich die im ganzen Stadtgebiet vorhan-
dene Möglichkeit des Anschlusses an die Glasfaser positiv aus. Doch auch die idylli-
sche Lage der Stadt im Lahntal ist hier zu nennen.

Weiterhin müssen aber alle Chancen und Ideen gegen die finanzielle Lage der Stadt 
abgewogen werden, um nicht in eine Situation zu kommen in der eine Zahlungsunfähig-
keit droht. Deshalb muss bei allen existierenden Möglichkeiten stets die langfristige Zu-
kunft der Kommune in den Blick genommen werden.

4.2 Risikoberichterstattung

Zielsetzung und Strategien

Das vorrangigste Ziel der Stadt Runkel ist weiterhin der Schuldenabbau und die damit 
verbundene Verringerung der Zins- und Tilgungslast im städtischen Haushalt,  um in 
Zukunft einen größeren Handlungsspielraum herbeizuführen.

Die Stadt Runkel ist aufgrund ihrer zentralen Lage im Landkreis und die guten Ver-
kehrsanbindungen ein guter Standort für Unternehmen, vor allem im Technologie- und 
Dienstleistungsbereich. Durch den Ausbau der Glasfaserleitungen im gesamten Stadt-
gebiet, wird die Qualität des Standortes weiter erhöht.

Neben der Unterstützung der bereits vorhandenen Gewerbe ist es unbedingt notwen-
dig,  die  bereits  im Flächennutzungsplan  dargestellten  Gewerbeflächen zügig  zu  er-
schließen, um bestehendem Gewerbe Expansionsmöglichkeiten zu geben und gleich-
zeitig neuen Interessenten Optionen bieten zu können.

Die Einwohnerzahl der Stadt Runkel ist 2022 leicht gestiegen. Zum 31.12.2022 lebten 
9.457 Menschen im Stadtgebiet auf einer Gesamtfläche von ca. 44 km². Dies sind 30 
Einwohner mehr als im Vorjahr mit 9427.

In Zukunft wird es für die Stadt Runkel wichtig sein, weiter daran zu arbeiten, die Bevöl-
kerung konstant oder wachsend zu halten und dafür bedarf es insbesondere:

 Profilierung der Stadt Runkel als Wohnort – explizit auch für junge Familien
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 Ausbau des Angebotes im Bereich der Kinderbetreuung

 Erhalt der Angebote zur Nahversorgung, medizinischen Versorgung sowie Pfle-
ge und Betreuung älterer Menschen

 Unterstützung bei Sanierungsmaßnahmen in den Kernbereichen durch Beibehal-
tung der Revitalisierungssatzung

 Bedarfsorientierte Ausweisung neuer Bauplätze nach den Maßgaben des Flä-
chennutzungsplans.

Weitere mittelfristige Ziele der Stadt Runkel sind:

 Die Umsetzung des Online-Zugangsgesetzes.

 Die schrittweise Digitalisierung des Rathauses und der darin ablaufenden Pro-
zesse.

 Die Verbesserung der Zusammenarbeit mit den umliegenden Kommunen durch 
gemeinsame Projekte und IKZs.

 Die Verbesserung der Vernetzung innerhalb der Stadtteile.

 Eine bessere Öffentlichkeitsarbeit für die Einwohner, um mehr Transparenz und 
Teilnahme zu ermöglichen.

Steuerentwicklung

Die Stadt Runkel ist auf das Ertragsaufkommen der Gewerbesteuer sowie der Gemein-
deanteile an der Einkommensteuer angewiesen und von deren Entwicklung maßgeblich 
abhängig. Das Risiko besteht insbesondere darin, dass beide Steuern stark von der 
allgemeinen wirtschaftlichen Lage und dem Konjunkturverlauf bestimmt werden.

Der größte Teil der Gewerbesteuer wird von wenigen Firmen getragen, so dass ein zu-
sätzliches Risiko die Abwanderung oder Schließung eines der großen Gewerbesteuer-
zahler ist.

Die Abhängigkeit von nur zwei großen Ertragsquellen und die Ungewissheit über deren 
Entwicklung stellen Risiken für die Stadt Runkel dar.

Die Einflussmöglichkeiten der Stadt auf die Entwicklung der Steuererträge sind stark 
begrenzt (z. B. Ansiedlung von Gewerbebetrieben). Die Erhöhung des Gewerbesteuer-
hebesatzes kann sogar kontraproduktive Auswirkungen nach sich ziehen.

Risikosicherung

Das Rechnungswesen entspricht der Größe und den besonderen Anforderungen der 
Stadt Runkel. Das Produkt "NSK" ist über Hessen hinaus bundesweit im Einsatz.

Die laufende Entwicklung des Geschäfts wird über den Plan-Ist-Vergleich ständig über-
wacht.

Risiken aus derivaten Finanzinstrumenten bestehen nicht.
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Ein spezielles Controlling ist bisher noch nicht eingerichtet. Im Rahmen der laufenden 
Haushaltsüberwachung  ist  jedoch  sichergestellt,  dass  rechtzeitig  auf  entsprechende 
Veränderungen im Einnahmen- und Ausgabenbereich reagiert werden kann.

Im Jahr  2021 wurde der  Jahresabschluss  2019 geprüft  und in  2022 der  Jahresab-
schluss 2020. Mit dem vorliegenden Bericht sind die Zahlen bis 2022 endgültig und die 
finanzielle Lage kann besser beurteilt werden.

4.3 Bevölkerungsentwicklung, Altersstruktur

Die Einschätzung der weiteren Bevölkerungsentwicklung ist Grundlage für jede Art von 
strategischer Planung in Kommunalverwaltungen. Bedingt durch den allgemeinen de-
mografischen Trend haben die  meisten  deutschen Kommunen einen Bevölkerungs-
rückgang sowie eine zunehmend alternde Bevölkerung zu verzeichnen. Dies erfordert 
für die Zukunft eine Anpassung der kommunalen Angebote für Kinder und Jugendliche 
sowie Senioren.

Die Entwicklung der Bevölkerung nach Anzahl und Altersaufbau ist nur bedingt kommu-
nal beinflussbar. Der gesamtgesellschaftliche Trend zu einer schrumpfenden und im-
mer älter werdenden Gesamtbevölkerung ist heute unumkehrbar, wobei die örtlichen 
Ausprägungen durchaus stark variieren können.

Die Anzahl derer, die durch Erwerbseinkommen Sozialversicherungsbeiträge und Steu-
ern  erwirtschaften,  wird  langfristig  schrumpfen;  der  Anteil  derer,  die  auf  staatliche 
Transferleistungen (z.B. Grundsicherung im Alter) angewiesen sind, wird steigen. Dies 
wird unweigerlich zu einer weiteren Belastung der staatlichen und kommunalen Finanz-
systeme führen.

Die zentrale Frage der örtlichen Politik ist daher nicht, ob der Prozess aufgehalten wer-
den kann. Vielmehr geht es um den hierdurch entstehenden Anpassungs- und Gestal-
tungsbedarf, d.h. wann und in welchem Maße eine quantitative und inhaltliche Neuaus-
richtung der kommunalen Dienstleistungspalette erfolgen muss.

Der Bericht soll eine Orientierung darüber ermöglichen, wie die örtliche Situation mit 
Blick auf folgende Kriterien einzuschätzen ist:

- Bevölkerungsentwicklung im Zeitverlauf
- Veränderungen bei einzelnen Altersgruppen (Zielgruppen)

Einwohnerentwicklung gesamt und nach Altersgruppen

154 / 161



2022 42

Die Entwicklung der Einwohnerzahl sowie der einzelnen Altersgruppen stellt sich wie 
folgt dar:

Ergebnis 
2018

Ergebnis 
2019

Ergebnis 
2020

Ergebnis 
2021

Ergebnis 
2022

Einwohner gesamt 9.303 9.343 9.351 9.427 9.478

Kinder im Vorschulalter (0-5 Jahre) 486 497 498 518 512

- davon Kinder im Krippenalter (0-2 Jahre) 238 232 239 245 243

- davon Kinder im Kindergartenalter (3-5 Jahre) 248 265 259 273 269

Kinder im Schulalter (6-17 Jahre) 1.055 1.068 1.062 1.072 1.102

Einwohner im erwerbsfähigen Alter (18-65 Jahre) 5.874 5.889 5.856 5.881 5.864

Senioren (über 65 Jahre) 1.888 1.889 1.935 1.956 2.000

Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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Senioren (über 65 Jahre)

Einwohner im erwerbsfähigen Alter (18-65Ja...

Kinder im Schulalter (6-17 Jahre)
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4.4 Wirtschaft und Arbeitsmarkt

Neben der Bevölkerungsentwicklung im Allgemeinen sind auch die Entwicklungen am 
örtlichen Arbeitsmarkt von Bedeutung für den kommunalen Haushalt (Gewerbesteuer, 
Sozialtransferaufwendungen). Neben den Arbeitslosenzahlen werden auch die Zahlen 
zu den sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten als Indikatoren herangezogen.

Entwicklung der Arbeitslosen- und Beschäftigtenzahlen

Ergebnis 
2018

Ergebnis 
2019

Ergebnis 
2020

Ergebnis 
2021

Ergebnis 
2022

Arbeitslose zum 30.6. 153 154 198 185 174

davon Arbeitslose unter 25 Jahre (Jugendarbeits-
losigkeit)

14 14 21 8 11

davon Arbeitslose über 55 Jahre (Arbeitslosigkeit 
Älterer)

25 24 37 48 44

SV-pflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 1.774 1.834 1.843 1.854 1.811
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Arbeitslose im erwerbsfähigen Alter (je Tausend Einwohner)

Nachfolgend wird die Arbeitslosenzahl ins Verhältnis zur örtlichen Bevölkerung in der 
Altersgruppe 18 - 65 Jahre gestellt (erwerbsfähiges Alter). Durch die Relation zur rele-
vanten Einwohnergröße kann die Zahl der Arbeitslosen besser eingeordnet werden. 
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Im Ort arbeitende sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (je Tausend Einwoh-
ner)

Als Indikator für die Entwicklung der örtlichen Wirtschaft kann die Zahl der sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten herangezogen werden, die vor Ort arbeiten. Enthalten 
sind also alle Personen (auch Einpendler), die vor Ort einer Beschäftigung nachgehen. 
In dieser Zahl nicht enthalten sind Auspendler.
Die Darstellung erfolgt in Relation zur Einwohnerzahl.

Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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Beschäftigungsquote der örtlichen Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter

Zur abschließenden Beurteilung der Entwicklung des Arbeitsmarktes wird noch darge-
stellt, wieviel Prozent der örtlichen Wohnbevölkerung im erwerbsfähigen Alter von 18 - 
65 Jahre einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung nachgehen. Hier fließen 
sowohl die vor Ort tätigen Beschäftigten als auch die Auspendler ein, die an einem an-
deren Ort beschäftigt sind. 

Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Ergebnis 2021 Ergebnis 2022
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